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Aber Kapstadt hört auf diesem Ohre schlecht - Begründung:
mangelnde Kriegsbegeisterung im Machtbereiche Smuts

chan.
cchge.

ge.
lan.
um-
500

vur-
uchs
esen
000
Die

WM
Mid

olgte
Nar-

Saft« .
rzeug.
»nun«wären
ltund»

eine
ver-

ivrd-
mtt

oird ,
für

stücke
Ein«
nur

ML
eilt «
Llit

rmick
!»sm
«Ie»
»eck-
bsr -
n«I-

er
»ob
«rt .

«mck-
»ire»
LS,.
71«s
»I1L.
So«
Et
ät.
;ts
ot .0̂4

>t -
1L
in-
-r-
nS
Ij.
d-
n -
sl.

n .
k .
e-

no

l .
'

l.2

vrasttderirnt unserer Berliner Lcstrlktleiining

rä . Berlin , 16. Januar .
Die Londoner City hat vor einiger Zeit

die Südafrikanische Union auf -
gesordert , dem englischen Schatzamt
eine Goldspende zu machen. Die stol¬
zen Bankiers im Herzen des englischen
Weltreiches gehen betteln! Gegenliebe
haben sie nicht gefunden, aber eine Aus¬
einandersetzung hat sich aus diesem Anlaß
ergeben , die einen Querschnitt durch das
englische Gemüt ergibt. Ter Vorschlag der
Londoner City wurde von den „Financial
News " mit dem Beispiel Kanadas be¬

gründet, das dem Schatzamt im vergange¬
nen Jahr eine Milliarde Dollar zur Ver¬
fügung stellte. Wenn die Union von Süd
afrika nun zu gleichen Leistungen nicht
fähig sei . dann solle sie wenigstens von
ihrem goldenen Uebcrfluß etwas abgcben .
Die „Cape Time" wußte darauf zu ent¬
gegnen , Südafrika könne sich einen
solchen Luxus nicht erlauben .
Ein großer Teil der Bevölkerung stehe
dem Krieg ablehnend gegen¬
über , deshalb sei es zu allen Opfern, die
man schon bringe, nicht empfehlenswert,
auch noch Gold zu zahlen .

Bei der Ablehnung ist es geblieben . Der

Araber wie- er Trumpf
England versucht mit ihrer Kilse, seine SSA. -Nerbündeten auszuschalten

Vcsdtbeciedt nnseees Koerssponckenten

v . U . A n k a r a , 16 . Januar .
König Faruk von Aegypten hat seinen

engsten Mitarbeiter , Achmed Hussein Pa¬
scha . nach Palästina entsandt mit dem Auf¬
trag . sich an Ort und Stelle über die poli¬
tische Entwicklung in diesem Land zu in¬
formieren . Wie hierzu verlautet , haben die
in der letzten Zeit aus Palästina eintref-
senden Nachrichten am ägyptischen Hof den
Eindruck hervorgerufen, daß sich in dem
Nachbarland Palästina dieselben eng¬
lisch - amerikanischen Gegen¬
sätzlichkeiten anbahnen wie in Nord¬
afrika und daß dort mit einer parallelen
Entwicklung zu rechnen ist.

Nach den letzten Informationen haben
sich die Engländer offenbar entschlossen, zu
versuchen, wieder diearabifcheKarte
zu spielen , um gegenüber den ganz
sür amerikanische Rechnung arbeitenden
Juden in Palästina ein Gegengewicht zu
schaffen . Als deutliches Anzeichen- dafür
werden 1 . die Drosselung der jüdischen
Presse in hebräischer Sprache. 2 . das Ver¬
bot der einzigen jüdischen Tageszeitung in
arabischer Sprache, die als jüdisches Ägi-
tationsinstrument gegenüber den Arabern
eingesetzt wurde und ebenfalls nur den
USA . das Wort redete, gewertet, sowie
die Unterstützung , die plötzlich den Ara¬
bern beim Ankauf von Land- und Haus¬
besitz in Palästina wieder von seiten der
englischen Behörden zuteil wird . Ganz
besonders auffallend ist die schlagartige
Zurückhaltung der Engländer hinsichtlich
der Förderung der jüdischen Wirtschafts¬
kreise . So zeigen sich die britischen Banken
Plötzlich spröde, wenn es gilt, den jüdi¬
schen Bankunternehmen zur Finanzierung
irgendwelcher Neugrüdungen oder Ge¬
schäfte Rückversicherungskredite zu ge-
sewähren. Verschiedene jüdische Banken

sind dadurch bereits in Schwierigkeiten
geraten.

Grobes Aussehen hat eine in der palä¬
stinensischen Presse veröffentlichte britische
Bekanntmachung hervorgerufen. in der es
heißt : „Die englischen Behörden lehnen es
grundsätzlich ab , britisches Kapital an der
industriellen Entwicklung des Landes fer¬
nerhin zu beteiligen. Sie sind vielmehr be¬
strebt , die einheimischen Wirtschaftskreise
dabei zu unterstützen , daß sie selbst die
Führung und Verwaltung der Unterneh¬
men in die Hand bekommen .

" Das ist ein
ganz neuer Ton . denn bisher haben sich
die Engländer alle Mühe gegeben , die
jüdische Wirtschaftsinvasion zu fördern
oder sich selbst überall einzunisten .

Der britisch-amerikanische Gegensatz ist
jedenfalls auch bereits in Palästina voll
entfaltet. Es bleibt abzuwarten , ob es den
Engländern gelingt, jetzt wieder die ara¬
bische Karte hervorzuziehen in der Absicht ,
sie gegen Juden und Amerikaner zugleich
als Trumpf auszuspielen. Es ist ein deut¬
liches Zeichen dafür , daß man in national¬
arabischen Kreisen dieser Entwicklung des
amerikanisch -jüdisch-englischenVerhältnisses
gegenüber äußerst wachsam ist , wenn es
der ägyptische König jetzt für richtig hält ,
einen seiner engsten Vertrauten zur Ueber -
prüfung der Lage nach Palästina zu ent¬
senden .

wahre Grund für dieses Verhalten ist in
dem Mißtraue ' n der Dominien gegen
die Fortdauer des englischen Empires in
seiner jetzigen Gestalt zu suchen . Wer weiß ,
wie und wo das Empire sein künftiges
Zentrum finden wird , falls es nicht ganz
auseinanderfällt ? Lohnt es sich heute noch .
London zu finanzieren ? Umgekehrt hatte
man es haben wollen. Spenden aus Eng¬
land sür die Teilnahme am Kriege — und
jetzt wünscht Churchill noch eine Prämie !

Freilich liegen die Verhältnisse in Ka¬
nada anders , denn dieses Dominion hat
mehr oder weniger offiziell schon seinen
neuen Rückhalt bei den USA . gefunden .
Kanada kauft sich durch seine Spenden von
der Bindung an London schrittweise los .
Von dem Bettler , der aus allen Teilen des
Weltreiches Gaben zusammenkratzt , wird
Kanada sich später nichts mehr sagen lassen.
Südafrika weiß dagegen noch nicht , wohin
es sich wenden soll und wer ihm .Rückhalt
gibt . Darum sitzt es krämerisch auf seinen
goldenen Barren , auch wenn der bisherige
Haupteinkänfer. das Schatzamt in Wa¬
shington, jetzt mehr darauf aus ist . Kaut¬
schuk. Kupfer odex Butter zu kaufen.

Heftige und erfolgreicheLuftkSmyfe
4

B e r l i n , 16 . Januar .
Am 15 . Januar kam es de » ganzen Tag

über an allen Abschnitten der
Ostfront zu heftigen Luftkämpfen , bei
denen , wie bereits gemeldet , 7 7 feind -
licheFlugzeuge von deutschen Jagd¬
fliegern vernichtet wurden . Im
Raum von Stalin grad stürzten im
Verlaufe einer mit großer Heftigkeit ge¬
führten Luftschlacht 18 sowjetische Flug¬
zeuge ab, während im mittleren Don-
abschnitt bei schwächerer feindlicher Luft¬
tätigkeit drei sowjetische Maschinen ver¬
nichtet wurden . Bei Welikije Luki
versuchte der Feind am 15 . Januar erneut
seine Angriffe durch Tiefflieger, die von
Jagdverbänden begleitet waren , zu unter¬
stützen . Sofort waren unsere Jäger zur
Stelle und zersprengten die feind¬
lichen Verbände. Hierbei wurden 15 So¬
wjetflugzeuge brennend abgeschossen.

Zu schweren Kämpfen kam es im Laufe
des 15 - Januar wiederum zwischen
Jlmensee und Ladogasee , wo die
unter Führung von Major Trautloft

W
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stehenden Jagdverbände schon in den letz¬
ten Tagen besondere Erfolge erzielten. Sie
zerschlugen auch am 15 . Januar alle
feindlichen An g ri ffs ve rsu che
und schossen in erbitterten Luftkämpfen

erneut 40 feindliche Flugzeuge
ab . Hauptmann Philipps , Trä¬
ger des Eichenlaubs mit Schwertern, er¬
rang in diesen Kämpfen seinen 15 4.
Luft sie g .

De ? 6 erÄ cies KeiSies
Dürfen unsere 6e §ne> stoffen ? — Von Oberleutnant DkcllD

Während der Zug mit jeder Sekunde ! denn man ist selbst zu befangen und in die
mich mehr und mehr von den Kameraden ! Ereignisse verstrickt, als daß man von
entfernte und zwischen ihnen und mir einem leidenschaftslosen Standort aus als
schon eine recht beachtliche Bahnstrecke lag , j
dachte ich noch einmal an den letzten
Abend , als ich mit ihnen zusammen war
und ein Gespräch uns für wenige Stun¬
den verband. Es unterschied sich in nichts
von den anderen, die täglich der Soldat
mit seiner Umgebung führt . Es plätscherte
an der Oberfläche , um plötzlich und unver¬
mittelt in die Tiefe zu stoßen und ebenso
rasch wieder in handfesten Sachen sich zu
verlieren.

Dieses lebte Beisammensein mit den
Kameraden kam mir in das Gedächtnis,
einmal, weil es erst eine Nacht her war ,
und zum andern war da doch etwas Be¬
sonderes zwischen uns . das sich nun in
einem zeitlichen Abstand in einem anderen
Licht bietet .

Es wurde davon gesprochen , wie eine
große Zeij reich ist an der Prägung neuer
Begriffe, die all das ausdrücken sollen ,
was in feinen Linien sich abzuzeichnen be¬
ginnt und was die Menschen einer ein¬
maligen Zeit fühlen. Wenn man in einer
Epoche lebt , die im Laufschritt die Ent¬
wicklung von Generationen durchläuft,
dann verliert man leicht den Maßstab,

Kel - enmütiver Abwehrkampf
Im Raumvon Stalingra» - Leuchtendes Vorbild deutschen Soldatentums

12er liiillie von Ilslien bei cke» ckeutseke» 1- 55 .-
Verbämien »uk Sizilien

Der LS »!s bex -riftst I>ei seiner -5nbu » kt ck«n
benerLl cker Blieber Boerrer . zzoininanckiere» -
6sr Osner » ! eines irn Lücken einsvsetrt «»

Blieserkerp »
I BL .-Xntn . : Xriexsderiekter Brüntnr CtVb.1

Aus dem Führerhauptguartrer ,
16 . Januar .

Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt
bekannt : ,

Im Südender O st front setzte der
Feind seine mit zahlenmäßig überlegenen
Kräften geführten Angriffe fort , die unter
lohen Verlusten für den Gegner abgewiesen
wurden. An der Schwarzmeerküste
versenkte die Luftwaffe ein Räumboot der
Sowjets und vernichtete Betriebsstoff- und
Nachschublagcr .

Im Raum von Stalingrad schlugen
unsere Truppen , die dort seit Wochen im
heldenmütigen Abwehrkampf gegen den
von allen Seiten angreifcndcn Feind
stehen, auch gestern starke Angriffe feind¬
licher Infanterie - und Panzerverbände
unter großen Verlusten für die Bolschewi¬
sten ab . Führung und Truppe gaben damit
wiederum ein leuchtendes Vorbild heroi¬
schen deutschen Soldatentums .

Deutsche Stoßtrupps vernichteten im
mittleren Frontabschnitt zahl¬
reiche Kampfstände mit ihren Besatzungen .
Tie Kämpfe im Raum von Welikije -
Luki dauern an . Südöstlich des Ilmen -
sces nur örtliche Kampfhandlungen.
Starke feindliche Angriffe südlich des La
dogasecs wurden in erbitterten Kämp¬
fen blutig abgcwicsen und dem Gegner Ge¬
lände entrissen , das er am Vortage mit
hohen Opfern erkauft hatte.

In heftigen Luftkämvfcn wurden gestern
über der Ostfront 7 7 Sowjetfl, ?» -
zeuge abgeschofscn. Drei eigene Flug¬
zeuge werden vermißt.

In Libyen versuchte die britische achte
Armee die deutsch-italienische Panzerarmee

von Süden her zu umfassen . - In heftigen
Kämpfen wurde die starke feindliche
Panzergruppe unter Vernichtung von 35
Panzerkampfwagen abgewiesen .

Feindliche Angriffe in Tunesien
wurden zurückgcschlagen. In sofortigen
Nachstößen wurden die eigenen Stellungen
weit vorgeschoben .

Tie deutsche und italienische
Luftwaffe griff. in beiden Kampf¬
räumen wir ^ n in die Kämpfe ein-
Sie setzte die L ^ mpfung der feindlichen
Flugstützpunkte mit guter Wirkung fort.
Bombenvolltreffer richteten in den Hafen¬
anlagen von Äone wiederum schwere
Zerstörungen an . 12 feindliche Flugzeuge
wurden abgeschofscn, acht am Boden zer¬
stört . Ein deutsches Unterseeboot
versenkte nordöstlich Bengali aus einem
Geleit von drei Dampfern und mehreren
Bewachern zwei Schiffe mit zusammen
7000 Brt . und zwei weitere von Zerstörern
stark gesicherte Dampfer mit zusammen
12 000 Brt . Außerdem versenkten deutsche
Tcestreitkräfte im Mittelmccr den briti¬
schen Minensucher „Horatio" .

Nach Tagesvorstößen weniger britischer
Flugzeuge gegen das norddeutsche Küsten¬
gebiet führten einzelne britische Flugzeugein
der Nacht Slörflügc über W e st de u lsch -
land durch . Es entstanden unbedeutende
Schäden . Bei einem nächtlichen Luft¬
angriff auf das westsranzösische Küsten¬
gebiet wurden drei , am Tage zwei feind¬
liche Flugzeuge abgeschoffen.

Nach Tagesangriffen schneller Kampf¬
flugzeuge gegen Ziele an der englischen
Südküste bekämpften deutsch« Kampfflug¬

zeuge bei Nacht kriegswichtige Anlagen
mehrerer Städte Ostenglands .

An der EWe Krönt
Rom , 16 . Januar .

Ter italienische Wehrmachtbericht vom
Samstag gibt u . a . bekannt : An der
Shrte - Front folgten den Unterneh¬
mungen der Luftwasse in den vergange¬
nen Tagen harte Erdkämpse . in
deren Verlauf die angreifenden britischen
Einheiten in längerem hartem Kamps a b -
gewiesen wurden. 35 feindliche Pan¬
zer wurden zerstört . In Tunesien wur¬
den von Panzerstreitkräften unterstützte
feindliche Abteilungen nach lebhaftem
Treffen zur Umkehr gezwungen. In bei¬
den Kampfabschnitten griff die
italienische wie die deutsche
Luftwaffe erfolgreich ein . Wichtige
Punkte des Hinterlandes und Hafenan-
lagen wurden mit Bomben belegt, Kolon¬
nen auf dem Marsch und in Ruhe unter
MG -Feuer genommen und Verbände der
feindlichen Luftwaffe abgefangen. Zwei
unserer Flugzeuge sind vom Tageseinsatz
nicht zurückgekehrt .

In der Nacht zum 16 . Januar wurde
das von Kapitänleutnant Saverio Marotta
befehligte T o r p e d o b o o 1 „P e r s s e o " ,
das als Geleitschutz fuhr , von drei großen
feindlichen Zerstörern angegriffen .
Das italienische Torpedoboot stellte sich
kühn zum Kamps und torpedierte einen
der Angreifer. Mit Treffern und Feuer an
Bord gelang es dem Torpedoboot , an
seinen Stützpunkt zurückzu -
kehren .

Zuschauer gewissermaßen das Schauspiel
mit ansehen könnte . Das Einmalige und
Große einer Zeit zwingt zur Stellung¬
nahme, und es heißt Farbe bekennen.

So tauchte mit der politischen Erneue¬
rung unseres Volkes das Wort „Reich
aus einem verstaubten, in gewichtigen Ge¬
schichtsblättern gefristeten Dasein auf und
fügte sich in den Wortschatz ein mit einer
schlagenden Selbstverständlichkeit . Zwar ist
uns dieses Wort „Reich" vorher nicht un¬
bekannt gewesen , verbindet sich doch damit
Tragik und Stolz deutscher Geschichte , zu¬
mal es Parteien , die in Politik machten ,
auf ihr blasses Banner geschrieben hatten.
Doch den neuen Sinn fühlten wir erst , als
der Marschbefehl zum großen Kriege uns
erreichte und damit der „Kampf um das
Reich" in ein anderes Stadium rückte .

Das laute Pathos von früher siel ab .
und übrig blieb nur noch der nackte und
unromantische Kampf um jenes Reich, für
das in der deutschen Vergangenheit die
Besten ihr Leben gegeben halten.

Es wurde im Laufe der Jahrhunderte
viel geschrieben über „das Reich"

, und die
spitzen Federn Haben seinem Glanz off
schlimm mitgespielt. Flink und rasch eilten
die Federkiele über das Pergament , und
wir wissen , daß der große Karolinger nach
antikem Vorbild sein Riesenreich anfge-
baut hat , das nach seinem Tode zerncl.
Einem Heinrich gelang es erst , das Reich
zu zimmern , und der Ring der hugel-
begrenzten Auen um die Berge des Harzes
ist die Geburtsstätte des^ Reiches , znm
erstenmal die deutschen Stämme in einem
wahren Volksstaat zusammenfassend . Wolf¬
ram von Eschenbach und Walther von der
Vogelweide schrieben mit der Leid-nschaff
ihrer Herzen von der Größe des Reiches ,
und wenn wir Heutigen in den Blättern
der Stauserdicbtung lesen , dann spuren
wir aus den Zeilen die Sehnsucht nach
ienem „Reich"

, iener Kraftquelle , ans der
Ttabrhunderte schöpften und die heute leb¬
hafter sprudelt denn ie zuvor .

Der Schicksalsgang unseres Volkes
wurde bestimmt von der groben Sehnsucht
nach einem einzigen Reich aller Deutschen ,
und wie ein roter Faden zieht sich der
„Kampf um das Reich" durch die Jahr¬
hunderte bis zum heutigen Tag , da eine
alte Welt mit den letzten Zuckungen ihrer
leidenschaftslosen Kraft den Versuch wagt ,
das Neue gewaltsam niederzuhalten.

Und weil nun der Kampf um das Reich
maßgeblich den Verlauf der deutschen Ge¬
schichte bestimmt hat, gerät der Begriff
„Reich" zwangsläufig in die Gefahr , ab¬
gegriffen und verwaschen zu werden . Wir
haben es an vielen anderen Beispielen er¬
lebt, wie sehr sich die Bildkrast eines Wor-

Hkimaioberst Baulus
mit -em Eichenlaub ausgezeichnet

v > 0 . Aus dem Führerhauptquartier .
16 . Januar .

Ter Führer verlieh am 15 . Januar
1943 das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Generaloberst Pau¬
lus , Oberbefehlshaber einer Armee , als
178 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .
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les im häufigen «Jebrauch verloren hat ! keine Antwort . Es liegt uns fern.oc^rges ^.a-ragioort oarau » überheblich zu sein oder gar leichtfertig
. . . . . j mit Heiklen Fragen um »ch zu werfen.-ureilN aber j -vtil ocui um lue rrr,ul - ! Aber eines dürfen lvir ruhig und in tieferrung eurer L. eg >guml gezroura r,r , wre eS Gewißheit anssprechen : niemals dürfender „uamp , um ou - occ. cc.j - moyl ourgeul, ! unsere Gegner darauf hoffen , uns in diedann wtro einem ausgeprugieu War . „n - - ttnie zwingen zu können . Es ist manchmal

für
bloßc
Auftrag , ,ondmu hr,rter ihm veroirgt sich ! schlechtes Bild machen. In ihrer Verölen-

'
Vvllrjche t>lrasl und höchste Leistung I düng ist es ihnen im vierten Kriegsjahrder Fuyrung . exm meichsbewutztsein hauen i immer noch nicht aufgegangen, daß einehenzl sur uns nicht, den persönlichen See- j tiefe Wandlung bei den alten Teutobur -lenraum , Gcmui und Geljt , zu entrechten j gern um sich gegriffen hat . Die Geschichteund zu veröden, ,andern ste als dauernde >hat gezeigt, daß im Mittelpunkt als Ge-Kraftguellen zu stärken und osfenzuhalten . i stalter immer wieder der Mensch stehtNur sollen sie endgültig im völkischen Zu¬

sammenhang eingegliedert bleiben , damit
vom Herzen des einzelnen Volksgenossenbis zu den äußersten Teilen und Grenzendes Reiches ein dauernder Blutstrom kreist ,und ei » freischwebender Glaube am Ende
nicht das Leben entwertet . Denn
deutsch sein und ein Reich sein ,ist für uns kein Besitz , sonderneine Aufgabe .

Wenn wir vom „Reich" reden, dann
sprechen wir damit jenes Wort aus . das
Generationen vor uns gesprochen haben
und von dem unsere Rachfahren sich eben¬
so Kraft holen werden, wie wir es in die¬
sen Tagen des Weltkampfes immer wieder
tun . Es ist kein plattes politisches Schlag¬
wort und kann darum nie abgegriffen oder
gar verwässert werden, da eine lebendige
Kraft und Leidenschaft sich hinter ihm ver¬
bergen. Wir brauchen uns gar nicht in
das dichte Gehölz der Wortklauberei zu
verziehen, wenn wir hinter den „Mvthos
des Reiches " kommen wollen. Auf die
Worte eines Walther von der Vogelweide :
zu lauschen , ein Abendlied des alten Clau¬
dius zu hören oder die vollen Akkorde
eines Beethoven über sich ergehen zu las¬
sen , — dann erschließt sich unserem In¬
nern das „Reich"

, für dessen Bestand zu
kämpfen es sich wahrhaft lohnt.

Während draußen die Nacht am Schie-
uenstrang vorüberflog und der Schlaf nicht
kommen wollte, dachte ich darüber nach,wie selbstverständlich die Kameraden da¬
von sprachen , diesen Kampf bis zum Ende
durchzustehen . Keine konstruierten und
mühsam gebastelten Worte fielen im har¬
ten Soldatentag , denn man hatte gelernt,
wortkarg und schweigsam zu sein . Kampf
um das Reich ? Wie ich so im Zugabteil
mich nach den schlafenden Kameraden um¬
sah, kam mir ein kleines , fast geringfügi¬
ges Ereignis in das Gedächtnis zurück .
Eines Tages vor Weihnachten hatte einer
von zu Hause einen Brief bekommen , der
ein Blatt enthielt, auf dem das dreijäh¬
rige Töchterchen unbeholfene Kritzeleien
gezeichnet hatte, die den Weihnachtsmann
darstellen sollten . Das Blatt ging rund¬
um , und jeder war mit seinen Gedanken
in jenem Kreis , der ihm alles bedeutet .
Kritzeleien von Kinderhand waren es , und
darin äußerte sich mehr von dem Sinn des
Lebens und dem Kampf um das „innere
Reich "

, als es dicke Geschichtsfolianten zu
sagen vermögen. Es besteht eine geistige
Gemeinsamkeit zwischen der Kinderzeich¬
nung und dem augenblicklichen Kampf.
Indem wir für die kommenden Genera¬
tionen den aufbauenden Frieden sichern
belfen , kämpfen wir den „Kampf um das
Reich "

. Unser Kamvf erhält in diesem
Licht einen lebensbejahenden Sinn , der
uns zwar völlig klar ist, aber von Zeit zu
Zeit erhärtet werden muß . Sinter uns
steht nicht die Neuyorker Wallstreet , die
ihre Waflen an den Mann bringen will,oder die Londoner Citv mit ihren Rechen¬
stiften und hohen Quersummen . Nein ,
hinter uns sieht die Leidenschaft der Her¬
zen , Phrasenlos u"d nüchtern . Sie ist be¬
reit . auch den häßlichsten Realitäten ins
Auge zu blicken . denn sie schöpft ihre Kraft
ans einer Quelle , die trotz allem in der
deutschen Vergangenheit nie versiegte und
gerade denke munter und lebendia plät¬
schert . Nicht n^ -nitn mschrift und Befebl
r - ik-en den deutschen Soldaten vorwärts ,
sondern eine innere Rervflichtung gegen¬
über den kommenden Generationen.

deshalb gibt es kür die Frage , ob un¬
sere Geaner hoffen dürfen , überhaupt

und niemals die Materktz über den Geist
siegte. Das ist unsere Zuversicht , und wir
wissen, daß unsere Gegner nie und nim¬
mer siegen können , weil sie keine leiden¬
schaftliche Parole haben . Ruhig und sicher
greift der deutsche Soldat zum Gewehr,
visiert sein Ziel an und findet seinen Geg¬
ner. auch wenn er sich noch so gut tarnt .
Vielleicht trägt er im Soldbuch ein unbe¬
holfen bekritzeltes Blatt , verdreckt und zer¬
schlissen , das ihm mehr wert ist als sein
eigenes Leben , das er für ein neues in die
Schanze schlägt.

Das ist der hohe Sinn unseres Krieges,
das ist unsere Hoffnung. Aber worauf
hoffen unsere Gegner?

M Mi
Ein nrrrkrÄLl Dwlsnmt berichtet: Moskau im Zweiten Kriesswinter - RMvnMadt ohne Heizmaterial
vrsbldericdt unseres korresponvenien

vr . 8 . Vichy , 16 . Januar .
Die illustrierte französische Wochenzeit¬

schrift „Vaillance" veröffentlicht den Tat¬
sachenbericht eines neutralen Diplomaten
über dasLebenin Moskau zuBe -
ginn des zweiten russischen
Kriegswinters . Neben dem Luxus
der zwei groben Hotelpaläste , dem Hotel
„Moskwa" und dem Hotel „Metropole" ,
die ausschließlich für die ausländischen Di¬
plomaten und Journalisten reserviert sind
und nur von wenigen hohen Sowjet¬
beamten und einigen Moskauer Künstlern
besucht werden dürfen , herrscht nach der
Beschreibung des Verfassers in Moskau
ein unbeschreibliches Elend .
„Als der erste Schnee in Moskau am 22 .
Qktober fiel "

, so heißt es in dem Bericht ,
„schienen die Menschen weit entsetzter zu
sein als während eines Luftangriffs , denn
mit der Kälte erhöhte sich das Elend.

" In
den Avenuen im Petrowskipark waren be¬
reits im Herbst die großen, zum Teil
hundertjährigen Bäume abgeschlagen und

Hinter -er Marionettenbuhne
Ein RundschreibenDarlans vom 25. November zeigt die Regie der USA .

ttraktberiedt unseres k! orresponasnten

jb - Paris , 16 . Januar .
Die französische Botschaft in Madrid hat

der Pariser Zeitschrift „äs suis xurwut "
die Fotokopie eines interessanten Doku¬
mentes zur Verfügung gestellt. Es han¬
delt sich um ein Rundschreiben , das am
25 . November vorigen Jahres von Algier
aus auf radiotelegraphischemWege an alle
Botschaften und Gesandtschaften Frank¬
reichs im Ausland geleitet wurde. Der
Inhalt ist bereits bekannt : Die französi¬
schen Auslandsvertreter wurden aufgefor¬
dert, die Befehle Darlans in Algier aus¬
zuführen. weil dieser inzwischen das Amt
des „Staatschefs " übernommen habe ( es
handelte sich hier bekanntlich um eine Fäl¬
schung der Verfafsungsakte vom 17. No¬
vember . mit der Lavals Vollmachten er¬
weitert wurden) . Die Aufgabe sei nun , so
schließt das Schreiben, mit amerikanischen
Truppen das französische Mutterland zu
besetzen , wozu die Auslandsdiplomaten
beizutragen hätten.

Das » Interessanteste an diesem Radio¬
telegramm. dessen Text in schlechtem Fran¬
zösisch abgefaßt wurde, ist nun vor allem
die Unterschrift . Sie lautet : „From
Darlan , signed Eisenhower"

. Die in
englischer Sprache abgefaßte Unterschrift
besagt also , daß die Anweisung an die
französischen Auslandsdipkomaten angeb¬
lich zwar von Darlan stamme , aber von
Eisenhower unterzeichnet ist . Damit wird
die Tatsache , daß Darlan und seine
Komplizen nur erbärmliche
Marionetten der Amerikaner
sind , nicht einmal mehr verheimlicht . Ab¬
gesehen von der Unterschrift , läßt auch die
Redaktion des Textes deutlich erkennen ,
daß dieser Auftrag an die französischen
Auslandsdiplomaten zuerst in englischer
Sprache gegeben wür und dann von einem
Amerikaner schlecht ins Französische über¬
setzt worden ist . Wenn die amerikanische
Komödie mit den französischen Emigran¬
ten in Nordafrika nicht so schon durchsichtig
genug gewesen wäre , dann würde sie durch
dieses nun veröffentlichte Dokument ein¬
deutig entlarvt werden.

Rüsttrngsfersen unö Profite
Bestechungsgelder , Provisionen , und keine befriedigenden Schifssbauten

Orsktdsricstt unserer ksrlmer Fckriktleitunz '

rä . Berlin , 16 . Januar .
Im Gegensatz zu den Angebereien Roo-

sevelts, die niemand mehr ernst nimmt,
versichert seit einigen Wochen der wieder
zu Worte kommende Rüstungsdiktator Nel¬
son, daß er zahllose Schwierig¬
keiten in der amerikanischen
Rüstungsproduktion erwarte . Er
könne die Erzeugung von Kriegsmaterial
nur steigern , wenn er die Gewalt habe,
den Bedarf an zivilen Gütern noch mehr
einzuschränken . Um Arbeiter für die Rü-
stungsfabnken zu bekommen , müßte man
hie Leute , die einen Hauptberuf in irgend¬
einem anderen Gewerbe haben, zwingen,
in ihrer Freizeit noch in die Fabrik zu
gehen.

Die USA . -Amerikaner sind stets groß
in extremen Projekten gewesen . THr Vor¬
schlag Nelsons, so wie ihn die Londoner
Abendzeitung „Star " widergibt , soll Wohl
den Engländern vormachen , daß die USÄ .

sich geradezu für England aufopfern. Ein
Körnchen Wahrheit steckt jedoch auch darin ,
nämlich : Die USA . sind sich der eigenen
Engpässe bewußt. Zu viele Schwindler
profitieren an den Rüstungsaufträgen mit
allerhöchster Genehmigung. Besonders die
Tätigkeit der South Portland Shipbuil -
ding Co , wächst sich zu einem Skandal
ersten Ranges aus , nachdem einwandfrei
erwiesen ist , daß kein Geringerer als
der Admiral Land , der Chef der
Bundesschisfahrtsbehöroen und Präsident
des anglo-amerikanischen Tonnageamtes,
mit dem Unternehmen eng befreundet ist :
Bestechungsgelder , Bankkredite unter fal¬
schen Voraussetzungen, Provisionen an
große und kleine Hintermänner . Statt¬
liche Millionen garantieren aber Bau¬
leistungen lediglich neun einfacher Frach¬
ter in eineinhalb Jahren . Das ist gewiß
kein Schnelligkeitsrekord , doch läßt sich bei
diesem Verfahren gut leben . Wie die ame¬
rikanische Zeitschrift „Time" versichert,
betragen die Gewinne» der Gesellschaft 200
Prozent .

das Holz auf offener Straße aufgestapelt
worden. Dieses Holz war jedoch nicht für
die arbeitende Bevölkerung bestimmt , die
es frierend betrachtete , sondern zum Heizen
der öffentlichen Gebäude und der Woh¬
nungen hoher Sowjetbeamter reserviert.
Der Durchschnittsbürger mußte selbst für
seine Heizung aufkommen . Aber wie ?

Die großen Kohlengebiete des Donez be¬
fanden sich in deutscher Hand, die elektri¬
schen Kraftwerke lieferten nur noch geringe
Elektrizitätsmengen. die zu Heizzwecken
nicht ' ausreichten. Die Bevölkerung zog da¬
her in den wenigen arbeitsfreien Stunden
in die Moskauer Wälder , um mühselig
etwas Reisig zu sammeln. Bei Bränden in
der Stadt wurden besondere Abteilungen
mit dem Einsammeln der verkohlten Reste
der Holzhäuser beauftragt , die als Heiz¬
material dienen mußten. Besonders leiden
die Frauen unter der grimmigen Kälte.
Da in Moskau nach dem Bericht des neu¬
tralen Diplomaten alle Männer zwischen
17 und 55 Jahren an der Front sind,
müssen die Frauen überall Männerarbeit
leisten . In Sowjetrußland sind zurZeit
49 Millionen Frauen für die
Industrie und die Landwirt¬
schaft mobilisiert . Die Kleidung
der werktätigen Moskauer Frauen ist jedoch
völlig unzureichend . Der Verfasser
des Tatsachenberichtes schildert , daß diese
Frauen durchweg einen groben, überall ge¬
stopften Sweater tragen , einen verwasche¬
nen Baumwollrock , ein buntes Taschentuch
auf dem Kopf und trotz Kälte und Schnee
meist keine Strümpfe .

„Dieses russische Elend tritt jedoch über¬
all und Togar bei den Behörden zutage .
Die Kennzeichen eines amtlichen Büros
sind Armut , Schmutz und Unordnung . Die
Tische sind wackelig, die Tapeten hängen
in Fetzen . Schmutz und Abfälle liegen in
den Ecken und werden niemals heraus -
geschasft . Von den so zahlreichen Agita-
tionsvlakatey ist' in den Amtsstuben .Mos¬
kaus in diesem zweiten Kriegswinter meist
nur ein Plakat übriggeblieben, das einen
sowjetischen Soldaten zeigt , der links und
rechts von einem englischen und amerikani¬
schen Soldaten flankiert ist. Offenbar soll
dieses Plakat der leidenden Bevölkerung
neue Hoffnungen geben .

"
„ Von allen Schulen"

, so schreibt der
Verfasser weiter, „ ist nur noch die Lenin -
Schule in vollem Betrieb . Diese Schule
ist sogar überfüllt . In ihr wird nämlich
die .Technik der Spionage und
Sabotage ' gelehrt. Das Spionage¬
wesen soll ungeheuer um sich gegriffen
haben. Es richtet sich insbesondere auch
gegen die ausländischen Diplomaten , die " ,
wie der Verfasser schreibt , „niemals wis¬
sen . ob in den Einrichtungsgegenständen
ihrer Arbeitszimmer nicht Mikrophone ein¬
gebaut worden sind .

" Kein ausländischer
Diplomat sei darüber erstaunt , wenn er
ein Telegramm oder einen eingeschriebenen
Brief erst nach Wochen und außerdem ohne

Inhalt erhalte. Das Telephon werde von
den Diplomaten schon längst nicht mehr zu
privaten Gespräckren benutzt. Das Miß¬
trauen der Sowjets sei außerordentlich
groß . Immer wieder werden Ausländer ,
selbst wenn sie sich englisch unterhalten ,
zur Nachprüfung ihrer Papiere abgefüürt.
Der Verfasser des Berichtes erzählt , daß
er in einem Moskauer Autobus die Schaff¬
nerin gefragt habe , ob er sich auf dem
Wege nach der Station . .Weißrußland "
befände . „ Ich glaube , es ist besser , davon
nicht zu sprechen"

, erwiderte daraufhin die
verängstigte Söwietbeamtin , wyjnit ste den
Verlust Weißrußlands meinte .

Besonders groß ist das Elend der Ar¬
beiter in der Sowjethauptstadt. Die Ar¬
beiter müssen durchschnittlich 14 Stunden
und mehr arbeiten. Außerdem sind sie ver¬
pflichtet , Gemüsegärten in den Moskauer
Parks oder in den Vorstädten zu bearbei¬
ten . Ferner müssen sie unentgeltlich Dienst
in den Krankenhäusern , im Straßenbau
und im Luftschutz leisten. Ein Arbeiter
verdient durchschnittlich 125 RM . monat¬
lich . was bei den katastrophal
hohen Moskauer Preisen gerade
ausreicht, nicht vor Hunger zn sterben . Die
Bevölkerung trägt dann auch alles, was
sie noch an entbehrlichen Gegenständen be¬
sitzt. auf den Moskauer „Flohmarkt" . wo
sie ihre letzte Habe gegen 100 Gramm Brot
« inzutauschen versucht. „In keinem ande¬
ren Land der Welt ist das Brot so teuer
wie in Sowjetrutzland.

" Das Kilogramm
Brot kostet 6,25 RM . . ein Kilo Butter
20 RM . und im Schwarzhandel 60 RM .
und darüber . In entsprechender Höbe be¬
wegen sich die Fleisch- und Zuckervreise .
Eine einfache Frauenbluse kostet , wenn sie
überhaupt erhältlich ist. 13 000 Rubel . Die
wenigen Straßenbahnen . Untergrundbah¬
nen und Autobusse , die in Moskau noch
Verkehren, dürfen nur mit einer besonde¬
ren Fahrerlaubnis benutzt werden. Als
kennzeichnend für die Rohstoffverknappung
in Sowjetrußland führt der neutrale Di¬
plomat die Tatsache an. daß der Sowjet -
Palast . der sich vor Kriegsbeginn im Bau
befand und die Sowjetarchitektur verherr¬
lichen sollte, nun Stein für Stein wieder
abgenommen werde , da die zum Bau ver¬
wendeten Eisenteile in der sowjetischen
Rüstungsindustrie gebraucht werden.

Drei neue Ritterkreuzträger
» MS . Berlin , 16. Januar .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Oberstleutnant
Eduard Freiherr von Saß , Komman¬
deur eines Grenadier-Regiments, ferner
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring , an
Oberst Dr . Wolfs . Kommodore eines
Kampfgeschwaders , und Oberleutnant
Prueger , Staffelführer in einer Kampf¬
gruppe.

V

Reichsminifter Rosenberg dankt. Aus Anlatz
deines 50 . Geburtstages find Reichsminister Alfred
Rofenbkrg aus allen Teilen des Reiches, aus den
besetzten Gebieten, von der Front und aus dem
Auslande so zahlreiche Glückwünsche zugegangin ,daß er sich außerstande steht , sie alle zu beant¬
worten . Reichsleiter Rosenbera bittet aus diesem
Wege alle, die seiner gedacht haben , seinen besten
Dank entgcgsnzunehmen.

Keine Bcslaggung am Rcichsgründungstag . Der
Reichsminister des Innern und der Reichsminister
für Volksaufttärunq und Propaganda geben be¬
kannt : „ Die am Reichsgründungstag , 18. Januar ,übliche allgemeine Beflaggung unterbleibt in die¬
sem Jahr ."

Die Besetzung von Rcstsrankreich. Das Oberkom¬
mando des Heeres hat für die Eintragung In die
Wehrpässe der beteiligten Soldaten und sür son¬
stige amtliche Zwecke jetzt auch die Schlacht- und
Gcfechtsbezeichnungen für die Besetzung von Rest -
frankreich bekanntgegebcn. Sie lauten : 1 . Besetzung

?ko ??crnc! okrne .,6ek ox> /"
Jetzt mutz die Hausfrau selbst einkaufen / „Magnet Deutschland" ist schuld

Von unserem Lorresponäentsn

br . Amsterdam , 16. Januar .
„Bel op ! " ( „Rufen Sie an ! ) „Wir tau¬

schen Ihre alten Lebensmittelkarten ' um .
wir besorgen Ihnen Bezugscheine für
Schuhe, Kleider und Kohlen. Wir bringen
Ihre alte Mutter zum Theater , zum Kino ,
wir bringen sie wieder sicher nach Hause .
Wir reparieren Ihre Oefen , Ihre Verdun¬
kelungsgardinen , wir holen Ihre Koffer
ab , wir verschaffen Ihnen Theaterkarten.
Sie brauchen nicht Schlange zu stehen.
Bel ob , wir kommen , wir stehen zu Ihrer
Verfügung .

"
Noch vor Jahresfrist fand man die Ru¬

brik „Bel op " in den Anzeigenteilen aller
holländischen Zeitungen . Das beschwörende
„Bel op " stand auf Plakaten und Flug¬
blättern , in Straßenbahnen und Eisen¬
bahnabteilen . „Bel op " war der Inbegriff
des Kundendienstes in den Niederlanden.
Man bekam die Möürchen und Kartoffeln
geschält ins Haus gebracht . Ein Anruf ge¬
nügte , um ein Heer von dienstbaren Gei¬
stern in Beweaung zu setzen . „Bel op " ver¬
sprach alles , „Bel op " hielt alles . „De Klaut
iS - Koning"

, der Kunde ist König , stand
mit unsichtbaren Lettern über allen Ge¬
schäften . Holland, das reiche Holland , hatte
einige hunderttausend Arbeitslose, und der
Gulden war allmächtig .

Wer heutzutage nach Holland kommt,
wird sich vergebens nach dieser Zauber¬
formel umsehen . Die Angebote in den hol¬
ländischen Zeitungen sind verschwunden .
Mevrouw . die es früher unter ihrer Würde
hielt , selbst zum Fleischer , Backet oder Ge¬
müsehändler zn gehen — es war ia so be-
guem, sie kamen morgens der Reihe nach
in die Küche und boten ihre guten Sachen
an — , Mevrouw besorgt nun selbst ihre
Einkäufe, pendelt zu ihrem Mißvergnügen
Von Geschäft zu Geschäft , um ihre Sieben¬
sachen für den Haushalt zu bekommen . In

den letzten Wochen hat sie , die früher , die
Dienstboten sehr von oben herab behan¬
delte . viele Hände zum Abschied schütteln
müssen . Piet , der große , kräftige Bäcker¬
bote , ging nach Deutschland , Jan . der jede
Woche zweimal vorsprach , um den Müll¬
eimer zu reinigen (auch das gab 's ) , ging
nach Deutschland . Mevrouw stöhnt und
schimpft aus die bösen Deutschen . Und nun
geht man auch den Schwarzhändlern an
den Kragen. Das Leben ist nicht mehr
lebenswert , das Butterfäßchen geht zur
Neige , die Kafseebohnen schrumpfen zu¬
sammen , die Milch ist nicht mehr so fett
wie früher , und die Amerikanersind immer
noch nicht da -

Wer der Landessprache mächtig ist — der
Süd - und Norddeutsche kommt erst nach
Jahren hinterchie Geheimnisse der Rachen¬
laute — kann diese Stoßseufzer täglich
hören. Sie sind das A und O jeder Unter¬
haltung im Eisenbahnabteil, vor und nach
einer Theatervorstellung und im häuslichen
Kreis. Nun ging vor wenigen Tagen die
Nachricht durch die Presse , verschiedene
Lurusrestaurants in Amsterdam . Den Haag
und Rotterdam seien zu einer fünf- , in
einem Falle sogar zu einer sechsstelligen
Geldstrafe verurteilt worden , weil ihnen
schwerwiegende Preisübertretungen nach¬
gewiesen werden konnten , die jedes Mab
überschritten hätten . Auch das — wie so
vieles andere — geht auf Kosten der „neuen
Ordnung "

. Die „neue Ordnung " ist an
allem schuld . Nun ist es auch mit den ver¬
botenen Genüssen vorbei. Wer versorgt die
Oberkellner mit Fleisch- und Fettmarken,
wenn die Schwarzbändler in Deutschland
arbeiten müssen ? Es war doch so einfach :
inan winkte 'mit einigen Guldenscheinen
und der Dber wußte beschcid . In einer
Zeit , da sür Krankenhäuser, für werdende
Mütter , für Wöchnerinnen und unter¬
ernährte Kinder amtlicherseits kein Ei auf¬
getrieben werden konnte , aß man in den

„renommierten " Gaststätten Omeletts wie
einst im Mai .

Man sollte meinen, diese Zustände
müßten in den minderbemittelten Schichten
des holländischen Volkes eine wahre Revo¬
lution auslösen . Es ist nicht so . Die Millio¬
nen schassender Menschen , die ehrlich und
fleißig ihre tägliche Arbeit verrichten , der
Straßenbahnschaffner, der Grubenarbeiter,
der Handwerker und . kleine Gewerbetrei¬
bende . sie alle spüren sehr hart den Krieg
und seine Folgen . Aber sie geben sich kaum
die Mühe zu einer ernsthaftenAuseinander¬
setzung mit der Gegenwart und ihren Pro¬
blemen. Es ist auch nicht so — wie ein
Außenstehender allzu leicht und sogar mit
Recht annehmen sollte — . daß der Verlust
der reichen indischen Kolonien den „Mann
von der Straße " sonderlich berührt hätte.
„ Was haben wir schon von den Kolonien
gehabt? " Gewiß, die Lebensmittel waren
früher sehr billig in den Niederlanden,
aber ein Studium der Einkommensver¬
hältnisse . die kürzlich noch in der Presse
sehr sorgfältig betrachtet wurden , belehrt,
daß das Wort vom „reichen Holland " nur
auf eine dünne Oberschicht zutraf. So billig
auch die Lebensmittel waren , so tief lagen
auch die Löhne , und es ist durchaus eine
Tatsache , daß in einem Lande, welches das
beste Vieh züchtete und die feinste Butter
erzeugte , nach deutschen Vorkriegsbegrisfen
überraschend wenig Fleisch und fast nur
Margarine verzehrt wurde. Die gute
Butter war — wenigstens für die breiten
Volksschichten — nur Exportware. Wer
von den berühmten Frühstückstafeln in
holländischen Hotels auf die Ernährungs¬
weise des Gros der Bevölkerung schließen
wollte, mußte schon nach kurzem Aufenthalt
im Land der Grachten und Windmühlen
zu der Erkemttnis kommen , daß nicht alles
Gold ist . was glänzt.

Die groben sozialen Gedanken , von
denen die vor Jahresfrist nach deutschem
Vorbild geschaffene niederländische Ar¬
beitsfront getragen wird , finden bei dem
schwer beweglichen Holländer nur langsam
Eingang . Erst kürzlich- äußerte sich ein füh¬
render holländischer Sozialpolitiker in
einem vielgelesenen Blatt : , ^Jch glaube.

daß für uns die Schlacht erst größtenteils
gewonnen ist , wenn in Holland das erste
Weißbrot aus ukrainischem Getreide ge¬
backen wird und man einsehen lernt , daß
im weiten europäischen Raum genug
wächst und gedeiht , um uns alles zu geben ,
was wir nötig haben.

" Das ist sehr nüch¬
tern gesprochen, aber richtig gesehen .

Die führenden Köpfe des heutigen Nie¬
derlandes sind deshalb auch der Ueber -
zeugung , daß nur eine Stabilisierung der
Lcbensverhältnisse, die sich auf den Grund¬
sätzen einer sozialen Gerechtigkeit aufbaut ,
die überwiegende Mehrheit des hollän¬
dischen Volkes für eine gesamteuropäische
Ordnung gewinnen wird . Der geistige
Kampf , der heute in .den Niederlanden
ausgetragen wird , ist ein Kampf der poli¬
tisch Denkenden , in dem sich zwei scharf
ausgeprägte Fronten abheben: auf der
einen Seite der Nationalsozialismus , auf
der anderen der Liberalismus . Im Lager
der Liberalisten vereinigt sich alles das ,
was ans rein materialistischen Gründen in

englischen und amerikanischen Prinzipien
die . höchst entwickelte Daseinsform erblickt.
Die breite Masse aber ist unpolitisch. Um
sie ringt der Nationalsozialismus , die Be¬
wegung Musserts. Sie gibt sich keinen Illu¬
sionen hin. sie Weib, daß jeder einzelne ge¬
wonnen werden muß . der heute noch in
dumpfer Trägheit dahinlebt . Die geistigen
Widersacher des Nationalsozialismus exi¬
stieren einstweilen nur von den Parolen
der englischen Rundfunkpropaganda . die
ihnen für die Zukunft das Blaue vom
Himmel verspricht . Sie zu überwinden , ist
eine Frage der Zeit . Die Zeit aber arbeitet
auch in diesem Falle für das neue Europa .

Fühlbare « uswtrkunaen der deutschen U -Boot -
Ersolge in den USA . Die Brennftofsrationieruna
wird in den Vereinigten Staaten immer strenaer
gehandbabt . Neuesten Versüaunaen zufolge müs¬
sen Schulen und Gaststätten an zwei Wochentaaen
schließen oder aber den täalichen Betrieb um ent¬
sprechende Stunden verkürze» . Auch staatliche
Acmter . Kirchen und Theater , sowie eine Anzahl
nicht -kriegswichtiger Betriebe sind den aleichen
Bestimmungen unterworfen . Man boiit . durch
diese Maßnahmen täglich 25 v . S . des bisher zu-
aeteilten Brennstoffes einzuivaren . Darüber hin¬
aus wurde bekanntaegeben. daß mit weiteren Ein¬
schränkungen zu rechnen ist.

von Restfrankreichvom 11 . bis 12 . November 1942 ,2 . Küstenschutz an der Mitlelmecrküste vom 12.November ab ?
Ehrcnbcgräbnis der Stadt Braunschwcig für

Rudolf Huch. Mit einem Ehrenbegräbnts der
Stadt Braunschweig fand der Dichter Rudolf Huch
am Samstag seine letzte Ruhestätte auf demselben
Friedhof , auf dem Wilhelm Raabe betgesetzt ist.

Dcutfch -mandschurischcs Rundfunlabkommen un¬
terzeichnet. Zur Verständigung der Kulturbeziehun -
aen beider Länder wurde am 15 . Januar in Sstn-
king zwischen den deutschen und mandschurischen
Bevollmächtigten ein deutsch - mandschurischer
Rundfunkvertraa unterzeichnst. Ter Vertrag regelt
den Austausch von Rundfunksendungen zwischen
Berlin und Hsinking . die jeweils im Rundfunk des
empfangenden Landes Übernommen werden sollen .

Japanischer Angriff aus Transportschiffr auf
dem Janatfekiang . Wie aus Nanking gemeldet
wird , griffen japanische Flieger starke Scbiffskon-
zentrationen auf dem Jangtsekiang mit Erfolg an.
13 Schiffe , mit Munition und Waffen beladen,
wurden versenkt. Die feindliche Schiffahrt auf
dem Jangtsekiang liegt unter ständigem Bombar¬
dement .

' -
Kanadas erster Gesandter sür Moskau . Zum

ersten kanadischen Gesandten in der Sowjetunion
wurde vom kanadischen Premierminister Mackenzie
King — einer Ottawaer „Manchester- Guardian " -
Mcldung vom 9. Januar zufolge — L . D . Wilgretz
ernannt . Bisher war Wilgretz stellvertretender
kanadischer Handelsminister .

Der Skandal um Roosevclts „perfSnlichen Ver¬
treter " Flynn . Wie aus Washington gemeldet wird ,
hat der Auswärtige Ausschuß de- Senats eine
öffentliche Vernehmung von Zeugen und Sachver¬
ständigen über die Ernennung Edwar Flynns
zum Minister in Australien angeordnet und eine
Zurücknahme der Ernennung empfohlen.

Bei der Versenkung des britischen Zerstörers
„Martin " umgekeommen. Wie aus La Lines ge¬
meldet wird , veröffentlicht die Presse von Gibral¬
tar die Liste der bei der Versenkung des britischen
Zerstörers „Martin " umgekommenen Besatzungs-
Mitglieder . die sieben Offiziere und 15st Mann¬
schaften umfaßt . Der Zerstörer wurde in stord-
afrikanischen Gewässern versenkt . Der Zerstörer
„Martin " gehört zu der Klasse der großen Zer¬
störer modernster Bauart , die acht Einheiten zahlt
und die in den Jahien 1939—1941 in Dienst ge¬
stellt wurden .

Britische Admiralität gibt Verlust des Zerstörers
„Wartridgc " zu . Tie britische Admiralität gibt ,
wie bereits gemeldet, den Verlust des Zerstörers
„Wartrtdge " inicht wie zuerst gemeldet , .Par -
tridge " ) zu . England verlor damit eines seiner
modernsten Schiffe . Mit 1500 Tonnen zählt die
. .Wartridge " zu den größeren Zerstörern der briti¬
schen Kriegsflotte . Sie lies 1941 vom Stapel war
außerordentlich stark bestückt und mit weiteren
modernsten Einrichtungen versehen .

II NSA -Flugzeuge aus dem Flughafen von
Lissabon notgclandet . Elf nordamerikanische Jagd -
slugzeuae landeten am Freitagnachmittag auf dem
Fluabafen der vortuaiestschcn Hauptstadt Portcla
de Sacavem . Die Besatzungen erklärten , durch
Benzinmangel zu der Landung genötigt worden
zu sein .

Bombenfabrikcn in Bombay entdeckt. Mehrere
geheime Bombensabriken sind am Freitag in Born-
bav entdeckt worden . Die Polizei beschlagnahmte
an drei Plätzen große Mengen von Chemikalien,die zur Herstellung von Bomben benötigt werden .
Zwölf Verhaftungen wurden im Zusammenhang
damit vorgenommen.

Weitere Ausdehnung der Pollenepidemie in
Syrien . Trotz ausgedehnter Schutzmaßnahmen
breitet sich die Pockenevidemie in Hosk el Arab
»nd in anderen svriscben Gebieten weiter aus .
Au» in dem Dorf Dargaja bei Damaskus wurden
— einer Steicini- Meldnng aus Ankara zufolge —
einiae Fälle dieser Krankheit festgestcllt . Die Zahl
der Opfer ist beträchtlich .

Verlaa und Druck :
Der Alemanne . Verlags - und Druckeret - G . m . d . H .
.Verlagsdirektor : Helmut Lehr, bel der Wehrmacht.t . D Franz Seidelmairr .
Sauvtschrlstleiter Dr . Karl Goebel. Pr . Rr . St.
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ssdlich Rschew . Ein langgezogenes
an einer Straßenkreuzung . Zwischen

niederen Holzkalen stehen hinter eilig
^ Mäzenen Reisigblenden drei Geschütze
AI-kbereit : ein schweres Flakgeschütz, zwei

Pakgeschützc aus Selbstfahrlaset-
Dreißig Meter vor ihnen lauern die

« anzergrcnadiere in ihren Teckungs -
Zckern längs der Ortschaft , spähen und
TA -n über die weite, freie Fläche gegen
^ ^ jenseitigen Wald und das Dors drü-

auf der langgedünten Bodenwelle.
Amurgerade zwischen hüben und drüben
^ Straße , und leer die Weite , und Stille .
" spähen und spähen . Aber die Bod-en-
^ .Se dort , zweitausend Meter vielleicht
nvn hier entfernt , verbirgt alles , was sich
non jenem Wald aus gegen das Dorf drü¬
ben gegen die freie Fläche hier vor ihnen
vorschieben könnte . Ter Himmel ist grau
verhangen . Unsere Flieger haben keine
Sicht . . -

Der Tag beginnt sich zu neigen. Da
wächst von drüben, vom Dorf her . ein
dunkles Knurren heran , und dann sehen

ne zwischen den geduckten Hütten einen
bolschewistischen Panzer Herausrollen,
D 34 . . . Langsam nähert er sich entlang
der Straße , vorsichtig , wie ein miß¬
trauischer Bulle vorauswitternd , dann und
wann kurz verweilend . . .

Kein Schuß fällt . Sie lassen ihn heran¬
kommen . Aber das Pakgeschütz in der
Dorfmitte nächst der Kreuzung hat ihn
bereits im Visier : 1200 Meter . — 1000 , —

Schubwinkel des Pakgeschützes hinein, jetzt,
achtzig Meter ! Er hat die Demarkations¬
linie zu seiner Vernichtung überschritten ,
der Schuß kracht ! Dann steht der Panzer ,
mit verklemmtem Turm , das verderben¬
bringende Rohr nach links verbogen.

Und wieder wirlleln die Kurbelräder
am Richtgerät des Pakgeschützes : dort,
voraus an der Straße , kommen vier der
stählernen Kolosse keilförmig gestaffelt auf
die Kreuzung zu . Hinter ihren Schutzschil¬
den der Geschützführer und der Ladeschütze
mitten in diesem Furioso unter freiem
Himmel : der Verschluß Nickt zu, Feuer !
Drüben eine Stichflamme. Der vorderste
Panzer — aus !

Schon hat der Richtschütze den nächsten
nn Visier , da brüllt der Funker unten in
der Wanne abermals ins Mikrophon —
ein siedender Schrei : Panzer von
links ! Und dann sieht de» Richtschütze
über den Schutzschild hinweg jenen ande¬
ren Panzer , den sie vor etwa einer halben
Minute kampfunfähig geschossen haben,
den sie für erledigt gehalten hatten , mit
dem verklemmten Turm und zerschossenem
Geschütz — den sieht er in höchster Fahrt
aus der Flanke auf sich zukommen . Drei¬
ßig Meter noch — in Sekunden wird er
sie gerammt haben, wird er sie einfach
überrennen, Niederwalzen . In fünf, in
vier , in drei Sekunden . . .

Noch nie haben die Hände des Richt¬
schützen so rasend um Tod oder Leben ge¬
kurbelt , noch nie stand sein Herz so still :
aber noch nie auch war sein Wille so eis¬
kalt . sein Gehirn so glasklar aus diese paar
einfachen, entscheidenden Handgriffe gerich

Gesprochene Dorsseschichle am Sberrhein
Non -er Zorfchronik zur ersten „gesprochenen Norsgeschichte - Nom ZnWut für Rim-funkwWMast
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800 . . . Plötzlich schießt der drüben, zwei
Panzergranaten pfeifen ins Dorf . Die
dritte aber bleibt ihm im Rohr stecken.
Tas deutsche Pakgefchütz hat ihm blitz¬
schnell gründlich geantwortet : der erste
Schuß hat dem Bolschewiken 1>as Geschütz¬
rohr nach unten abgeknickt. . Er will ab¬
drehen, weist für einen Augenblick die
Breitseite . Genau in diesem Augenblick
löst der Geschützführer aus der Selbstfahr¬
lafette den zweiten Schuß. Dann steht drü¬
ben am Weg ein brennendes Wrack. Zwei
Stunden lang flattern die Flammen in die
aufsteigende Nacht . Das war das Vor¬
spiel . . .

Am nächsten Morgen im ersten Früh-
licht kommen sie : zehn, zwölf , zwanzig bol¬
schewistische Panzer kriechen plötzlich über
den Kamm drüben herauf , walzen tief ge¬
staffelt in voller Fahrt über die weite
Mache heran . Ihre rasanten Granaten
zerfetzen das Dors und die Erde , in der
unsere Panzergrenadiere mit ihren leichten
Infanteriewaffen nun nichts weiter tun
können als volle Deckung nehmen. Aber
die Geschütze , die drei Geschütze — jetzt ist
die Reihe gründlich an ihnen . . . Drüben,
hinter der Bodenwelle, steht ein Zweiund-
fünfzigtonner . der klobige Turmkasten ragt
über den Kamm. Mit seiner 15,2-cm-
Saubitze deckt das Ungetüm das Vorgehen
seiner Panzerherde . Links das schwere
Flakgeschütz nimmt den stampf gegen diese
Herde auf die erste mögliche Entfernung
auf, dort liegt ein Rudel am weitesten
vorn . Einer , zwei , — die vordersten —

" bleiben brennend liegen. Ein Turm kippt,
wie von einem Schwerthieb abgeschlagen ,
wie der Schädel eines Untieres , von
einem stählernen Rumpf. Aber dann zer¬
hackt ein Volltreffer des schweren Sau¬
bitzenpanzers das Flakgeschütz, dann wir¬
belt plötzlich bolschewistische Ka¬
vallerie über die Bodenwelle hervor,
jagt heran . Wie ein Schwarm fliegender
Heuschrecken stiebt es hinter den rollenden

Kolossen drein . Nun halten die Panzer¬
grenadiere mit ihren Maschinengewehren
hinein . . .

Das Geschütz bei der Kreuzung hat ge¬
wartet. Jetzt ! Der vorderste Bolschewiken¬
danzer drüben an der Straße bleibt liegen ^
Schon hat der Geschützführer den folgen¬
den im Visier . Da schreit der Funker durch
das Befehlsmikrophon: Panzer von
links ! Wahrhaftig , dort , aus der Flanke ,
kommt ein T34 die Läufer entlang ge¬
fahren . genau auf das Geschütz zu . hun¬
dert Meter noch . . .

Die Panzergrenadiere sind bereits aus
Men Löchern heraus , der letzte Befehl des
«ompanieführers lautete : Absetzen vom
Feind bis an den Waldrand hinter das
Dorf , die Pakgeschütze halten den feind¬
lichen Panzerangriff so lange auf, bis der
Waldrand erreicht ist ! — Nun aber rollt
hier aus der Flanke dieser Fcindpanzer
auf die Selbstfahrlafette zu . Der Ausfall
des Flakgeschützes hat ihm diesen Weg ge¬
öffnet . . ..

Er feuert nicht , fährt heran : volle Fahrt
O" er will wohl das Geschütz unbeschädigt
Einbringen ? Oder hat er es noch nicht er¬
kannt? — Jetzt ! - Jetzt fährt er in den

tet . Die Granate sitzt ja bereits im Ver¬
schluß, nur das Rohr , das Rohr . . . !

Der Fahrer drunten in der Wanne hat,
ohne zu sehen , ohne zu fragen , den Rück-
wärtsgang Eingeschaltet : die Lafette muß
schwenken , einen halben , einen viertel
Meter, zwanzig Zentimeter nur . — der
Schußwinkel , Herrgott ! — das Geschütz¬
rohr hat seine äußerste Auslage erreicht ,
aber es muß noch herum , herum ! Eine
Handbreite kann jetzt alles ausmachen,
alles . . Der Fahrer tief unten in der
engen , dunklen Wanne, hat den Motor auf
höchste Kraft gepeitscht, reißt den Kampf¬
wagen auf der linken Raupe herum- In
der Einsteiglupe steht der Funker und
hrüllt : Schwenken ! Schwenken ! — Riesen¬
groß wächst das stählerne Ungetüm auf
ihn zu — noch acht, noch sechs Meter . . .
jetzt, jetzt wird Stahl auf Stahl krachen
und dann, dann wird alles aus sein . . .
Der Funker läßt sich mit geschlossenen
Augen einfach in die enge Luke hinab¬
fallen . Da löst der Geschützführer droben
den Schuß , auf fünf Meter Abstand .
Es ist die allerletzte , alleräußerste Spanne ,
die Haaresbreite zwischen ihm und dem
Tod . - .

Stahlfetzen , kantige Brocken , Klotze reg¬
nen . surren , sengen , prasseln : der Luft¬
druck schlägt die Männer auf dem Geschütz
nieder, ein gewaltiger Stoß schleudert sie
an die Wände der Wanne , wider die
Schutzschilde. Der Motor bricht jäh in
seinem wilden Gebrüll ab . Und dann ist
auf einmal alles still, totenstill. Vorn«
links hängt der feindliche Panzer auf¬
geschlitzt und zerrissen über dem Gleitschutz
der Selbstfahrlafette, aufgebäumt und
noch in der Vernichtung in seinen Gegner
verbissen , sechsundzwanzig Tonnen Stahl !

Die Panzerjäger machen noch einen
Versuch, die Lafette von dieser Last los¬
zubekommen . Es gelingt nicht : gelingt
jedenfalls nicht so schnell , wie jetzt not
wäre : schon rollen draußen auf dem Feld
neue Feindpanzer heran , zweihundert,
hundert Meter vom Dorf , und die bolsche¬
wistischen Reiterschützen kommen dicht da¬
hinter drein angestürmt. Da wirft der
Geschützführer eine Mine in die Fahrer
luk« hinab.

Zwischen berstenden Panzergranaten ,
unter den Garben der feindlichen und der
eigenen Maschinengewehre hindurch sprin¬
gen . taumeln , kriechen die vier Panzer-
iägerschützen dem Waldrand zu . Rechts ,
das Schwestergeschütz am Dorfausganq .
hat noch drei Panzer abgeschossen. Es
dreht erst ab . als die feindlichen Schützen
auf fünfzig Meter heran sind . Seine
Sprenggranaten machen ganze Rudel der
nachdrängenden Bolschewisten auf einmal
nieder . . .

Sie fahren bereits wieder ein neues
Geschütz , die vier Panzerjäger . Sieb¬
zehn weiße Ringe trägt das neue
Rohr , siebzehn Feindpanzer , beißt das :
und es ist gewiß eine ordentliche Mitgift
für ein nagelneues Geschütz . . . Uebrigens :
es ist dies auch ein schlichtes Denkmal
harter , schweigend erfüllter Pflicht, wenn
man sich auf das Lesen jener sparsamen,
wortlosen Soldatensprache versteht .

lieber die heimatliche Erd« geht Saat
und Ernte . Sommer und Winter und mit
jedem Frühling kehrt neues Hoffen , neues
Leben in die dörfliche Gemeinschaft . Jahr
um Jahr schließt sich der Ring , und der
Geschlechter Lieben und Leiden kehrt im
ewigen Wechsel immer wieder. Von den
Urahnen erzählen die Eltern , und was im
dörflichen Geschehen über die Zeiten er¬
halten bleiben soll , davon künden die
Dorfchroniken oft nach vielen hundert
Jahren . Wirft man einen Blick in diese
alten Weißbücher unserer bäuerlichen
Ahnen, dann treten aus den Schriftzügen ,
die mit schwerer Hand fein säuberlich ein¬
gezeichnet sind , die Menschen hervor und
wir glauben mit ihnen Zwiesprache halten
zu können . Von Geschlecht zu Geschlecht
reichen wir uns über die Generationen
hinweg die Hand, und oft wird uns erst
in solchen Stunden klar , daß auch wir in
der langen Geschlechterkette nichts weiter
sind , denn ein kleines dienendes Glied,
und es wird uns zur Gewißheit, daß wir
unsere Pflicht erfüllen müssen , damit die
Kette nicht reißt und das Geschlecht mit
uns erlischt , wie eine Kerze verlöscht , son¬
dern in unsern Kindern und Enkeln sich
weiter Ring an Ring schließt.

So ist. die Dorfchronik nicht nur wert¬
volles Gut , das zu pflegen Uns auferlegt
wurde , sondern oft die einzige Quelle, die
über das Leben der Ahnen Aufschluß gibt,

st es da verwunderlich, daß die tief im
olksleben verhaftete nationalsozialistische

Führung darauf bedacht ist , daß in je der
Gemeinde , in jedem — auch dem klein¬
sten — Dorf , der Weiterführung der Dorf¬
chronik größte Beachtung geschenkt wird ?
Gerade am Oberrhein konnte man in den
letzten Jahren erleben , daß den Dorf¬
chroniken erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt
wurde und in einzelnen Dörfern wahre
Kunstwerke an Dorfchroniken entstanden .

Die oft unter erschwerten Umständen —
vor allem während des Krieges — ge¬
leistete Arbeit wird dereinst von den
Enkeln dankbar hingenommen werden.
Die Niederschriften werden — so wie sie
uns heute von vergangenen Zeiten be¬
richten — von dem einzigartigen , gewal¬
tigen Geschehen dieser Zeit , in der ein
ganzes Volk sich anschickt , wieder zum Ur¬
quell wahren Volkstums zu finden. Kunde
geben .

Allein , so erfreulich die Tatsache ist , aus
den Niederschriften und Zeichnungen der
Dorfchroniken das Leben , die Mühen, Not
und Sorge , die Feste , Freud ' und Leid
der Vorfahren zu erfahren , so bedauerlich
ist es , doch nicht darüber unterrichtet wer¬
den zu können , wie gesprochen , wie die
Lieder der Heimat gesungen wurden , w i e
die Musik , die zum Tanz aufspielte , er¬
klang , und wie die Sagen und Berichte
zunächst in den Spinnstuben erzählt wur¬
den , um- dann in den Dorfchroniken aus¬
gezeichnet und für die Nachwelt erhalten
blieben . Wie dankbar wollten wir unseren
Vorfahren sein , hätten De eine Möglichkeit
gehabt , uns wissen zu lassen , w i e sich das
Dorfleben in allen einzelnen Phasen ab¬
spielte . Doch dazu fehlten die Voraus¬
setzungen . Erst die Schallplattenaufzsich-
nungen (Phonograph ) konnten auf diesem
für das Leben der Dorfbewohner so wich¬
tigen Gebiet eine Aenderung herbeiführen,
und es liegt geradezu in der Luft , daß
später überall eine „ gesprochene
Dorfgeschichte * entsteht .

lieber die allgemeine Bedeutung der
Schallaufzeichnung für Forschung und
Lehre , für Bildung und Unterhaltung
weiß der Rundfunkhörer genau Bescheid,
denn im „Zeitgeschehen " wie im „Bauern¬
funk"

. in den „Bildern der Landschaft " ,
wie überhaupt aus jeder Sendung , die
dem bäuerlichen Lebenskreis entspricht ,
vermittelt der Rundfunk für den Tag,
ohne allerdings nun gänzlich unvermittelt
das Dorfleben wiedergeben zu können . ,
Das akustische Dokument

Die „lebensnahe Wissenschaft" , wie sie
heute an unseren Universitäten gepflegt
wird , sucht die engste Fühlungnahme auch
mit dem dörflichen Leben zu erhalten . So
konnte das Institut für Rund funk¬
ln issenschaft der Universität
Freiburg i. Br . sich in diesen Tagen
erstmals der Dorfarbeit , in diesem Falle
der Arbeit an der Dorfchronik , oder Dorf¬
geschichte , annehmen, um durch Aufbau
und Gestaltung einer akustischen Auf¬
nahme ein für das dörfliche Leben über¬
aus wichtiges „akustisches Dokument " zu
schaffen. «Gaben bisher allein die Nieder¬
schriften . Zeichnungen und Bilder den
späteren Geschlechtern aufklärenden Bericht
über das Dorfgeschehen , so besteht heute
die Möglichkeit , auch das akustische
Dokument sprechen zu lassen- Es soll
dabei keineswegs unerwähnt bleiben, daß
es sich keinesfalls darum handelt , einfach
mit einem der bekannten Schallaufzeich¬
nungsverfahren ( auf Tonfolie , Wacks ,
Magnetophonband , Schallfilm, Tonfilm)
aufzunebmen. was im Dorf erreichbar ist :
maßgebend für die Arbeit des Rundfunk-
wissenschaftlichen Instituts Freiburg ist
vielmehr: festzuhalten , was nach Mei¬
nung des Dorfes erzählenswert
ist , um so zu einer „gesprochenen Dorf¬
geschichte " zu kommen .

„Gesprochene Dorfgeschichte"

Um die gestellte Aufgabe durchführen zu
können , verlegte ein Teil des Instituts für
Rundfunkwissenschast füll diese Arbeit die
Tätigkeit nach dem inmitten des rebenbe¬
standenen Kaiserstuhls gelegenen , stillver¬
träumten Weindorf Bickensohl , und
in längerer Fühlungnahme mit den Dorf¬
bewohnern konnten die Studierenden ihre
Aufgabe zur vollsten Zufriedenheit durchs
führen. Wie bei der Niederschrift einer
Dorfchronik es erforderlich ist, nicht nur mit
Landschaft und Geschichte , mit dem Leben
im Dorf allgemein und das des einzelnen
Dorfbewohners im besonderen vertraut zu
sein , so erfordert auch die Schaffung der
„ gesprochenen Dorfgeschichte "

diese Voraussetzungen. Hinzu kommt noch ,
auf das Verfahren der Aufnahme, auf den
Zeitpunkt , und auf die Umstände bedacht
zu nehmen : auch mußte geprüft werden : 1
wer kann erzählen, 2 . wer muß erzäh¬
len . Ueberhanpt kam es auf das wer ,
was und wie des Erzählens sehr an.
Daß dabei die wissenschaftliche Forschung
der Volkskunde und Mundartkunde nicht
unerwähnt bleiben darf , ist verständlich ,
und es taucht vor allem die Frage auf :
was kann bei dieser Arbeit der praktischen
Volkstumspflegezugute kommen ?

Von der Fülle der zu beantwortenden
Fragen , die bis zur Fertigstellung der
ersten „gesprochenen Dorfgeschichte" auf¬
traten , soll hier ebenso die Rede sein , wie
erwähnt werden mutz, daß unter der Lei¬
tung von Prof . Dr . Roedemeper die
Mitarbeiter unermüdlich tätig waren , um
in lebensnaher Verbundenheit der sich auf¬
tuenden Fülle volkskundlicher , soziologi¬
scher , psvcbologifcher, gestaltgesetzlicher, po¬
litischer Fragen Herr zu werden, wie auch
die auftauchenden technischen Schwierigkei¬
ten zu beheben .
Ein Dorf „spricht seine Geschichte"

Der Ausgangspunkt dieser „gesproche¬
nen Dorfgeschichte" ist die Dorfchronik . Auf
die schon seit vielen Jahren geschriebene
und z . T . gedruckt vorliegende Dorfchronik
konnte zurückgegrisfen werden, um so
unter der tatkräftigen Mithilfe des Bür¬
germeisters und des Ortsbauernführers , ja
des ganzen Dorfes weiter zu arbeiten und
alles das auch akustisch festzuhal¬
ten , was für das Dorf selbst, für seine
Geschichte , für sein Leben , vorwiegende
Bedeutung hat . Es muß allerdings bei der
gesprochenen "Dorfgeschichte hedacht
werden, wie die einzelnen Teile zu einem
organischen Ganzen zusammengefügt wer¬
den können . Dabei muß das Unwesentliche
dem Wesentlichen Weichen , es muß erwo¬
gen werden, was vom Gegenwärtigen in
die Kette des Bleibenden gehört, was die
große Gegenwart, den nationalen Auf¬
bruch, den Krieg so -spiegelt , daß es seinen
Platz haben muß, ohne „episodisch" zu wir¬
ken. Auch taucht die Frage auf, ob die
Dorfbewohner untereinander sich des Dia¬
lekts oder der Hochsprache bedienen sollen
und wie die Gespräche im Umgang ge¬
führt werden müssen. Da aber eine „ge¬

sprochene Dorfgeschichte " entstehen
sollte , mußte der Bürgermeister ebenso in
seinem Amtszimmer aufgesucht werden ,
wie die Arbeit ves Ortsbauernführers ,
oder die des Geschäftsführers der Winzer¬
genossenschaft nicht unerwähnt bleihen
konnte . Erfreulich ist das Ergebnis der
ArbeR : oie älteren Frauen erzählten aus
der Vergangenheit und ihre Erzählungen
begannen zumeist : „ . . . ich habe noch ge¬
hört . . . "

. Eine Unsumme von Begebenhei¬
ten wurden lebendig. Die älteste Dorfbe¬
wohnerin konnte vom „Kaiserstühler
Krieg " belichten : Erinnerungen aus den
Feldzügen 1870/71 oder des ersten Welt¬
krieges 1914/18 lebten wieder auf : und
Dorfbildcr , die längst vergessen schienen,
wurden neu gezeichnet: um die Spinnrad¬
erzählungen aber wanden sich dunkel die
Bilder der Sage .
Vertrauen ist alles !

" n der Frage nach dem : wie kann ein
a ! isches Dokument ausgenommen wer¬
den . ist die Antwort nickt leicht, denn „Ver¬
trauen ist hier alles"

. Ist das Vertrauen
gewonnen, so ist die Arbeit an der „ gespro¬
chenen Dorfgeschichte" schon zur Haupt¬
sache getan. Und dieses Vertrauen erwar¬
ben sich die Studierenden bei den Volksge¬
nossen auf dem Lande, sodaß das Institut
für Rundfunkwissenfchaft nach Abschluß
dieser Arbeiten dem Bürgermeister von
Bickensohl ein« Kopie des 36 Schallplatten¬
seiten umfassenden Dokuments überreichen
konnte .

Damit dürste das oberrheinische Wein¬
dorf Bickensohl am Kaiserstuhl das erste
Dorf sein , das über eine „ gesprochene
Dorfgeschichte " verfügt und es ist zu
wünschen , daß nicht nur diese Dorfge¬
schichte weitergeführt werden kann , sondern
in nicht zu ferner Zeit jedes Dorf eine
gesprochene Dorfgeschichte sein eigen nennt,
damit einst, wenn die „gesprochene Dorf¬
geschichte " zu Wort kommt, die Enkel nicht
nur sagen : so haben unsere Vorfahren ge¬
dacht . gelebt und geschrieben, sondern viel¬
mehr : so haben sie gesprochen , ge¬
sungen , gelebt und gelieht : so
verlief im ewigen Wechsel zwischen Saat
und Ernte . Sommer und Winter. Freude
und Leid ihr Leben , aber das Leben war
wert , gelebt zu werden, weil es ein Leben
voll Kampf, voll Kraft und deutschem Idea¬
lismus war !

Massenpolitische Schulung
Straßburg . Am Freitag trat die raf¬

fen- und bevölkerungspolitische Gauar -
beitsgemeinsckaft . die alle Schulungsbeauf -
tragten der Partei , ihrer Gliederungen
und angeschlossenen Verbände und--anderer
Organisationen umfaßt, zu ihrer ersten Ta¬
gung im Straßburger Ratsherrenfaal zu¬
sammen . Der Äauamtsleiter des Rassen¬
politischen Amtes, Maatz . erklärte in sei¬
ner Eröffnungsansprache, daß die Gau-
arbeitsgemeinschaft die Aufgabe habe, die
SchuluSgsbeaustragten ständig über den
Stand der rassenvolitifchen Forschung zu
unterrichten, um ihrerseits mit neue Er¬
kenntnissen an die Schulungsarbeit zu ge¬
hen . In einem glänzenden Vortrag behan¬
delte sodann der wissenschaftliche Mitarbei¬
ter des Massenpolitischen Amtes . Dozent
Dr . Schaeüble von der Universität
Freiburg , die menschliche Erblehre .

Betricbssportliche Aufbauarbeit
r . Straßburg . (Eigene Meldung .) Nach

einem Jahr Aufbauarbeit auf betriebsport-
lichem Gebiet im Kreis Straßburg kann
man eine stolze Bilanz aufstellen : Es wur¬
den 65 Betriebssportgemeinschaften ge¬
gründet. Hierbei bestehen bereits in 17 Be¬
trieben neben einer Männer- auch eine
Frauensportgruppe. Es wurden insgesamt
2 050 Uebungsstunden durchgeführt, wobei
die berufstätige Jugend in 960 Uebungs¬
stunden vertreten war .

Pferd hält Schnellzug auf
Mülhausen. Ein Fuhrwerk passierte

außerhalb der Stadt die Bahngeleise der

Hauptstrecke Mülhausen — Straßburg .
Plötzlich rutschte das Pferd innerhalb des
Ueberganges aus und kam zu Fall , kurz be¬
vor der Schnellzug nach Straßburg fällig
war . Es gelang dem Bahnwärter , den Zug
zum Anhalten zu bringen. Währenddessen
sprangen einige Männer hinzu , halfen dem
Gaul wieder auf die Beine und führten
ihn zur Seife , so daß der Schnellzug seine
so unerwartet unterbrochene Fahrt wieder
fortsetzen konnte .

Einbrecherbandc festgenommen.
Konstanz . Der Kriminalpolizei ist es ge¬

lungen , vier Burschen im Alter von 17
Jahren festzunehmen , die in der letzten Zeit
verschiedene Keller- und Wohnhausein¬
brüche verübt hatten. Dabei war ihnen
neben Wein, Konserven , Lebensmitteln,
Kleidungsstücken , Uhren usw . auch ein
Barbetrag von 2000 RM . in die Hände ge¬
fallen. Die Diebesbeutebatten die Burschen
immer gleich verteilt und an verschiedenen
Orten versteckt .
Aus cken (Vacstbargllllen

Schweres Unglück im Steinbruch
Bregenz. In einem Steinbruch bei Ho¬

henems ( Vorarlberg ) ereignete sich ein
schweres Unglück. Während der Arbeit
lösten sich plötzlich gewaltige Steinmassen
und stürzten auf die im Steinbruch beschäf¬
tigten Arbeiter . Neun Arbeiter wurden
unter den meterhohen Steinmassen begra¬
ben , so daß keine Hoffnung besteht, sie noch
lebend zu bergen. Von den sieben Schwer¬
verletzten . die ins Krankenhauseingeliefert
wurden , sind zwei inzwischen gestorben .

Der Fahrsans 1S2« besinnt
Leibesübungen und Wehrertüchtigung aus der Ausbildungslaufkarle

Wie der Jugendführer des Deutschen
Reiches mitteilt , wird im Einvernehmen
mit dem Oberkommando der Wehrmacht
die Ausbildungslauskarte - er
Hitler - Jugend eingeführt . Sie . ent¬
hält Angaben über Art und Stand der
Ausbildung des Hitlerjungen in den Lei¬
besübungen und der Wehrertüchiigung.
Damit dient sie gleichzeitig der Unterrich¬
tung der Wehrmacht bei der Musterung
und Untersuchung der Freiwilligen sowie
als Unterlage zur Bestimmung des Wehr¬
machtteils bzw . der Waffengattung , für
die der Hitlerjunge vorgebildet worden ist.

Ab 1 . April 1943 hat jeder Jugendliche ,
beginnend mit dem Geburtsjahrgang
1926 , der eine Aufforderung zur Muste¬
rung oder Freiwilligen-Untersuchung er¬
hält oder aus der JugcndLienstpflicht ent¬
lassen wird , bei der Standortführung der
Hitler-Jugend die Ausstellung der Aus¬
bildungslauskarte persönlich zu beantra¬
gen . Das gilt unabhängig davon , ob er
von der Hitler- Jugend erfaßt ist oder
nicht . Sämtliche Ausbildungsbescheinigun¬
gen über bestandene Prüfungen und er¬
worbene Ahzeichen der Leibesübungen
und Wehrertüchtigung einschließlich der
Sonderausbildung sind mitzubringen und
der Standortführung vorzulegen. Bei Vor¬
handensein eines Jugendpasses ist dieser
statt der Bescheinigungen vorzulegen. Die
Ausbildungs -Lehrkarte wird auch aus¬
gestellt, wenn keine Bescheinigungen bei¬

gebracht werden konnten . Sie ist für jeden
Jugendlichen in doppelter Ausfertigung
vorgesehen , wovon eine dem Jugendlichen
übergeben wird , der sie bei der Musterung
oder Freiwilligen- Untersuchung abzugeben
hat . _

Städtische Bühnen Freiburg i. Br .
Wochenspielplan §

Großes Haus. — Sonntag , 17. Jan . , 14.30 Uhr .
für die Sonntag -Miete .. Die Meistersinger
von Nürnberg ". — Montag geschlossen. —
— Dienstag . 19. Jan ., 19 Mi , Dienstag-Miete S ,
Erstausführung, „ Die Geschichte vomschö -
nen Anneil ", von Leo Justinus Kauffmann .
— Mittwoch. 2l>. Jan ., IS Uhr , außer Miete,
„ Das Märchen von der Wundergei¬
ge " : 19 Ubr für KdF .-Kg. (Mittwoch ) „ Han¬
sel und Gretel " . — Donnerstag, 21 . Jan . ,
19 Ubr , Tonnerstag - Miete „ Die Nacht
mit Casanova ". — Freitag geschloffen. —
Samstag . 23. Jan . . 18zc, ubr , Samstag - Miete S ,
„ Ein Maskenball ". — Sonntag, 24. Jan ..
15Z4 Uhr für KdF .- Kg. (So ) , „ Hansel und
Gretel " : 19 Uhr , außer Miete . „ Nibelun -
g e n ", 1 . Teil .

Kammersptele . — Sonntag , 17 . Jan . , 19(4 Uhr .
„ Hokuspokus " . — Montag geschloffen. —
Dienstag , 19. Jan .. 19 Uhr . „ Liebesbriefe "
— Mittwoch aeschlossen. — Freitag, 22. Jan ., 19
Ubr , „ Svlvia und der Durchschnitts¬
mensch " . — Samstag . 23. Jan ., 19 Ubr .
„ Hokuspokus " . — Sonntag , 24. Jan . , 19
Uhr , „ Svlvia und der Durchschnitts¬
mensch ".

Wann wwd verdunkelt ?
In der Zeit vom 17 . bis 23 . Januar

von 18 Uhr bis 7 .40 Uhr .
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Am Tag Aegidi bockt der Windschigl
von Burgstall mit noch drei anderen Bau¬
ern beim Ochsenwirr in. Fremding beim
Bier zusammen . Auf dem Nördlinger
Säumarkt sind sie gewesen , haben ein je- '
der seine jungen Säu um ein braves Stück
Geld an den Mann gebracht , und dieweil
sie beut so schön aufeinander getroffen und.wollen sie sich was Gutes tun . und ihre
kommoden Steirerwäglein halten vor dom
Wirtshaus .

Sie sitzen schon eine schöne Weil' , haben
einen aufgeräumten Diskurs miteinander,
und es ist schon weit über Len Mittag hin¬
aus . als draußen wer vorfährt . Und wie
sie . in lansbalsiger Neugier, die Hosen¬
böden ein wenig von der Wirtsbank lup¬
fen und über die Fensterblumen üinweg-
spechten. ist's der Svinnwett -Simerle von
Matzenbach , und weil ihnen der ja be¬
kannt ist . brauchen sie sich nicht weiter auf¬
zuhalten.

Der Simerle ist ein Ellenkrämer, der mit
feinem klapprigenBlahenwagen und einem
hinkenden Gäulchen davor , jahrein , jahr¬
aus . von Dorf zu Dorf rädelt , von Weiler
zu Weiler, und auch die Mühlen und Ein¬
schichten läßt er nicht gern aus . Nun bat
er seinem mißfarbigen Schimmel den Ha¬
bersack vorgehängt . nun zwickt er sich be-
scheidentlich und höflich die Zeit bietend
zur Stubentür herein , und nun schiebt er
sich gesondert hinter den Tisch, wo eben
die geringen Leut ihren Platz haben, und
die Bauern finden das so in der Ordnung .

Der Windschigl . der vier Rösser im
Stall stehen hat und für einen der hablicb-
ften Bauern im Gau gilt , gibt sich ansonst
nicht viel ab mit so einem Staudengatzer
wie der Ellenkrämer einer ist : aber das

Die Sache gebt ihren Gang . Auch die übri¬
gen Bauern schicken sich an. mitzufahren,denn man muß doch sehen , wie das bin-
ausgeht.

. . Jahr ' derweil zu . Simerle ! " sagt ge¬
ringschätzig der Windschigl . . .Schau, ich
trink' erst mein Bier aus .

"
„Ich dank ' für die Gunst "

, entgegnet
fächelnd der Ellenkrämer. . .Ich denk' wir
reisen hübsch miteinander.

"
Und so geschieht es auch.
Anfangs läßt der Windschigl den Si¬

merle eine gute Ackerlänge vorausfahren .Warum auch nicht ? Der dumme Teufel
soll doch auch seinen Spaß haben. Mit
Fleiß hält der Großbauer seinen schönen
Braunen zurück . Wär ' ihm ja ein Leichtes ,
den Simerle . der immer im gleichen Träb -
lein daherzuckelt, mit einem einzigen
Geißelschnalzer zu überholen. Aber wozu
denn ? Man ist ja erst beim Nttenstetter
Hof. Tut 's noch am Ovversberg . Nein,
auch da pressiert es dem Windschigl noch
nicht. Erst als er das alte Steinkreuz hin¬
ter sich bat . wo die Schwöen selbigesmal

den Kaplan von Roth erschossen haben sol¬
len . macht er endlich Ernst. Großartig , wie
der Kaiser von Marokko , staubt er am Sd
merle vorbei. . .B 'hüt Gott. Ellenkrämer"̂
spöttelt er in den Blahenwagen hinein.
„Ich kauf ' mir derweil einen Kälberbra¬
ten .

"
Der Simerle schert sich nichts um diesen

Uebermut. Ohne einen Blick nach der Seite
kautzt er auf seinem Sitzbrett, hat den
Zügel schlaff in der Hand , und wenn er
bin und wieder einmal sanft mit der Gei¬
ßel wedelt , dann bloß der Blutfliegen hal¬
ber. die den Simmel nicht Plagen sollen.

Der Windschigl hat Wunders geglaubt,
wie weit er dem Simerle in Bälde voraus
sein müßte. Aber so oft er auch zurück¬
schaut. der Simerle läßt noch immer nicht
luck. Es hat den Schein , als wenn er so
schnell nicht kleinbeigeben wollt '

. Es
kommt noch schlimmer : an der Limburg
ist der Simerle dem Bauern dicht auf den
Fersen. Und die Schratmühl'. ist noch nicht
da — ja . geht ' s denn noch mit rechten
Dingen zu ? — da klappert der Blahen-
wagen dem Windschigl sauber an der Nase
vorbei, und jetzt kann er ihm halt nach¬
schauen.

„Sternfirsackerment! " flucht der Bauer
hinter dem Ellenkrämer drein, und „Sim-
melüuMhaaelübereinander ! " flucht er wei¬

ter. Alle Sennen läßt er verrecken und alle
Heiligen können ihm gestohlen werden.
Und dann wird er richtig uneins mit sei¬
nem Braunen . Der will nicht mehr auss
Wort hören, es schert ihn nicht, wenn ihm
die Geißel um die Obren schnalzt , und da
muß man dann eben grob werden. Helfen
tut auch das nichts. Der Simerle da vorn
ist schon eine gute Weil' nicht mehr zu
sehen. Verspielt ist die Wett' ! Hin sind die
zwanzig Gulden ! Der Windschigl muß das
einseben . Besonders Wohl tut es ihm aber
nicht.

Der Simerle aber bockt bereits wieder
auf der Wirtsbank . . .Grünbaumwirt , schau
auf die Uhr dort ! " sagt er . „Ich mein',es wär ' jetzt dreiviertel aus Fünfe.
Stimmt 's ? "

Kurz nach Fünfe prellt der Windschigl
zur Tür herein. Er bat einen siedigen
Schädel und ist fuchsteufelswild. Aber ob
es ihm nun lieb oder leid ist — der Si¬
merle ist nun da . und er muß sich zu ihm
setzen . Einen Zwanzigguldenschein baut
der Windschigl auf den Wirtstisch. „So
ein Himmelherrgottsschimmel! " tobt er.
„Nein, so ein Simmelherrgottsschimmel! "

Und der Siitierle sagt nicht ein Wort.
Stillsam streicht er das Geld «in . Und
dann macht er sich über die Dreikreuzer-
wurst her. die er sich vorhin angedingt bat.

Wie eine Lchwurhanö weist gen Himmel . . /
Meister Erwin von Äleinbach, Sem Erbauer öes Ätrastburger Münsters , zum 6L5. Aoöeslag am 17 . Januar 154z

Als der junge Goethe nach Straßburg
ging , um dort seine Leipziger Studien fort¬
zusetzen , da kam er aus der zierlich tän¬
delnden Steifheit des Rokoko und trat der
neuen Umwelt und ihren Kunstdenkmälern
noch mit innerlich beschränktem Blickfeld
gegenüber .

barbarisch verpönten gotischen Stil ein
„widerwärtiges krausborfti -
ges U n geheuer " bestaunen zu müssen.
Aber die Erkenntnis von der schöpferischen
Macht dieser Bauweise, die alle Erden¬
schwere in die himmelanstrebendeLeichtig¬
keit eines frei schwebenden GitterwerksEr war darauf vorbereitet

gute braune Bier bat seinen Stolz ein gewesen , in dem in Deu tsch land noch als von Stäben aufzülösen schien , die Darstel -
wenig gemildert und so kommt denn der
Simerle . kaum hat er die Füß unter dem
Tisch , diesmal zu einer Ansprach ' .

„So . bist auch da , Simerle ? "
„Ja " , erwidert das dürre Männlein ,

„man muß halt allweil seiner Nahrung
nachgehen .

"
. .Rachgehen , sagst? " beginnt der Wind-

schial zu späßeln. „Ich dächt '
. du machst es

mit dem Fuhrwerk ? "
„ Freilich, freilich "

, gibt der Simerle zu.
„Ihr versteht mich schon , mit der Kraxen
auf dem Buckel, könnt ich mich halt doch
nicht leicht fortbringen .

"
„Dein Schimmeloder was er ist —" stichelt

der Windschigl weiter , „du bist wohl noch
immer mit ihm zufrieden? "

„Zufrieden , meint Ihr ? Oh . über und
über zufrieden. Müßt mir nicht leicht einen
Gaul , der mir lieber wär '

.
"

„Alles, was recht ist. Simerle "
. mischen

sich jetzt die anderen Bauern darein.
„Wirst uns doch nichts weismachen wol¬
len . Meinst, man sieht es nicht , wie er
daherknävvert. dein Schimmel? "

„Hat gar nichts zu sagen, gar nichts ! "
behauptet das Männlein .

Jetzt nimmt wieder der Windschigl das
Wort : „Ist uns ja nur recht, wenn dir
dein Gaul lieb ist und wert "

, sagt er
lachen- , „aber das wirst doch zugeben : ein
sonderlicher Springer ist er all seiner Leb¬
tag nicht gewesen ! "

Der Simerle schielt mit verzwinkerten
Aeuglein zum Bauerntisch hinüber : „Daß
Ihr Euch halt nicht täuscht . Herrenbauer ! "

„ Dell wär ' zu ergründen"
, gibt, jetzt

schon etwas braung . der Windschigl zurück .
„Bist dabei bei einem Wetten? "

„Varum nicht ? "
, sagt seelenruhig der

Ellenkrämer. „Wie wär ' s von da bis auf
Dinkelsbühl? Was zahlt Ihr gutwillig,
wenn ich Euch zuvorkomm ' ? "

Aber nun lachten die Bauern , daß es
nur so huldert . Und der Windschigl lacht
am ausgelassensten. ..Zwanzig Gulden zahl
ich dir . so wahr ich der Windschigl bin" ,
schreit er . ganz rot im Gesicht, „wenn ich
nicht eine gute Viertelstund bälder wie
du beim Grünbaumwirt hock'

! "
Und wahrhaftig , der Simerle hält mit.

Qis k'nsssäs von Kslster Lrvlos Vunäerbsn kiwäst ckis Drkgbsnhslt äss

lung eines vollkommenen Einklanges gött¬
licher Idee mit irdischer Form , „bis in
den kleinsten Teil notwendig schön wie
Bäume Gottes " — überwältigte ihn . Und
er preist die schon damals sagenhafte Ge¬
stalt des Erbauers , Meister Erwin : „Was
braucht ' s Dir Denkmal ! Du hast dir das
herrlichste errichtet , und kümmert die
Ameisen , die drum krabbeln, dein Name
nichts , hast du gleiches Schicksal mit dem
Baumeister, der Berge austürmte in die
Wolken ! "

Wer ist dieser Meister Erwin gewesen ,
dessen Name zur Goethezeitwie noch heute
den Inbegriff aller Gefühle. Empfindun¬
gen , Ueberlieferungen bildet , welche das
Straßburger Münster zu einem Symbol
nicht -nur seiner engeren Landschaft , son¬
dern des ganzen weiten Deutschland ge¬
macht haben? Wir wissen wenig aus sei¬
nem Leben , nicht viel mehr als ein paar
Daten . Selbst der Name „von Steinbach"
ist vielleicht Zutat einer späteren Zeit . Und
eine der wenigen menschlich-persönlichen
Nachrichten über ihn,' die von einer begab¬
ten Bildhauerin und Schülerin des Mei¬
sters als von seiner Tochter spricht , ist
Wohl nur eine Fabel . Aber das „braucht's"
auch nicht, wie Goethe sagt. Als der Aus¬
klang einer Reichsherrlichkeit , welche die
gesamte damals bekannte Kulturwelt um¬
faßte und in den Gestalten der Hohenstau¬
fenzeit eins der glänzendsten Blätter im
Buch der deutschen Geschichte füllt , fielst
die wundervolle Fassade des Straßburger
Münsters im alemannischen Raum . Jahr¬
hunderte haben an ihm gebaut, aber im-

xVioterUede Kake Nest über Sem LSrental Io»
Sekvarrvalck . ^ .uknLdln« : vor » Llolnor .

mer Waren die Bauherren Deutsche. Mei¬
ster Erwins Leben bewegt sich für uns in
dem Zeitraum von 1284 , wo er als Bau¬
meister der Westfassade, der Schauseite des
Münsters , genannt wird , bis 1318 , wo er
gestorben und im Leichhof des Münsters
begraben worden ist.

Das ist eine kurze Spanne in einem
Zeitraum von drei Jahrhunderten , in
denen die Perioden zielbewutzten Schaf¬
fens wechselten mit Stockungen und Rück¬
schlägen, wo in fast unübersehbarer Folge
Kriegsstürme und . Brände über den Bau
hingebraust sind . Doch immer von neuem
ging man ans Werk, und wo die Fürsten
und Bischöfe versagten, da setzte sich der
mutige Wille und die einhellige Entschlos¬
senheit des fränkischen und alemannischen
Volkes ein . Jedes Jahrhundert baute feine
Eigenart , seinen architektonischen Stil in,
das Münster hinein. Und weil man zu¬
gleich gezwungen war . überlieferten Plä¬
nen zu folgen und Neues mit Altem zu
verbinden, so wuchs aus Arbeit und Hin¬
gabe kein toter Steinkasten , sondern ein
Gebilde, welches zu allen Zeiten den leben¬
digen deutschen Geist widerstrahlt, der es
geschaffen.

So hat es ein elsässischer Dichtex unse¬
rer Tage, Morand Claden , gefühlt
und geschaut in seinen Oden an das Straß¬
burger Münster:
Das Münster zu Straßburg , es läßt nicht

von dir , es folgt dir auf Schritt und
Tritt .

Du nimmst sein übermächtiges Bild gleich
dem eigenen Schatten mit.

Wo immer du wandelst und um dich blickst.
vertieft in die flüchtige Schau —

Und mehr und mehr erscheint auf dem
Grund wie ein Urbild der Münsterbau!

Vom klastischen Geist öer Deutschen
Vas Gesamt-Programm öer Göttinger Theaterfestwoche

Die unter der Schirmherrschaft von
Reichsminister Dr . Goebbels stehende
Festwoche „vom klassischen Geist der Deut¬
schen " findet nunmehr endgültig in der
Zeit vom 7 . bis 14. Februar inGöttin -
gen statt. Sie beginnt am Sonntag , dem
7 . Februar vormittags mit einer feier¬
lichen Eröffnung , bei der Staatssekretär
Gutlerer eine programmatische Kul¬
turrede hält . Anschließend wird die Oper
von Cesar Bres gen „Das Urteil des
Paris " uraufgeführt . Im einzelnen gelan¬
gen in der Woche zur Aufführung :
„Amphytrion " von Heinrich von Kleist,
„Prometheus von Hermann Bürte , „Or-

^ .dckruoksreedt bei kromststens -Verlag
Or . Medsekei - dröbenLell b . Llüncdeu

4 . Fortsetzung
Mit Erstaunen sieht Lewis , daß kein

Sveer mehr geflogen kommt . Der Weg
scheint für ihn im Augenblick frei zu sein .
Schnell entschlossen verläßt er das Holz¬
haus . Er weiß, im Bungalow ist er auf
die Dauer verloren . Die Trovennacht gibt
ihm eine Lebenschance .

Gomez und Pesam-Billy haben einen
schmalen , getretenen Saumpfad gefunden ,
der sich durch mannshohe Farren zieht .
Ihr Atem keucht . Die Verfolger scheinen
ihre Spur verloren zu haben.

„Pesam -Billy . ich glaube, wir sind ge¬
rettet ! " meint Dr . Gomez fast ungläubig .

Der Neger, der vor ihm läuft , wendet
sich um. er nickt . In diesem Augenblick
gibt der Boden unter seinen Füßen nach,
mit einem Aufschrei stürzt er in eine Falle,
die mit Blättern und Gras überdeckt war .

Gomez steht am Rande der Grube, er
kann Len Anblick nicht fassen, der sich ihm
bietet : Pesam -Billvs Körper am Boden,
der Falle liegend von unzähligen Pfeil¬
spitzen durchbohrt.

Wie erstarrt vor Schreck , siebt er . daß
drei , vier Neger hinter einem Farrnbusch
hevorspringen und sich auf ihn stürzen . Er
versucht nicht einmal mehr, seine Pistole
aus dem Gürtel zu ziehen . ,<Währenddessen ist Lewis zum Flußufer
gelangt . Für den Fall einer Flucht batte
er sich mit Gomez an der Stelle verabredet,
wo ihr kleines Boot mit dem Außenbord¬
motor verankert liegt . Sanft schaukelt das
Boot , der Mond glitzert über den Wellen .
Niemand ist zu sehen . „Gomez , Gomez . . ."
ruft Bob halblaut . Ms kein« Antwort

kommt, durchfährt den jungen Arzt leißer
Schreck . Vielleicht ist der Kamerad noch
in Gefahr. In Gedanken tastet er nach
seiner Patronentasche, überlegt, welchen
Weg der Kreole und Pesam-Billy einge¬
schlagen haben könnten . Ob sie noch leben ?
Sein waches Ohr hört ein leises Rascheln ,
er siebt in einiger Entfernung Neger aus
der Dschungel treten. Entferntes Trom¬
meln . immer derselbe dumpf an- und ab¬
schwellende Ton . Schnelle Flucht ist die
einzige Rettung.

Schon ist er im Boot , reißt den Motor
an und schießt mit dem Revolver die An¬
kerleine durch . Die Strömung des Flusses
ist stark, das kleine Schiff treibt rasch da¬
von . Jetzt hat eine Schar Wilder das
Ufer erreicht . Rechts und links von Lewis
klatschten Sveere ins Wasser . Er wirft sich
hin, steuert im Liegen . Immer seltener
werden, die Sveere. kaum noch hörbar ist
das Trommeln.

Sinter der großen Biegung des Flus¬
ses wagt Bob Lewis sich aufrecht zu setzen .
Die Morgendämmerung hebt die schwar¬
zen Schleier von der Dschungel , an einem
rötlich angehauchten Himmel steht blaß der
letzte Stern . „Virgin " sagt Bob Lewis
erschüttert und zärtlich streicht seine Hand
über den glatten Bootsrand . Der Name
löst in ihm eine unbändige Freude am Le¬
ben aus . aber zugleich auch eine schmerz¬
liche Gewißheit, daß die meisten Menschen
ihr Glück teuer bezahlen müssen. , Und mit
selbstquälerischer Ironie erinnert er sich ,
daß er ihm sogar schon einmal Vorschuß
gegeben hat.

Professor Förster macht Morgenvisite im
Hospital für Weiße , seine Assistentin Dr.
Larsen begleitet ihn . Die Kranken lieben
die schöne Alle Virginia mit den ruhigen
Bewegungen, weil sie ihr Lächeln gleich¬
mäßig an Arme und Reiche verschenkt. Sie
ist immer für alle da : In ein paar freien
Minuten sitzt sie sogar an Mr . Sedgewicks
Bett und nimmt einen dringenden Ge¬
schäftsbrief auf. was ihr das ganze Hy¬
giene-Departement als Leistungsprobe für
Langmut anrechnet . Oder sic berät mit
Frau Dupont. der Gattin eines Kolortial-

angestellten , wo deren Kinder während
ihres Aufenthalts im Hospital unterzu¬
bringen seien .

Virginia schließt die Tür zum Saal .II .
während sie und Förster langsam den Kor¬
ridor entlanggehen, meint der Professor
befriedigt lächelnd : „ Na . unfern schwierig¬
sten Fall hätten wir auch durch . Geben Sie
heute nachmittag noch einmal „Vitamin C
intravenös " und morgen sehen wir dann
weiter. Haben Sie sonst noch etwas für
mich? "

Virginia steht nervös ' und übernächtigt
aus . „Nein, Herr Professor, nur hätte ich
Frau Dupont gern in ein Einzelzimmer
gelegt , ich möchte sie nicht im groben Saal
lassen."

„Ja , die kleine Frau ist übersensibel , ich
weiß schon . Na , dann nehmen wir doch das
Zimmer von Dr . Wilder."

„Da liegt doch Mr . Sedgewick . Herr Pro¬
fessor! "

„Ach ja , richtig . Wollte der nicht heute
schon wieder aufstehen ? " Förster stößt die
Pendeltür an , durch welche die Abteilung,
in ' der die Aerzte wohnen, von dem Ho¬
spital getrennt ist .

„Er schon — aber ich glaube , er muß
noch ein paar Tage liegen .

"
„Ja . was machen wir denn da ? " Der

Blick des Professors fällt auf die Tür , vor
der er und Virginia gerade stehen. Auf
zwei in Metallrahmen steckenden Papp¬
karten sind die Namen der beiden Aerzte
der Dschungelstation zu lesen . „Wir könn¬
ten höchstens das Zimmer von Lewis und
Gomez nehmen.

" Als er Virginia Larsens
erschrockene Augen steht, vollendet er :
„Nur so lange, bis sie zurückkommen,
natürlich! "

„Glauben Sie noch daran , Herr Pro¬
fessor ? " Ein zages Rot huscht über das be¬
kümmerte Gesicht der jungen Aerztin.

Mber natürlich — und Sie auch .
Sie sind jetzt nur ein bißchen überreizt.
Viermal Nachtdienst in der Woche , das ist
auch zuviel . Sie müssen ja todmüde sein ,
armes Kind ! "

„Ich bin nicht müde "
, widerspricht Vir¬

ginia tapfer , aber die dunklen Ringe um
ihre Augen strafen sie Lügen .

„Na . legen Sie sich trotzdem hin und
ruhen Sie sich auH . Ich lasse Ihnen sofort
Bescheid sagen , wenn ich etwas Neues
höre ! " „

Die herzliche Art Försters tu " Virginia
Wohl. Seit Tagen bewegt sie nie gekannte
Gefühle für Lewis in ihrem Herzen . Sie
glaubt nicht , daß es Liebe ist. Eher Heim¬
weh nach dem Menschen , der jahrelang ihr
getreuer Schatten war . Nun kommt er viel¬
leicht nie wieder. „Bis nachher , Herr Pro¬
fessor ! " sagt sie aus einer langen Gedan¬
kenkette heraus zu Förster und verschwin¬
det in ihrem Zimmer-

Der Oberarzt bleibt einen Augenblick
mit sehr ernsten! Gesicht stehen . Als er wei¬
tergehen will , hört er hinter -sich die
Stimme des Negerboys Lommv : „Mr .
Professor! " Er dreht sich um . Aufgeregt
kommt der Stationsdiener angelaufen . Er
ist nicht älter als vierzehn Jahre , klein,
dick und trägt ein weißes Hemd . Um seine
Weißen Hosen hängt eine knallgelbe
Schärpe. Als er Förster erreicht hat . be¬
richtet er strahlend : „Doc Lewjs kom¬
men ! "

Der Angekündigte biegt bereits um die
Ecke des Korridors . Er hat den Tropen¬
helm weit aus dem Gesicht geschoben, seine
Kleidung ist zerrissen , der Stoff des linken
Aermels starrt vor getrocknetem Blut . Sein
Gesicht trägt die Spuren des Erlebten ,
Bartstoppeln bedecken seine eingefallenen
Wangen. Die Arme hängen schlaff her¬
unter . in der rechten Hand trägt er sein
Gewehr. Die Augen starr geradeaus auf
einen unsichtbaren Punkt gerichtet , kommt
er apathisch auf Förster zu, der ihn so freu¬
dig begrüßt , als sei er von den Toten auf¬
erstanden . „Lewis — Gott sei Dank , daß
Sie da sind . Sie haben uns ja einen schö¬
nen Schrecken eingejagt ! "

Der junge Arzt antwortet nicht , sondern
geht schweigend weiter . Der Professor halt
Schritt mit ihm . „Wie sehen Sie denn
aus ? Was war denn? Ist Dr . Gomez auch
mitgekommen ? Lewis , was haben Sie
denn? Sie sind ja verwundet ! Warum ant¬
worten Sie nicht ? So sagen Sie doch
etwas ? "

(Fortsetzung folgt.!

phens und Eurydike " von Gluck, „Iphi¬
genie auf Tauris " von Goethe , „Medea"
von Gotter-Bewda ( Gastspiel Hermine Kör-
ner, musikal. Leitung Generalmusikdirektor
von Benda) und „Parttwra " von Goethe ,
„Iphigenie in Delphi" von Gerhart Haupt¬
mann, „Empedokles " von Hölderlin (Ge¬
samtgastspiel des Deutschen Theaters ) . An
Vorträgen bringt die Woche ein« Anspra¬
che von Reichsdramaturgen Dr . Schlös¬
se r , sowie jeweils an den Nachmittagen
in der Universitätsaula Veranstaltungen
mit Prof . Pongs -Göttingen „Das germa¬
nische Erbe in der Klassik , Prof . Koch-Ber¬
lin „Das Rassische Drama und die An¬
tike "

, Hermann Burte „Rede aufi
Schiller"

, und Pros . Kindermann-Mün-
ster „Hölderlin und das Theater"

. Eine
Aussprache aller Teilnehmer an der Fest¬
woche über die angeschnittenen Fragen so¬
wie eine ,,Orpheus "-Aufführung für Ver¬
wundete und Fronturlauber beschließen die
Woche .

Josef Menter
Träger öes Grillparzer -Preises

Soeben wurde -in Wien dem Dichter Josef
Wenter im neuen Wiener Rathaus der ihm
zum zweiten Mal verliehene Grillparz
Preis --- - - - --- parzer -

s überreicht .
Josef Wenter , der in Meran geboren ist und im

Lebensjahr steht, ist einer der markantesten
. ramatiker der Gegenwart. Sein „Kanzler von
Tirol" ging über zahlreiche deutsche Bühnen. Sei »
„Deutscher Heinrich"

, dem erst ein anderes Kö¬
nigsdrama ein , ,Sechster Heinrich" voranging, ist
ein weltanschauliches Drama von stärkster innerer
Dhnamik . In allen Stücken Wenters ist der per¬
sönliche Gewissenskonflikt die Angel des Gesche¬
hens. Tie Geschichte liefert den großartigen Hinter¬
grund . vor dem sich das Individuelle allgemein
gültiger Bedeutung erhebt . Wenters vielleicht be¬
kanntestes Werk „Tie schöne Welserin " ist eine
Dichtung - von zeitlosem Gehalt, der die Historie
nur die farbenprächtige Folie schenkte . Aber nicht
nur als Dramatiker hat sich Wenter bewährt, son¬
dern auch als Erzähler , vor allem dls Erzähler
zahlreicher Tiergeschichten , die eine außerordent¬
liche Einfühlung in die Welt der stummen Kreatur
bekunden .

Larl Vöhms Amtseinführung in Wien
Am Bonnerstag wurde Generalmusikdirektor

Dr KarlBöhm als neuer Direktor der Wie¬
ner Staatsoper durch Generalintendant Lothar
Muethel in sein Amt eingefüprt .

Dr . Böhm umritz dabei die Grundlinien seines
Arbeitsplanes : er versprach, die wienerische Tradi¬
tion zu wahren, aber auch das wertvolle moderne
Opernfchaffen zu pflegen . Für den bevorstehende »
80 . Geburtstag von Richard Strauß im näch- .
ften Jabr kündigte er eine Gesamtauffübrungvon
dessen Werken an . Mit einem Bekenntnis zu
Mozart und Richard Wagner verband er die
Ueberzeugung . daß nicht eine Relhe noch so her¬
vorragendereinzelner Abende , sondern der Durch¬
schnitt aller Vorstellungen über das Niveau eines
Opernhauses entscheide. -

Zum Schluß gab Generalkulturreferent Walter
Tb 0 m a s einen Ueberblick über die geschichtliche
Entwicklung der Wiener Staatsoper , die durch die
Jürsorge Reichslciter Baldur von Scbirachs in den
letzten zweieinhalb Jahren einen ihrer großen
Vergangenheit würdigen Aufschwung genommen
habe . Zu den Aufgaben Dr. Böhms werde- es ge¬
hören . das Ensemble zu ergänzen und alle jene
Maßnahmen zu tressen . die der Verwirklichung
des Zieles , ein neues Theater der Zukunft zu
schaffen, dienen können .
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Dollbesetzter Autobus explodierte

Durch eine Explosion geriet in Haß -
e » rt (Bayern ) ein vollbesetzter Omnibus
«lötzlich in Einen Totalbrand . Mit größter
Wühe konnten die Insassen gerettet wer-

Dabei erlitten einige Fahrgäste
schwere Brandwunden , so daß sie ins
Krankenhaus gebracht werden mußten.

übrigen Insassen wurden leichter ver¬
letzt.

Tod durch eine Zigarette
Bei Wörth an der Donau (Bayern)

kam ein Arbeiter dadurch ums Leben , daß
er seine Kleider mit Benzin reinigte und
sich später eine Zigarette anzündete. Im
«tzu standen seine Kleider in Flammen .
Der Mann erlitt so starke Brandwunden ,
daß er an ihnen im Krankenhaus starb .

Klöppelunterrrcht als Schulfach
><r>ie Gemeinde Bund heim bei Bad

Salzburg (Braunschweig) hat beschlossen ,
im Jahre 1943 den Klöppelunterricht für
alle Kinder im Alter von 10 bis 14 Jah¬
ren als ordentliches Schulfach in den Un¬
terricht aufzunehmen. Diese Maßnahme
dient den Bestrebungen, die Harzer Spit -
zenkunft in weiten Kreisen der Bevölkerung

zu verbreiten. Die Spitzenklöppelei hat in
dieser Gemeinde eine jahrhundertalte Tra¬
dition , die bis auf die Einwanderung dex
Bergleute aus dem Erzgebirge im Harz
zurückgeht.

Verhängnisvoller Blick
in den Gewehrlaus

Ein 16 Jahre alter Oberschüler aus
Hirsch « » bei Amberg ( Badern ) wollte
mit seinem Luftgewehr auf Sperlinge
schießen. Als ein Schuß nicht losging ,
blickte der Junge in den Gewehrlauf . Im
gleichen Augenblick löste sich aber der
Schub , der ihm durch das Auge in das
Gehirn drang und ihn sofort tötete.

Zwillinge — in zwei verschiedenen
Jahren geboren

In der schlesischen Stadt Habel --
schwerdt brachte Freund Adebar aus¬
gerechnet in der Silvesternacht einer Fa¬
milie ein Zwillingspärchen, zwei Jungen ,
von Lenen der eine wenige Minuten vor
Mitternacht, der andere etwa 2V Minuten
später unter dem Geläut der Neujahrs¬
glocken das Licht der Welt erblickte. Die
Zwillinge sind also nicht nur an zwei ver¬
schiedenen Tagen , sondern sogar in zwei

verschiedenen Jahren geboren , obwohl die
Geburtszeiten um kaum eine halbe Stunde
auseinanderliegen .

Acht Kinder in sechs Jahren
Ein Bergmannsehepaar in Hirzen¬

hain in Kttrhessen . das im Jahre 1936
heiratete, bekam jetzt das siebente und achte
Kind . Nachdem die Ehefrau zweimal
einem Jungen das Leben schenkte , wurde
sie dreimal hintereinander Mutier von
Zwillingen , zuerst von einem Pärchen,
dann von zwei Mädchen , und zuletzt aber¬
mals von einem Pärchen - Die stolzen
Eltern freuen sich jetzt an vier gesunden
Jungen und vier munteren Mädeln.

Der Regenschirm als Lebensretter
Eine Frau aus Bochum/Hoevel

bei Hamm erhielt plötzlich einen wuchtigen
Schlag auf ihren Regenschirm , der dabei
zerbrach. Die Ursache war ein — Dach¬
ziegel , der von einem Haus herunter-
g-eflogen kam und der Frau leicht den Schä¬
del hätte zerschmettern können .

Kater wanderte 1v Kilometer
zum alten Herrn zurück

Auch Kater haben einen sehr guten
Ortssinn , wie eine niedliche Meldung aus
dem kleinen Orte Koldenbüttel in
Schleswig-Holstein beweist . Dort hatte ein

Mann den ihm überflüssig dünkenden
Kater nach einer» etwa 10 Kilometer weit
entfernten Ort verschenkt. Peter hatte die
Reise , in einem Sack verpackt, zurückgelegt .
Trotzdem fand er jetzt nach zwei Monaten
sicher den Weg zur alten Heimat zurück,
wo er eines Morgens freundlich miauend
vor der Haustür stand .

Helgoland beobachtet Singvögel¬
schwund

Auf der Insel Helgoland machte
der Vertrauensmann der Vogelwarte , der
dort seit Jahren die Vögel beringt , inter¬
essante Beobachtungen . Danach nimmt die
Zahl der gefiederten Sänger dort leider
immer mehr ab . Diese Tatsache dürfte auf
die letzten strengen Winter , aber auch auf
die Kriegsverhältnisse zurückzuführen sein .
Besonders eigentümlich ist ferner die Be¬
obachtung , daß die männlichen Buchfinken
alle bei uns überwintern , während die
Weibchen es vorziehen , ein wärmeres
Klima aufzusuchen . In diesem Falle also
ein schlagender Beweis für das „stärkere "
Geschlecht .

Klingelleitung verriet den Dieb
In der schleswig -holsteinischen Stadt

Itzehoe hatten sich in einem bestimmten
Stadtteil die Hühnerdiebstähle so gehäuft,
daß ein Hofbesitzer , dem mehrfach Hühner
abhanden gekommen waren , auf den klu¬

gen Gedanken kam, eine Klingelleitung
vom Hühnerstall nach der Wohnung zu
legen . Bereits am nächsten späten Abend
ertönte die Klingel. Als man nach dem
Stall eilte , fand man den Dieb , der mit
dem Rad gekommen war , um sich einen
billigen Braten zu verschaffen. Offenbar
traf man in ihm einen „Fachmann "

, denn
in einer großen Tasche am Fahrrad fand
man noch eine Gans , die er sich bereits an
einer anderen Stelle „besorgt " hatte.

Hahn griff ein Kind an
In Sendenhorst im Münsterland

fiel ein rauflustiger Hahn ein kaum zwei
Jahre altes Kind an, warf es zu Boden
und zerpickte es arg im Gesicht . Erst die
herbeieileirde Mutter konnte ihr Kind be¬
freien, das erfreulicherweise keine ernsteren
Schäden genommen hatte .

Uns « »-« Sponrssi ««

ffL . -8pis! Keule lallt aus
Das für heute , Sonntag . 14 .30 Uhr an-

grsetzte Fußballspiel der badischen Gau-
klaffe im Freiburger Mösle , das den VfL .
Neckarau nach Frciburg bringen sollte,
mutz ausfallen , da die Gäste kurzfristig ab -
sagen mußten. Ob das Treffen neu an-
gcsctzt wird , steht im Augenblick noch nicht
fest.

VA«» » m-rels «» icön
nen imr vonktrigs von 8 bis 12
unä 14-30 bis 14 Odo gegeben
veräen . Oerr >cuk -8g, . 5417.

OerJiieniLnne , Verlas
un-ü Oruckerei -O .m .b .ll -

suche f. meine Buchhaltung eine
geeignete männl . od. weibl , 'Ar¬
beitskraft. Wenn nötig kommt Ein¬
arbeitung in Frage ; nur ganz¬
tägige Beschäftigung. Dauerstel¬
lung ! Schriftl . Bewerbungen mit
Lebenslauf u . Gehallsansprüchen
an F . L . Fischer, Freiburg i . Br . ,
am Rartinstor , - 35666

Uichhalterlin ». evtl. Dauerstellung
auf sof. gesucht . Schriftl . Angeb
sind zu richt . an Oeffentliche Ver-
bandssparkasse Steinen . 36858

Fü ? ' das Konstruktionsbüro einer
chemischen Fabrik am Obeirhein
wird zum baldigen Eintritt ein
Konstrukteur mit Fachschulbildung
gef Erwünscht ist meürjähr . Pra¬
xis in ähnlicher Stellung . Angeb
mit selbstgeschrieben . Lebenslaus .
Zeugnisabschrift, sowie Lichtbild
sind mit Angabe d . frühesten Ein -
triltstermins zu richt. u . B S4268
an den Alemannen .

Hür Aoroen, Westen u . Reichsgebiet
Baukausleute, Lohnbuchtzaltersiii
ne«) , Kontoristenlinnen ) . Büro

- Hilfskräfte ges. Schriftl . Bewer
bnngcn u. Lbg . 3193 an A . P . ei
Hamburg. Gänsemarkt 44. 35399

Für Norden und Westen Bauleiter .
Bauführer . Eisenbeton -Poliere .
Eiseiibicger. Eisenilechter aeiucht.
Schriftl. Bewerbunaen unter Sba ,
8191an A . V . ,8 . Hamburg Gänse
markt 44 . 35406

Für Norden . Westen und Reicks-
aediet Bauführer , Bauleiter , Po
liere . Schachtmeister Vorarbeiter .
Facharbeiter aeiucht. Anaeb . unt .
Sba . 3192 an A . V Z, Sambura .
Gänsemarkt 44. 35398

Air Einsatz t. besetzten Westen wer-
den sof. eingestellt: mehrere Mau¬
rer-, Beton - u . Zimmer -Poliere ,
Schachtineifter , Postengesellcn und
Borarbrtter . Schriftliche Angebote
erbeten unter Le 5685 an Werbe¬
gesellschaft H . L . Riese K .G . . Ber¬
lin W 8 , Unter den Linden 43/45 .

Gröberes feinmechanisch . Jndustrie -
unternehmen zwischen Labr und
Freibura stellt noch tüchtige Fein¬
mechaniker , Werkzeugmacher. Me
chanrker und weibliche Hilfskräfte
ein . Anaebote unter KAB 54699
an den Alemannen .

Stadtkundtgcr Fahrer für Tempo
Waaen (Führerschein III ) u . Bei
iabrer aes . Grosiwäfcherei Gall .
Frba . . Kansiakobstr . 165 . 35929

Hilssarbeitcriinnen ) . auch halbtags
ges . Meldung durch das Arbeits¬
amt. F . Heilige L Co .. Freiburg
i . Br . Tennenbachersti 4 36969

Hilfsarbeiter gesucht . Großwäscherei
Gall. Freiburg i . Br .. Hansjakov-
straße 165 . 35435

Lwel Waldbaus . Badenweiler , sucht
l . d . Tommersaison (März/Avril ) :
Hausdiener mit Batmdienst . Tele
soiijstln , Bürokraft (Scbreibmaschi
nenkenntnisse ) . Saaltöchter . Zim¬
mermädchen. Beiköchin . Küchen
Mädchen . 34174

Irbeitskräfte f . leichte Tätigkeit ges
Auch halbtags . Ikon , Chemische
Industrie GmbH ., Frbg .- Litten-
weiler. Ekkcbertstr. 23 . 37NI3

Trägerstellcu. Guter Nebenverdienst.
(2—3 Std . täglich) für Renteii-
emvsänaer. auch Frauen . Anaeb.
unter B 54244 an den Almeann .

Männl . od . weibl . Hilfskraft s. leich-
tere Arbeiten im Haus u . Garten
bei sofortigem Eintritt ges. Kost
u. Wohnung auf Wunsch l . Hause.
Offerten an : Badhotel . Ueber-
lingen._ 35817

Wir mein Lager Bursche sof . ges.
Wilh. Friedr . Kiefer. Zell i . Wic -

. senial. 35415
Au Ostern ds . Fs . ist in ein . Werk

m Säckinaen eine kaufmännische
Lehrstelle frei . Wir bitten , sich da¬
für interess. Jungen unter Beisü-
auna der Schulzeuanisie schriftlich
zu beweiben u . Sä 46116 an die
Geschäftsstelle des Alemannen in
Säckinaen

Gärtner -Lehrstelle. In anerkanntem
Lehrbetrieb. Baumschulen . Topf¬
pflanzen- , Treib - und Freiland -
aemükebau. 12 ba Gesamtareal ,
ist auf los . od . 1 . 4 . 4? unter aün-
stiaen Bedinaunaen Lehrstelle neu
zu besetzen. Kost u . Wobnuna Im
« aule . Beste u . vielleitiae Aus -
ötlda . aewährleistet . A . Brosimer .
Gartenbau u . Baumschul . Etten -

^ beim/Pd . . Ruf S46 _ 39259
« muhmacherlehrling (aufgeweckter

Lunge) auf Ostern ges . Hermann
Rombach, Schuhmacherinst. . Frei¬
bura . Siarkensti . lZ ._ 39246

« Obrere begabte Jungen , die das
Schreinerbandwerk erlernen wol¬
len. zum Eintritt Ostern 1943 ges.
„ LÜmöfag" . Südd . Möbelfabrik
Hauser K . G . . Kirchzarten i . Br „

^ Freiburger Str . 6 . 35412
» chornfteinfeaerlcftrliirg mit auten

Schulzeugnissen. nickt üb . 15 I . .
sofort od. nach Sckulentlassa ge¬
sucht. Maier Bezirksschornstein-

- sea«r Säckinaen_ 46112

Fischgeschäft gesucht . Das Geschäft
kann nach dem Krieg ganz über¬
nommen werden . Angebote unter
B54iKg an pxn Alemannen .
nördc in Emmendingen sucht sür

sofort weibl . Bürokraft . Beding . :
Rechner Fädigkeiten . Kenntnisse , .
Stenografie u . Maschinenschreiben.
» rigeb . unt . E 70696 an den Ale -
mannen tn Einmendingen .

Sekretärin für die Geschäftsleituna
eine » biesiaen Betriebes aes . Ver-
lanat wird at . Allaemeindilduna .
ausaealicken . Wesen , sicheres Auf¬
treten . unbedingte Pertraucns -
würdiakeit . stenöarafische u . ma¬
schinenschriftliche Fertigkeiten , at .
Sandschrist , vielseitige Erfabrun -
cien i . Beruf , längere Bürovraris
geschicktes Verbanden im versön-
lich-en Verkehr mit Behörden . Per¬
sonal und am Fernsvrecher. möal.
Fäbiak .
selbst korrelvondieren zu können .
Aussübrliche Anaebote mit Ein -
trittsanaabe erbeten unt . B 54361

Handelsvertreterbüro der Textilma¬
schinenbranche in Freiburg sucht
Bürokraft sür Halbragsbeschäslig.,
f . sämtliche kaufm. Arbeiten , aus¬
genommen Buchführung . Angev.
mit Zcuanisabswr . uni . B o - i -l -i
an den Alemannen .

Tücht. weibl . Kraft f . Buchhaltung »,
arbeiten zu sof . Eintritt ges . Be¬
werb . u . B 54191 an den Aleman .

Pers . Stenotypistin (mögt. Stolze -
Schrev) f . Anwaltsbüro ges . Ang.
unt . HG 14738b an den Aleman.

Für erstkl . Fremdenvension in Ba¬
denweiler z . Eintr . 1 . od . 15. 2.
gesucht : 1 Bürohilse . 1 Saaltoch¬
ter , 2 Zimmermädchen, 2 Küchen¬
hilfen. Anaeb . u . B 54199 an den
Alemannen ,

Verkäuferin in Levensmitielgefchäfi
gesucht . Angeb, unter B 54188 an
den Alemannen .

Nettes erfahrenes Kindermädchenzu
3 Kindern nach Lörrach in Ein¬
familienhaus aesucht . Angebot« u.
Lö 86588 an den Alemannen .

Kassiererin auf sofort aesncht . Fried -
richsbau -Lichtsviele , 35733

Tüchtige Modistinnen für Modell-
arbeit u , Neuanfertigungen in an¬
genehme, sehr gute Dauerstellung
auf sof . gesucht . „Wiener Hut u.
Mode^ , Mückle . Mannheim 7.
12, Tetefon 28889 , 89823

Kleinerer Anstaltsbetrieb sucht weg .
Todesfall tücht . Näherin u. Flik-
kerin zum sof. Eintritt . Angeb. u.
B 54176 an den Alemannen .

Platzanweisrrin und Garderobefrau
aus sof . gesucht . Vorzustellen nur
nackm . Zentraltbeater . SchiMtr .

Für Schullandheim im Odenwald
«Mädchen v . 16 —18 Jahr .) , ganz¬
jähriger Betrieb , arbeitsfreudige ,
in Kochen u . Haushalt erfahrene ,
kinderliebe Wirtschafterin aus 1 .
April od . früher gesucht . Mädchen
vorhanden . Ausführliche Anaeb.
mit Bild , lückenlosen Zeugnissen
u . Gehaltsansprüchen an die Di¬
rektion der Liselotteschnle . Mann¬
heim. D 7. 8 , 39932

Für gute, kleine Pension werden zu
alleinstöhender Dame ans 1. Febr .
gesucht : 1 Köchin od . tüchtige Bei¬
köchin, 2 Hausmädchen für Zim¬
mer u . Servieren , Badenweiler ,
Schloßberg 2 , 39820

Zwei slcitz. , ruh . Küchcnmädchenfür
kommende Saison ges . Pension
Zimmermann . Badenweiler . 34164

Zimmermädchen für klein«s Gene¬
sungsheim im Sckwarzwald (16
Personen ) zu sofort aeiucht. Mel¬
dung an Laus Hubertus in
Todtmoos oder Studentenwerk
Freibura . Universität . 35778

Zimmermädchen gesucht , auch Anfän¬
gerin , Fremdenheim Lmickborn,
Hinterzarten , Tel . 155. 39916

Fleißiges braves Zimmermädchen
auf 1. Febr . od . später gesucht .
Zusckr. m . näher . Angaben (Zeug-
nisabfchr .) an Albert Leo , Hotel
Hirschen , St . Blasien . 35439

Gest zum 1. Febr . ein tüchtig. Zim¬
mermädchen, das auch servieren
kann, eine Beiköchin und ein Kü-
chenmädchcn . Jahiesstellung . Per -
sönl. Vorstellung erwünscht. Pen¬
sion Haus Eckerltn . Badenwciler .

In Geschäftsbansbalt wird s. März
brav ., ordentliches Haus - u. Zim¬
mermädchen aes . Anaeb . an Kon¬
ditorei Steinmetz. Freibura . Ad .-
Litler - Slr . 193. Tel . 6604 . 35779

Suche bis Februar od . März Mäd¬
chen od . Stütze (auch Anfängerin
über 16 Jahren ) in gcpfl . Haus¬
halt ; sorgfältige Anleitung im Ko¬
chen u . auf Wunsch in' Säuglings¬
pflege . Familienanschluß und an¬
genehme Stellung . Vorzusi. nach
teles . Verabred « .. Tel . 3647 . Frei¬
bura . Pros . Großmann -Toertb .

Gesucht wird zu sofort eine Ganz¬
tags -. Ä -TagS - oder s4 -Taashilsc
od . HauSgehilsrn für den Haus¬
halt z. Entlastung der Hausfrau .
Vorzustell. nach tcl. Vereinbaruna
Freibura 3698. Anruf zwischen 12
vis 15 Ubr . 35766

Hausgehilfin , fleißig und zuverläs¬
sig. mit gut . Empfehlungen , nicht
»nt . 26 Favre » , mit guten Koch-
kenntniflcn n . schon gedient bat ,
in Dauerstellung ges . Fidl . Angeb.
u . Aenanisabfchr . an Postfach 46
in St . Blasien (Schwarzw .) . 3544t

Hausgehilfin , zuveil . u . selbständig,
die gut kochen kann , f. Einsami -
lienhausvalt (all . Ehepaar . Dame
leidend jedoch nicht pflegebedürf¬
tig ) tn Dauerstellung sof . od . spä¬
ter ges . Alter nicht über 35 Jahre .
Gute Zeugnisse Bedingung . Dirck-
tor Weber, Karlsruhe , Riefstavl-
straße 5 , Ruf 84 . 35436

Als Stütze der Hausfrau wird im
Bezirk Säckinaen eine tüchtige
Hausgehilfin in einfachen Lausb .
mit Kind, auf sof . od . spät, ge¬
sucht. Familienanschluß . Angebote
unter B 54263 an d . Alemannen .

Hausgehilfin , zuverl .. sür gepslegt .
Etagcnhaushalt wegen Verheira¬
tung meiner jetzigen , langjährigen
Hausgehilfin ges . Zu crfr . vorm ,
bis 12 Ubr . Zu erfragen unter
B 16768b beim Alemannen .

Tüchtige Hausgehilfin in Geschäfts¬
haushalt . die selbst . Kochen kann.

1. Februar 1943 od . später ges .
Ang u Lö 86586 an den Alem.

Tücht. Hausgehilfin aes . z. sofortig
Eintr . für Haushalt . Koch- und
Näbkenntn . . sowie Liebe zur Gar -
rcnarbeit erwünscht, ied . nicht Be¬
dingung Eintritt bi » längstens 1.
Mär , 1943 . Ana . an Pius Gre -
tber . Todtnau 86819

Suche zum sofortigen Eintritt steift ,
zuverlässige Hausgehilfin , die aus
Wunsch auch aushilfsweise be¬
dienen kann. E . Rutschi - Schwüble.
z . Reichsadler . Lörrach. 13967b

Mädchen zur Mithilfe tn Lebens¬
mittelgeschäft in gute Dauerstel¬
lung ges . Angeb unter B 54196
an den Alemannen .

Suche für sof . ein Mädchen für die
Küche , das auch Interesse hat , das
Kochen zu erlernen . Gasthaus zum
Schwarzw .-Hof . Waldkirch. 35445

Selbst . Mädel , da» dem Haushalt
Vorsteven kann . ges . 'Angcb . unter
Wa 96797 an den 'Alemannen.

Für aut gepflegten Hausbalt wird
Mädel in selbständ. Stellung ganz
od . halbtags aes . Fainilienanschl .
Dr . Scholl. Waldsbnt . Kaisers» .
Nr . 85 . 3 . Stock . 3744b

Gei. wird auf Ostern schulentlassen .
Mädchen als bäusltche Lehre, in
einen Geschäftsbarksh. nach Frei¬
bura i, Br , Zuschriften unter HG
14775b an den Alemannen ,

Reineinachesrauen ganz- u , balbtaas
gesucht . Meldungen bei ..Der Ale-
manne " . Verlags - u . Druckerei
G . m . b . H . . Freibura . Bertolds» .
Nr . 55/59 Personalabteilung .

Stundenfrau sür 2—3 Stunden täg¬
lich gesucht . Direktor Blau , Frei¬
burg , Holbeinstr . 19 II . 16652b

Zuverläst . Stundenfrau z. Reinigen
u . Sauberbalten der Büroräume
für iof. gesucht . Freibura . Basler
Landstraße 1 . Büro . 35856

Weibl. kfm. Lehrling zu Ostern
1943 aes . Handschrift! . Bewerbun¬
gen mit Lichtbild u . Zeugnissen
oder versönl . Vorstellung bei Fra -
mer G . in. b . H . . Müllbeim Ad -
Sitler -Straße 61 . 34176

Kausm. , 32 I ., selbst . , arbt -d . . sucht
fick ans 1. 2. 1943 od . später im
Sckwarzwald zu verändern . Ang.
unter B 54232 an den Aleman .

Ein in allen kausm. Arbeiten be¬
wanderter Herr sucht entsprechende
Stellung . Zuschriften u . B 16867b
an den Alemannen .

Suche Stelle als Kraftfahrer , Füh¬
rerschein Kl. III . Zuschriften unt .
B 16864b an den Alemannen .

Lehrstelle f . intelligenten Jungen zu
Ostern aesucht bei Bau - u . Möbcl-
schreiner. Ang . an H . Tichclkamv ,
Buchheini. Amt Freibura . 35696

Kontoristin m . Kennt» , in Steno n .
Maschinenschr. sucht ab 1 . 2 . 1943
Stelle i . Sanatorium od . Laza¬
rett . Wohn« , mögl . i . Hause. Ang .
unter B 54236 an den Aleman .

Dame , geschäftstüchtig, an selbstän¬
diges Arbeiten gewöhnt , sucht pas¬
senden Wirkungskreis . Angcb. u.
B 16726b an den Alemannen .

Junge tücht.' Friseuse sucht Stell !,na
m . Kost u . Wobnuna in Freibura
od . Umaeb. Anaeb . unt . Wa 3747b
an den Alemannen .

Fräulein stickt Stelle sos. in gutem
Sause . Kockkenntnissc vorbanden .
Ang . u . B 54218 an den Aleman .

Mädchen von 21 Jabren sucht Stel -
luna bis 15 . 2 . 43 . womöglich in
einem Krankenhaus Anaebote n.
We 34629 an die Pertriebsstelle i>.
Alemannen in Webt .

Rentnerin , 54 Jabrc . flickt Stellung
als Hausbälterin . wo Daiicrbcim
od . Heirat geboten ist . Angeb . u.
B 54222 an den Alemannen .

Aeltcre Witwe , ante Köchin , sucht
Stelle bei alleinsteb, Herrn mit
gepfl. Haushalt , Ang . u . B 54214
an den Alemannen .

Artt . Fräulein sucht in gut . frauen¬
los. Haushalt Wirkungskreis . An¬
gebote n . B 16761b an den Alem.

Junge Frau sucht Halbtaasbefchäfti -
a-unq i . Hausbalt m . Schlafgele¬
genheit . Ang . unt . HG 14826b an
den Sllemannen.

Zuckte auf Obern für meine Tochter
PslichtiahrNcllk in nur aut . SauS -
balt zur Beanksichtiaiina von Kin¬
dern u leichter Hausarbeit . Ana .
unter Wa 96553 an den Alemann .

Pflicht,ahrmädchen m . höher. Schul¬
bildung sucht auf 1. April Stelle

' in qt. Familie mit gut gepflegt.
Hausbalt . Angebote u . B 54267
an den Alemannen .

Helles aeiäuniiaes Tackzimmer mit
Nord - und Ostlichr in Lörrach zu
mieten aesucht . Ana . u . Lö 86591
an den Alemannen .

Zimmer , gut möbl ., in gut . Haus ,
möal . mit Bad . sofort von Arzt
gef . Dauern » » » . Tr . Gavaller .
^ reiburg , Rheingold . 16894b

Studentin med . sucht zum 1 . od . 15 .
April 1943 schönes , möbl , Zimmer ,
evtl , gegen Tausch eines Zimmers
in Jena . Ang . an Heizet . Dresden
A 1 . Wicnerstr . 144 . 35436

Gut möbl. heizbares Zimmer suchen
wir für einen Herrn in der Nabe
des Verlages ..Ter Alemanne " a .
I Febr zu mieten . Ansfübrliche
Anaeb . an das Verlaassekretarial
des ..Alemannen " erbeten 35829

Möbl . Zimmer mit Zentralheizung
n Pennon aeaen ante Bezahlung
von Tauermieterin aesucht . Ange¬
bote u . B 16775b an den Alem.

Zucke dringend 1—2-Ziminerwohng .
evtl: 2 leere Zimmer , von Weil b .
Zell. Lydia Rccieiischeit . Lörrach.
Grabenstraße 2- 13922b

2—3-Aimmcrniohm»lg oder kleines
Haus v . äll . pensioniert . Ebepaar

- am Kaiscrstubl od . Umgebung zu
mieten gesucht . Angeb. unter HG
14723b an den Alemannen .

Jg . Arztehepaar sucht 2—3-Aimmcr-
wohnungBn . Bad (evtl , möbl .) in
Ein - oder Zweifamilienh -ans aus
1 . 4 . od . früher in Freivurg oder
naher Umgebung . Zuschr. an : Dr .
med . Unger , Leipzig 65 . Eilcnbur -
ger Str . 51 I . 14748b

3—3>4-A>niinermohnung nebst Zn-
' bevor Von rnb . Ebepaar . Mitte

46. zum I . Avril 1943, auch » über
od . später gesucht . Möglichst Vor¬
ort Zäbrinaen . Angebote unter
B 54129 an den Alemannen .

3 Z . od . 3—4-Ziinmcrwohnilitg evtl,
mir Bad dringend aesucht . Umae-
buna Freiburas bevorzugt oder
auswärts . Anaeb . u . LG 14830b
an den Alemannen .

Aelt . Geschwisterpaar sucht im Gau
Baden 3—4-Aiinmcrwohnung in
ruhiger freier Lage. Angeb. unter
B 54223 an den Alemannen .

Junger Schwerbeschädigter sucht 3 -
bis 4-Aimmcrwoftnung zu mieten,
mögl, mit Bad . Balkon od . Ter¬
rasse . Gartenanteil und Zubehör .
Im südl . Kochschwarzwald (Babn -
statron Bedingung ) in freier son¬
niger Lage . Pünktlicher Zahler .
Ang . » . B 54221 an den Aleman .

4—6-Zimmerwobnung zu mieten aes .
Anaeb . u . B 16777b an den Alem.

Suche 6-Aiminerwohng . . auch Villa ,
in gut . Lage. Biete evtl . 3(4 Zim¬
mer , Vollkomfort, Berliner West . ,
136 RM . Ang . u . E 1626 an An-
zeigenmitller Stolley , Berlin SW
68 . Friedrichs» , 263 . 35813

Möbl . Wohnung , evtl, kl . Einfami¬
lienhaus . s . sof . od . lväter i . Lock-
Sckwarzwal -d v . Soldatenfrau mit
3 Kindern als Tauermietcr gei .
An« , u . B 54212 an den Aleman.

Geincht von Maler und Kunst-
aewerbler in St . Blasien . Titisee
od Nähe Freibura 7—8 Ateliers
ii . Privalräume . Preisanaebotc
u . B 54143 an den Aiemannen .

Wir suchen zur Laaeruna Von wert¬
vollen Gütern in der näberen Um-
aebnna Freiburas einen aeeianet.
trocken . Raum , etwa 166 am . evtl,
auch geteilt (evtl , stillaeleate Wirt¬
schaft od . Hotelräumlichkeitcn) . An¬
gebote i». B 54367 an den 'Alem

Wohnungstausch . Gebot, in Berlin -
Spandau Einsam .-Reihenbaus m .
3' (> Zimmern Zentralbeiza .. Bad .
Waichküche , klein . Nutzgarten , aes .
tn Frba . äbnl . Einsam .-Saus od .
entspr . rnod . Wobnuna z. Frühst
1943 . Ana . an Allgemeine Elektri¬
citäts -Gesellschaft Freiba . . Sckla-
geterstrgsie 1 . 39321

Etwa 36 Stück feste Kartons in den
Größen 86X46 und 74X56 billigst
abzugcben . Kittlcr , Freibura i.
Br „ Kirchs» . 9 . 35679

Bereits neue ">>«iimis» astfticicl Gr .
43 zn verkaufen. RM . 26.—. Zu
ersr . n . SG 14761b beim Alem.

Tll .-arauer Damcn -Winlcrmantcl
Gr . 46 aut erbaltcn . zu verlaust
Preis 40 RM . Freibura . Stadt¬
straße 89 2 . Stock links . 14776b

Ladenuhr . aut erhalten , zu kaufen
aesucht . Angebote u . B 54202 an
Ven Alemannen .

Kleinbildkamera bis Größe 6x 9 aut
erbaltcn u . mit lichtstarker Ovtik
drtnaend zu kaufen aesucht . Prers -
anaeb . u . B 5386l an den Alem.

Lokomotive, auch reparaturbed ., mit
Uhrwerk. Spur I , 48 mm Spur¬
weite. im Auftrag zu kauf , gesucht .
Sumser , Freiburg - Littenweiler ,
Postamt . 16645V

Kisten , gebr,. kaufen laufend jedes
Quantum : Wego- Werke . Riuklin
u , Winterhalter , Fbrg, . Wenzin¬
gens» . 32/34 , Tel . 3769/76 . 35627

BoderisrSse, gebraucht, « es . Kräuter -
haus Engler , Freivurg,Littenwel -
ler , Kappeler Straße 21 . Telefon
Nr . 1469 . 39935

Rollö. gebr. od . neu , zu kauf , ges,
Weao-Werke RinNin u . Winter -
Halter, Freiburg . Wenzingerstraße
32/34 , Tel . 3769/76 . 39961

Für unsere Vertrievsstellen suchen
wir einige gebr . . tedoch gut er » .
Herren , u . Damrnsahrröder . Ang
an „Der Alemanne " Freibura .
Bertoldstraße . 36464

HauSuhrwerk . am liebst. Westmin-
ster , wenn auch ohne Gong unv
Zifferblatt , oder kompl , Hausuhr
zu kauf , gesucht . Ang . u . B 54219
an den Alemannen .

Juwelier Kühn . Freiburg . Adols-
Sitler - Ttt . 211 . neben Fabnen -
bera kauft zur Weiterverarbei¬
tung Alt-Gokd . Alt -Silber , alt»
Silbcrbcftecke. altes Silbcraeld
usw. E 42/56171 39498

Kftchenmübcl . gebr., gut erb., zu kf.
ges. Zu crfr . u . B 54298 b . Alem.

Registrierkasse von größerem Unter¬
nehmen sof . zu kauf . ges . Angcb
unter B 54362 an den Aleman .

Schul-Mikroskov .
bedürftig , zu 6

auch

Zwei Pikkolo-Flöten in Des zu ks.
gesucht . Angeb . an Wenk , Säckin -
gen , Werncrgasse 1. 9378b

Suche sos . einen aebr . Staubsauger
226 Voll aeaen am« Bezahlung .
Anaebote unter 9372b an d . Ale¬
mannen in Säckinaen.

Kleiderfchrank in Lörrach od . Um¬
gebung zu kauf . gef. Zu erst . unt .
Lö 13968b beim Alemannen.

Kafsenschrank zu kf. gef. Gebe evtl.
ein bereits fabrikneues Superhet
Rundfunkgerät dagegen. Angeb.
unt . Wa 96799 an d . Alemannen .

1 Paar Schischuhe , Gr , 42, zu k. ges.
Ang , u . B 10732b an den Aleman ,

Pelz od . Muff od. Pelzrest gesucht .
Ang. u . HG 14736b an den Alem.

Sportwagen , gut erb., zu kauf , ges.
Ang , u . HG 14712b an den 'Alem .

Schreibmaschine, gebr., gut erh„ zu
kauf . ges. Slngcb . an Ltd . Kern,
Frbg .-St . Georgen , Basler Land¬
straße 97 . 14728b

Küche , neu od , gut erh„ zu kaufen
ges, Frau Anna Mandler , Frbg .,
Beethovens» . 6, bei Prof . Schuck -
lwrdt . Tel . 2646. 14729b

Kleiner Allesbrenner , Größe mögl.
nicht über 76 cm . mit Zubehör zu
kaufen ges. Angebote an Schnei¬
der , St . Märgen 96 . 14754b

Brautschleier zu kauf , gesucht . Frei¬
burg i . Br „ Möslcstraße 17. Te¬
lefon 7647. 14756b

Zu kaufe« ges . : 1 gut erb . chrom .
Saildbarmonika , 1 gut er - , diat .
Hanbbarmonika . 1 Tenorsaiovbon
Alt in Ls . Gottliob Haas,

' Wüh¬
len . Tcl . 294 Grcnzach. 35469

Wer verkauft aus gutem Haufe an
ein junges Ebepaar gut erhalt .
Schlafzimmer und Küche, wenn
möglich bald ? Anaeb. an Th . Wis-
ser , Untcr -Prechtal , Haus Nr . 125 .
Post El,ach . 16759b

Gitarre , gut er- ., mit schön . Klang
u . evtl. Noten , zu kauf , ges, Preis¬
angebote ist B 16758b a . d . Alem.

Weißes Einzelzimmer od . Schrank
u . Waschtisch zu kauf . ges . od . geg .
Anfertigung von Kleidern. Angev,
unt , HG 14769b an den Aleman ,

Sindcrsportwageu , gebr., zu kaufen
gesucht , Angebote unt . HG 14772b
an den Alemannen ,

Ziehharmonika f . Anfang ., schwarz «
Herrenhose, ein- od . zweit. Klei¬
derschrank , kleinerer Tisch zu k. aes .
Angebote unter E 11528b an den
Alemannen Emmendingen.

Suche Abfüllmaschinef . Lederpflege¬
mittel moderner Konstruktion. Auf
Wunsch Lohnabsüllung mögl. Off.
unter B 54193 an den Aleman .

Verzinkte. Eisensässcr , schwere Aus -
fübrung , mil Rollreifen , in gutem
Zustand zu kauf . ges. Angeb. unt .
54195 an den Alemannen .

Bettcouch, neu od . gebr ., dringend
v . » .-Versehrtem Mann zu k. ges.
Ang . u . B 54196 an den Aleman .

Couch o » . Chaiselongue zu kauf . ges .
Angcb. u . B 16773b an den Alem.

Kinderwagen , womögl. Korbwagen ,
nur gut erh „ sow . Kinderstuben-
wagen zu kauf . ges . Ang. an E . S .
Atzen-bach . Haus Nr . 8 . 35638

Nähmaschine u . Fuchspelz ges . Sing ,
unt . B 16731b an den Aleman .

Kinder-Kastenwagen, gut erb. , am
liebsten Korbwagen , zn kauf . ges.
Ang. n . B 16756b an den Alem.

Suche geg . sof. Bari . Piauo -Akkor -
dcori , 86—126 Bässe , m . od . ohne
Reg .. Hobner bevorzugt , sowie 1
Serrenmantel (Winter - od . Ilebcr -
gangs -) . zu kauf . Angebote unter
B 54187 an den Alemannen.

Kitchenbüsett , neu od . aut erd ., nicht
über 1.16 m breit , zu kaufen ges.
Fritz Schilling» , Jhringen , Haus
Nr , 519 . 16742b

Ein Paar Skistiefel , Gr . 39—46. io -
wie 1 H .-Skibose. gegen gute Be¬
zahlung zn kaufen aesucht . Ang.
u . B 16744b an den Alemannen .

Elektr. Herd zu kauf . gef . , neu od .
wenig gebr., mit Backofen . Ang.
unter N 80815 an den Alemannen
Neustadt.

Geboten : S .-Zvortschube. 44. neu.
Wildl .-Pumvs . schnn .. 4l . bellar.
Svortkost. (Maßarb .) . etw . Gr . 46.
Serr .-Wollnntcrw .. 4/5 . Koster-
Grammovh . . D .-Lederkoff . Kin--
dersch. . 26. u . vass. G .-Uebersch . Ge¬
sucht : Zchreibmasch . od . Klcinbild-
vroiekt. od . Wollstoff . D .-Ski-
schube. 42/43 . Anaeb. unt . B 54266
an den Alemannen .

Suche gebrauchte oder Kleinschreib¬
maschine u . tausche daaeaen Gas¬
kocher (Propan ) 2fst n . Gaswarm -
wasserspender sür Stadtaa » oder
Autoanhänaer für 6 Ztr . od . Ach¬
sen od . elektr . Kochherd . 'Anaebote
unter B 54366 an den Alemannen .

Tanicii -Ucbcrschuhe . schwz.. neuw . .
Gr . 37. d . Absatz , aea . gleiche Gr .
38 mist nieder. 'Absatz zu lausch ,
aes . Zw erfraa . unt . Rt>. 9591b in
in der Geschäftsstelle des Alem.
in Rbeinlelden.

Tausch . Biete unsere» Stublschlirren
aea. zweintz . auten Rodelschlitten,
serner cmaill. Füllofen . Dauer¬
brenner . aeaen auten Koblen-
badofen. Anaeb . an A. Hummel.
Zell i . W . 7592b

Biete 1 P . gut erh. T . -Halbschuftc
mit Ledersoblen. Gr . 40. Suche
dringend 1 P . Schi - od . Bergstie¬
fel, Gr . 46. Zu erfragen unter
B 16785b beim Alemannen .

Braune D . -Schnürschuhe, hoch, 3811-,
gegen gleichwertige od , D .-Halb-
schuhe, Gr . 39V-. ges . Angeb. unter
HG 14757b an den Alemannen .

- Tausche 1 Paar ante Damen -Halb-
- schuhe, neuwertig Gr . 38—39 aea,

einen Darircri-Schianzug Gr . 44 .
. nur auterbalten . auch neu aeaen

entfprcch. Aufzahla . oder Schihose
s Gr . 46 Zu er » , u . 9588b bei der

Geschäftsstelle des Alemannen in
Rbeinfelden .

Biete Elektra -Handbohrmaschine , 226
Volt . Bohrleistung 6—16 mm , fast
neu , gegen Rundfunk -Empfänger ,

^ Wechsel,'» . . 220 V „ auch neueren
l Volksempfänger . Angebote u . HG

14711b an den Alemannen .
- Tausche Neberschuhc , Gr . 38 , fast

neu, u . ein Paar Schube, schwarz ,
Gr , 39, geg . gut erh .. dunkelblaue
Herrenbose . Angeb . u . HG 14721b
an den Alemannen .

. Tausche 2 Paar schwarze Damc»-
schuhe , Gr . 39 . . geg solche Gr . 37 .

7 Freiburg i . Br .., 'Jacobistratze 44 ,
IV , Stock . 14727b

Märklinbaukasten Nr . 3 od . großer
Holzbeinkasten geg . Skistiefel. Gr .
43/44 zu lauschen gesucht . 'Angeb .
unter HG 14744b an den Aleman .

- Neue schw. Damenrusscnstiefel, Gr .
39 . gegen aut erb . Skistiefel. Gr .
46. zu tauschen. Freiburg , Wilh,-
Dürr -T » . 26 . 14771b

ÄrbcitSstiefcl, gut erh ., Gr . 46—41 .
zu tausch , aes . aea . gleichwertige.
Gr . 42—43. Daselbst ein Kätzchen
abzugeben . Zu erfr . u . B 16734b
beim Alemannen .

Tausche neuen Staubsauger gegen
eine gut erhalt . Schreibmaschine.
Postkarte an postlagernd 266.
Maulburg . 36849

Wer tauscht kleines Akkordeon gegen
neue Liltput -Handharmonika . Zu
erfr . unter Lö 13961b beim Alem.

Tausch: Biete erstkl . Fahrrad (neu) ,
neue Schier od . wertvolle Piver -
druckr u . Kunftmavven (Rem-
brandt . Tizian u . a .) . Suche:
astron . Fernrohr , auch Seemann -
mapve 86 (Rubens 11) . Anaebote
unter SG 14768b an d. Alemann ,

Staubsauger , fast neu m , Blocker ,
12V Volt , aeaen Radio S26 Volt
zu lauschen gesucht . Anaebote unt .
E 11538b an den Alemannen in
Emmendingen .

Tausche Spcisegabeln geg . Kuchen¬
gabeln . Angebote unt . B 16866b
an den Alemannen .

Skistiefel, Gr . 42, ?eg . Gr , 46 zu
tauschen gesucht , Dörflinger , Sak-
kingen , WaldShuter Str . 36 , 9371b

Graue H . -Schyhe, Gr . 4414, geg , Gr ,
42 gleich welch . Art zu tauschen
gesucht . Angebote unt , HG 14781b
an den Alemannen ,

Biete neue Skistiefel, Gr , 46 , zum
Tausch gegen best erh. Skistiefel,
Gr . 42 .Freiburg , Jacobislr . 19,
Tel , 2295 . 16865b

Trmpo -Dreiradlteserwagen . RSU .-
Ftal , Fabrtkvertrerungen .
Auto - Heilmann , Freibura Wtl-
belmstrake 3 . Ruk 2562-

Ford -Rheinland zu kauf, ges. Angeb.
an Josef Schneider , Freiburg i .
Br „ Schwarzwaldstr , 8 , 35419

4 -T Autoaiihängcc , neu, aber unbe-
reift , durch Umdisponierung frei
geworden , geg . Kennzifferabgabe
lieferbar . Off . unter HG 14786b
an den Alemannen .

Diäbr . schönes Hengstfohlen zu verk .
od. aea. ante Vordcnväldermilch -
kub od . Kalbin zn tauschen gesucht .
Robert Gerber . Freiamt - Säavlatz .
Tel . 37 Freiamt . 11544b

Stier , IIL Jahr , zu verk . Mengen,
Haus 'Nr . 71 .

' 16814b
2 starke Zugochsen, etwa 34 Zentner

schwer , zu verkaufen. Fauser . Lör¬
rach . Gretberbof . 13929b

Ein Paar starke Zugochsen, nicht n,
5 Jabren u , mindestens 36 Ztnr ,
schwer , zu laus , ges . Zuschr, erb,
an da» Sägewerk Jhringei . Bych -
holz. 35654

Guter Zugochse zu verk . Wasenwei¬
ler , Haus Nr , 28 . 35819

Guter fehlerfreier Zugochse , etwa
16 Ztr . schwer , zu verk . Heinrich
Glunck . Witwe . Bonndorf/Sckw .

37055
Zwei Zugochsen, 19 Ztr . scbw-, zu

verk . Auch einzeln z, bk . Blauen ,
Haus Nr . 13 . üb. Zell i . W . 7591b

Junger Zugochse, leicht einaesabren .
17 Mon , alt . zu verkauf. Umkirch .
Saus 116 . 16829b

214iäbriaer Lcks. aut im Zua . zu vk .
Wintersweiler . Saus 24. 36896

Ein 2V. Jabr alter Ochse, aut ae-
wähnt , zu verkaufen. Bleickbeim.
Saus Nr . 133 . 16838b

1 Nutz , und Zugkuh aroßträchtia . , u
verk. Edlenstetten . H» . 42. 16842b

Junge Nutz - und Zuakuft zu verk .
Tckallstadt. Saus Nr . 87 . 16843b

Nutz- u . Zugkuh , mit dem 2 . Kakd . -
38 Wochen trächtig , zu verk . Forcd- -
Heim . Aspertstr . W3. 35809

Gute Nutz - u . Zugruft , anfangS-
trächtig , zu verkauf . Oberbausen ,
Haus Nr . 91 . 35868

Gute Niitzkuh , 39 Wochen trächtig.
zu verk . Gündlinaen 149 . 35818

Schlachtkuh zu verk. Karsa « . Haus
Nr . 69 . 9592b

Kuh, trächtig , nahe am Ziel , zu ver¬
kaufen, Esckbach (bei Hcitcrsbciinl .
Haus Nr . 37 , 14813b

Mittclschwere Erstlingskuh mit Kalb
sowie ein Zugochse zu verlausen.
Voatsbos . Leuweiler . 14781b

Zwei Kalbimren zu verk . Oberrted ,
Bcrgbof . 14784b

Kalbin zu verk . Bahltngen , Haus
Nr . 364 . 14867b

Schön. Kuhkalb, 6 Wochen alt , zu
verkaufen, Herder» 38 , 3544S

Trächtiges Mutterschwein zu kf. ges,
Ang. an Beuggen Nr , 11 . 37645

Schwein zum Wettcrfüttern zu kauf ,
gesucht , Adr . zu erfragen unter
B 54253 beim Alemannen

- chwcin , zur Zucht aeeianet. zu kau -
s-en a«s. od . Tausch aeaen Bark
tunt , dreien die Wab!) etwa 126
Pfd . schwer . Zu erfragen unter
E 11545b b . Alem. Emmendingen .

Drei starke Läuicrschweinc zu verk .
Zu ersr . u . Nr . 162Z6V bei d . Ge-
schSstsstelle d . Alem. in Neustadt.

Reinrass . deutscher Schäferhund zu
Verk . Ang. u . B 54224 a . d . Alem.

Junger japanischer Schoßhund zu
verk . 256 NM . Zu erfragen unter
B 16792b beim Alemannen.

Wegen Krankheit zu verkaufen klei¬
nere Wirtschaft an verkehrsreicher
Lage mit großem Gemüsegarten.
Anfragen richte man unt . B 54192
an den Alemannen.

Gartenbaubetrieb in Freibura zu
verk . Eilige Anaeb. unt . B 1688SS
an den Alemannen.

Lebensmittelgeschäft, nicht u . 46 660
RM . Jahresumsatz , sucht Lebens-
Mittelfachmann zu kauf , oder zu
packt . Am liebst . Freiburg i . Br .
Angeb. u . B 16646b an den Alem. -

Haustausch ! Geboten: 1934 erbaute
Villa n>. groß . Garten in schön¬
ster Lage bei München . Einheits -
Wert 44 666 RM . Gesucht : Etagen.
Hans od . Villa in Freiburg . Ang.
unter HG 14812b an den Aleman .

Landhaus oder WochenendhguS jir
Höhenlage geg . Barzahlung zu kf.
ges. Ang. u . B 54176 a . d . Alem.

HauStausK . Geboten wird : In der
Wiehre schönes 3stöck . 4-Zimmer -
Etliaenhaus nr . Bäder . Terrassen.
Einfahrt , sehr at . Verzinfnna . auf
Wunsch Aufzahlung in ied . Höbe
» . eine beziehbare nenleitl . aus -
aestattete 5-Z .-W »bng. am Karls -
vlatz . Gesuch! wird : in anter Laae
eine Villa od . Einfamilienhaus ,
durch Jmmobilien -Webrle. Frei¬
bura i . Br . . Adolf-Hitler-S » . 246 .
Fernruf 7629. 35866

Sibwarzwnldhaus od . Villa (5—8
Zimmer ) , mögt. m . Bad , in Todt¬
moos od . Dlmgebnng zum sofortig.
Bezug zu kaufen gesucht . Komfor¬
table Tauschwohnung in Berlin -
Tiergarten kann evtl , gestellt wer.
den , Ana, an Tr . Kinkel , Berlin
NW 46, In den Zelten 1l . 37626

Suche Wohnhaus oder Wohnung,
mögt, mit Bad u . Garten zu kauf ,
oder zu mieten. Angebote durch
Vermittler erwünscht u . B 54216
an dezz Alemannen.

Zum Zwecke fortlaufend wechselnden
Erbolnnasanfentbaltez v . jeweils
5—15 Gefolgschaftsm-itglie-dern , kl .
bis mittler . Anwesen, evtl, Jagd¬
haus od .Geländo gesucht , auf dem
einzelnes Blockbaus, das vorhan¬
den ist, errichtet werd . kann, mögl .
eigene Quelle od . sonst fließendes
Wasser . Wiese . Baumbestand er¬
wünscht . 'Anaeb . mit näheren An¬
gaben unt . Kennziffer O . P . 566
an die Ala Anzeigen G .m .b .H ..
Essen . Juliusstr . 6 . 35864

Größeres Eiiisamilienhaus , mögl.
mit Garten , in ländlicher Gegend
mit chiter Verbindung zur Stadt
von Dame mit Kindern zu lausen,
misten od . pachten gesucht . Ailsf .
Angcb. erb . u . Kennziffer N. O.
561 an die Ala Anzeigen G . m . b .
H .. Esten. Juliusstr . 6. 35861

8» leiht einem Landwirt kurz¬
fristig lltO« RM . ? Zins sowie
Rückzahlung nach Vereinbaruna .
Anaeb . u . B 16886b an den Alem.

Ver erteilt Einzckstundcn in engli¬
scher Konversation, niSasickit nach¬
mittags ? Angebote u . HG 14 <63b
an den Alemannen.

Kindergärinerin . ges. zum Unter¬
richt eines lOiäbr. Jungen , der d .
Sckule nicht » csuchen kann . Tägl .
einige Stunden od . halbtags . An¬
geb . » . HG 14732b an den 'Alem .

hinesifche Mctallaürlclschließe an
Ztoffaiirtcl am Montaa verloren .
Da Andenken , bitte adzuaeb. aea.
Belobnuna beim Fundbüro oder
Tivolis» . 15. 1 . Stock . 39762

in . 67 .36 v . Tr . Vanoli ausaestellt
3 Kuvons -Avschiiitte mir 26. 11 .25
II . 12 .56 . Abzuaebcn aeaen Belob -
imna Srlterle . Freibura . Adolf-
Hitlcr - Straßc 271 . 14924b

LntFsu/s »

kraaenartiaen bellen Zeichnung u.
d Hals . 5 Mon . alt . bört auf d .
'Namen Bella , entlaufen . Nachricht
aea. Belobna . erb . an Dr . O" arck.
Eichstetten . Tel. 263. 39776Großträcktiae Kuh od . Kalbin zu _ _

verkaufen . Niederrimsinaen . Haus -Entlausen schwarzbraune Teckelbttn
Nr . 118. 16836b

schönes 17 Mon . altes Rind zu vk.
Kollmarsreute . Saus 115 . 11537b

bin tWaldil . Nachricht an Karl
Ebner . Winlerswciler . Amt Lör¬
rach. 36897



- I « » r/s/ »

Leank Martin , pisnsstledsrs ersehntes
Orüclsrchsn ist gesund angsßcnnmen.
In grolZsr prsuds : Xis vübsie ged ,
psller , rD , Stadt . Krankenhaus Ssk-
klngsn , Xaul k>öbs >v , rlt . be > der
Wehrmacht . lvturg , 13 , Osnusr1943

Statt Karten ! Unser LtammNsltsr,
Oletoe , ist sngskommsn , ßäsrlies
L » porrsk ged . Waltringsr , W . L>-
psrrsk , lannsrrt , prsidurg >, Sn ,
plorst-WssssI -StrsOs IS , 13,dsn . 1943

Oaralck , unser erster dünge ist sn¬
gskommsn , ln groüsr preuds : Ls »ck»
Osnningoe ged - Eitlen rlt . privst-
kllnlk ? rok,5lsgsrt , krank Henninge «,O,-Wscbtmstr, , rlt , im psids , Sablin -
gsn , 12 . danusr 1943,_ 3LS78

XIau » Otto . Oie glückliche Oedurt
ihres ersten Kindes reizen in dank¬
barer prsuds an : Irls 8ckwarr ged ,
Ltistvstsr , Obsrmünstsrtsi , und Xbeo
Scbwarr , psidwsdsi , rlt . im psids ,
12 . danusr 1943_ »S97?

Lndrea lblartin» . Oie glückliche 6e -
burt eines gesunden lücbtsrcbsns
reizen in denkbarer Freuds an : Irm¬
gard Wilcken , ged , piobr, Or, 3o -
nann Heinrich wilcksns , Eutscb -
Srsisgsu srlt , Prsidurg-Srsisgsu , bei
Or. 6aer , borsttokrankenbaus). Prsi¬
durg -Srsisgsu , 14,dsn,1943 , 14SüSb

Unser Klärchen bei ein Zebv/sstsrebsn
- Sisglinds Hildegard - bekommen
In denkbarer Freuds : Lmalie Surek -
hardl geb , ldsrtmsnn , lläa» Surck -
bsrdt , Sankkauimsnn , lörrscb , Sie -
bsnstr , 35 , dsn 11 , dsn , 1943 , iSSSVd

Unsere pisidl und l-ians -Wilbelm beben
beute sin Srüdsrcben bekommen
mit bismen Lurt LIbert . Xrudel
Scküpklln , Sromdsob/Ssd , (rlt , prsi -
burg , Klinik Prot , Or, SorsII), Oan »
SckSpklln , Odsrlsutnsnt , im pelds ,
prsidurg , 14 , danusr 1943,_ SS881

Oannslors . Wir treuen uns , dis giuck-
licbs Ssdurt unseres 1, Kindes ds -
ksnntgedsn ru dürfen . Voller vsnk -
bsrksst prsu Hilarl» LIdtsr gsd . Mils -
gstsr . u . krnst LIbier , Lulovsrmis -
tung , Lsckingsn, _ 9S7SV

Wir baden uns verlobt : kle» kckertb
und kugen 8ib «»I«i , Odsrgstr , In sin ,
scb « , Lrt .-Ksgt , bsutsndurg -Sblns -
Oörwlhl, 17 , danusr 1943 , 4V14S

Xun wurde Mts die
WKW sckiuerLlicbe Oewiöbeit .^ daü am 1 . 12. 4L an der
Ostfront .in kreiwilligem Xiu -
sabL. mein lieber Orautigsu ,

Or . wed .
DXKWL » RVODXX «

LssistevLarrt . Ink . des XX .
1. u . L. XI .. des Xrinlsebiid »

und der Ostwedsille
sein junges und Lukunktsrsi -
ebes Rel >eu kür seine verwun¬
deten Kameraden opferte , dk-
ne/t er Rettung krackte .
Xreibur « !. Or ., 7 . ,Ian . 1943,
Xerd, - We !ö -b!tr , 45, 14845b

lUsrtlis Ruöksrdt .

!4ekmerrl , trsk uns die
VMW Xseliricht . dsü unser Ib .^ 8obn und Oruder

vekr . i- krinr : nocuvOi
in treuer ktünbterküllunkr im
Osten Lei . 35986
Ouodelüueeu , 15. danusr 194Z .
In tieksr Iraner : Xsw . Oskar
Ooekuli u . k̂ukeliöriLe .

Wir betrauern den Heimean «
unseres ib . . slirsit kilksberei -
ten -Vrbeitsksmeradsn . dem
wir stets ein ebrendes 6eden -
ken bewabren werden .

Oskar IVetrel . Oartenbsu ,
Xreibure . 8tecbertwe « 9 .

Ibrs Verlobung geben besannt : do -
»sklns 8cb «»srrbokk , /kugurt Oock ,
Odsrgstr, , r2t , im keids , psckiing
bsussn I, Kransnbsrg IS - blsustadt
(Sobwarrw .). daistrsLs IS, Sonntag ,
17 , Ianuar1943 t 02S8t>

Ibrs Verlobung dssbrsn sieb anru -
rsigsn : IHarisvan Osun,8epp 8toU
rÄ , >, psids . prankturt a , lvl. - prsi -
durg I. S . , Ösrtsnstr .io , 17. 1an.1943

Ibrs Verlobung geben bekannt : kies
Süblsr , krnrt Xrsmp , Uttr,. rlt , :rn
psids , Suobbeim d- prsidg , - blsusrs -
naussn , d , preidg - 17,danuar 1943

Wir geben unsere Verlobung bekannt :
Ssrdi Dörr - Oudolk Osnnor , Oder
gefreiter . r?t, im psids . Wsinsbsrg -
prsidurg i, 8rsg, . Konviktstraüe 28 ,
18. danuar1943 , 149S0d

Wir beginnen unssrn gemeinsamen
tsdsnswsg . Ssrnksrd >4oorm » nn ,
öäcksrmsistsr . r2t . im psids . Osnni
Ililoosmsnn geb , Sescböii , prsidurg ,
daistrsüs 9 - Lonrad -von-plötrsndort -
StraSs 30 , IS. dsn , 1943 . IV8«1b

Wir lieben uns in Konstanr trauen :
i-udvvlg 8trittmatter , tltkr, , LA, im
psids Helms 8trMmsttsr ged ,
össobls - / tcbksrrsn - pisdsricb ,
8. danusr 1943, 10997t >

/Vis Vsrmsblts grüösn : kritr Damm ,
üMr „ Viktoria Damm gsb . Scbwsirsr ,

rsidurg i- ör ., 16 , dsn , 1943 , 14935b
Statt Ksrtsnl pür dis uns anlalZlicb

unserer Vsrmsbiung in überaus gro¬
bem VIsös rugsgsngsnsn Liück-
wünscbs , Slumsn und Ossobsnks
sagen wir aut diesem Wegs ubssrsn
bsrriicbsn Oank, 1°oni 8sttisr und
^rau Itermin « ged , psicbsndsrgsr
Oüis a . d, lvlossi - örsisaob s , pbsin

Statt Karten ! pür dis uns so rabl-
rsiob rugsgangsnsn Llllckwünscbs ,
Slumen und Ossobsnks anisLiicb
unserer Verlobung danken rscbt bsrr-
licb Kiesel Wieder - Usx liutnsr ,
Sucbbsltsr , l-lsrdolrbs >m/6rsg .. Sis -
marckstrabs - pmmsndingsn - Wvbi
a , K, L ltS4Sd

Im blüb , ^ Itsi - v . 23 3 ,
bst mein Ib . kokknuntts -
volieb , iüuirsteb 8obu ,

uns , euter . immenkkobsr Onu -
dsr , 8cbw »«er . Onkel u . ? st «
Xdkkl , 308LX 80HXKO «

O .-öekr . I. e . luk .-üest -, lud .
de » X . X . L. XI .. d. Ink .-8turm -
» dr ., der Ostiuedsille und de »

Verwundeteosbreieben »
in döebst . Okliebterküilun « im
Osten , am Lü, biov . 1942 , den
Heldentod « stunden .
Xrelbure i . Or .. 12 , 3an , 1943,
Hammersekiniedstr . 25
In tiekem beid : Oerts 8cke -
rer VVwe. « sb , Wank , Oskur
8ekerer mit Xum ., Oins I sutk
« sb , 8ebersr . mit b'smllie ,
1 . 8eelsnamt 2V. 1 . 1943 , 7 .30
Ubr in Waris -Hllk ,
Wir trauern um unseren Id ,
dkrbsitskameraden , der als
Vorbild b liebsten Okliektbs -
wuütsein « in unserer blrlnns -
rnue kortleben wird . Oetrieb »-
>reme !n»ekskt veutsebe Oank .
Xilisle k^ eldur « I. Or .

Wllen , dis uns beim lode von
Xrsu XOISdkSIül VOIOl
jbrs leilnsbms bereuet baden ,
spreobsn wir snk dies . We « e
unseren derrl . Oank aus .
Oörrscb . den 19 . 3an . 194? .

I Im bl am sn der lrsuerkamilie :
8 Wilbeliu Vo !« t . 36854

^ 8ebwsr trat uns Lie
KW Xsckrickt . daö mein^ berrensrrut .. lebenskrob .

Wann , unser einrikrer 8obn .
8cbwie « ersobn und 8obws « er

Okkr . OblOirO OVKXOX
am 24 . Oer . im 23. Oebens -
iadrs , «streu seinem IksbNen -
« ids den Heldentod im Osten
starb . Xr muüte Wbsebisd ned -
msn . obne seine lueken in
der Heimat wiederruseken .
Oreissek s . Ob .. l6 . 3an . 1943.

In tieker Iraner : Xrau lbise -
lotte Oürkle «eb . Xberenr :
Xsm . Lkuirust Oürkle u . Xrau
Oertd » « eb . Rees : Xam . Otto
Xberenr u . Xrsu Rrieds « eb .
8t « inbart : Oeekr . Xritr Xbe -
reor , d . d . Webrm . . u . .Vnverw .

black Oottss unerkorscb -
AMW lick . Ratscbluü errsicbte

E uns am 7 . 1 . 43 die tiek -
trsuri « e Xacbricbt . daö mein
lieb . bsrrens « t . Wann , unser
treubes . Vater u . unvsr « eLI.
8obn , Lrnder , 8ckws « er. On¬
kel u . OStti
OllO X ^ I8 ^ R , Wssuerm .
Okkr . d. 6 . Xeldsend . I. Osten
nsck kurrer . »cbwsrer Xrank -
ksit am 26 . Oer . im -Vlter v .
nabern 36 3 . dsn Heldentod
« sstorben ist . black treuer
Oüiebteirküllun « ksnd er seine
letrts Rukestätts auk einem
Weiclenkrledbok . Xr ruke in
Xriedsn . 14829b
Wolkenweiler , 12 . 3anusr 1943.
In tieker lrauer : Xrsu Xrids
Xs !»er «sd . Xücblin u . Xinder
Vlkred u . Wsrtiu , Xlteru , Oe -
sebwister u . Unverwandte .
OsdLcktnisksier : 24. 3 »n . 1943.
vormitta «» 19 Xbr .

Wart und »cdwer Irak
uns dis überaus trau -

E ri«s Xaedriedt , dsü un¬
ser lnni «st « eliebter , bokknun « »-
voller , braver 8obn und der -
rensrutsr Lrudsr
4KXXRXO « OOXSllkOXX «

Oekr . I. e . Ranrer -Riouier -
Lstsillou

am 18. Xovember 1942 im
Xampk um 8tsliu «rad sein
tun « es Reben von 29 3akrsn
kür Xükrer , Volk und seine
« stiebte Heimat «eopkert Kat .
Wir werden idn nie vergessen .
Xsmiile Xriedriek 8 »ek »toIIer ,
Oleideumükle . Ktuukeu . über
lien « sn fOberrksini .

In kreudiiner RLiebter -
DWW küliun « k. Xükrer , Volk
E u . Vaterland Lei am 23.

11. 42 in Kart . Xbwebrkainpk
bei 8talin «r»d im Liter von
48 3sbrsn wein lieber Wann ,
unser «utsr Vati
Oderstltu . d. Xeldseudarmerle

XLRR R008
Inb . de » XX . 1 . XI .. d . XVX .
1. XI . m . 8ebw . o . onderer
Lusreiebn . v . 1914 18 u . 1939/42
Lile . die ibn kannten , wissen ,
was wir verloren baden .
Dresden L 24, 16 . 3an . 1943.
8edanplatr 2II 39786
In tieker . stiller lrsuer : Xrsu
Wsrtbo Roo » mit Riselotte ,
Helmut urui Xlein -Oisel », so¬
wie »Ile Verwsudteu .

black lsn ««m , scbwerem Rei -
den versckied am 15. 1 . 43
mein lieber Wann , unser «u -

I ter 8rüder , 8ckws «er , Onkel
LRSXRr O0RXRIX6XR

XUekeumelster
im Liter v̂ >n 4714 3abren .
Xreibure i . 8r „ 16. 3an . 1943 .
Weikerkokstr . 11 14939b
ln tieker Iraner : Xrsu Xstbs -
rin » Oörkliuser . « ed . Orrun :
Oescbwister u . Luverwuudte .
Oeerdi «nn « Dienste « . 19. 1-.
um 14 Xbr .

black lan « em scbweren mit
Osduld ertrs « enem Reiben ist
meine liebe Xrau . unsere ber -
rens « t . Wntter n . Orolimutter

XWIRIX WXI88XORX
«ed . Olsser

im Liter von 63 -labren in die
Xwi «keit sbxeruken worden .
Xreibur « -2ukrio « .. Osmbur «,
8ekopkkeim , blonueuweier , den
13. 3snusr 1943. 14878tt
In stiller , tieker Rraukr : XsrI
Weiükonk . XsrI Xried . W eiü -
kopk , Olüre W'eiükopk « eb .
Waler , Xnkeikinder Renate » .
Oudruu , Llsrie Weiükonk ,
Runs Reimer u . Xrau Xriedel
W eilikopk . Xum . iiieeler -Xsrl ,
Xam . Lruno Xörber Olaser .
Oie Xinäscberun « ksnd auk
Wuu »ck der Verstorl >enen in
aller 8tiiie statt . Von Oelleids -
kesucken bitten wir Lkstand

nekmen .

Oott der Herr über Reken
und 3?od bat lieute nacb
Kursen Xrankkelt rasck und
unerwartet unsere l« be . so
ber 2kns «ute Wutter . Oroümut -
ter . 8cbwie «ermutter . 8cbwe -
ster . 8cbwä «erin und Rante

Xruu SXRI 'L kkXOX
«eb . WUIIer

ln die ewi « e Heimat rn sicb
Senommen . Ikr Reben war
Riebe u . 8or «e kür dis Ibrsn .
Xreibur « !. Or .. 13. 3an . 1943 .
Reiterstrsüe 17 35965
In tieker Trauer : Xrust Huck
u . Xruu Raul » «eb .' 8täppier :
Rudwi « Xexer u . Xrau Xmilie
« eb . blnck : 2 Xukelkiuder , u.
Luverwuudte .
Oserdi «un « Wonta « 18 . 3an .
1943 , nacbmitta «s 2 Xbr .

Xnerwartet rsscb versckied
nacb Kursen Xrsnkbsit meine
liebe Xrau , meine «ute Wut¬
ter u , 8ckwie «ermutter . meine
liebe Om » , unsere 8cbwester ,
8ekwä «erin und Lauts

XWWL » XOK1XOXR
« eb . Oaselwsuder

im 68. Rebensiabr . Wir baden
sie in aller 8tiiie bei « eset 2t .
Xreibur « i . 8 11 , 3an . 1943
R «bert -Xocb -8tr . 8 31924
In tieker Xrauer im biamen
aller Hinterbliebenen : LIbert
SebrinSer . Xsie «rspbensekre -
tär : 3uiius 8omm « r n , Xrau
Lnnv «eb . 8ekrin «er mit
Xind Xllen .
Das 8« elenamt ist Wonta « ,
18. 3an „ 7 Xbr , in 8t . 3osek .

Xür dis uns erwiesene Xeii -
nabme LN unserem scbweren
Verluste , besonders kür die
scbönen Xranssoenden . dan¬
ken wir allen recbt berrUcd .

Xnisru 'artet raiscb versckied
am Xreits « sbend mein inni « st -
«eiiebter , «uter Wann , unser
lieber , «uter , treusor « end . Va¬
ter . 8ckwie « ervater u . Oroü -
vatsr

308XXO OXOXXR
Reiebsbsdusrbeiter s . O .

im Liter von 65tv 3skren . Xr
kol «te seinem « ekallenen jüng¬
sten 8obne nacb .
Xreibur « I. Or .. 16 . 3 »n . 1943 .
OrenLstrsÜe 5 14933b
ln tieker Iraner : Xrau Xrun -
risks Deckel «eb . Xbie : 3 »senk
Deekel j « .. r . Xt . !. X . . u . Xs -
milie ; Xamiiie Xarl Rökkler u .
Xruu «eb . Deckel : Xori Dek -
kel , a. 2t . i . X ., u . Xruu , uud
Luverwuudte .
Oeerdi «« . Dienst » « 13.30 Xbr .

Deute mitts « 1 Xbr versckied
unerwartet rsscb mein lieber
Wann . Vater . Orndsr . 8cbwa -
« er und Onkel

308XX WXIX «
»tüdtiseber Lneestellter

im Liter von 4814 3abren .
Xreibur « -Ds »I»cb , 15 . 1 , 1943.
blonnenmattenwe « 13 14929b
Di « trauernden Dinterk -liebe -
nsn : Xruu Xmilie Weier « ed .
Xstterer , und Luverwuudte .
8tille Leerdi «un « .

Der Derr über Reben n . Xod
bat am Donnersta « . 7 . 3an .
meine liebe Xrau . unsere treu -
bssor «te Wutter u . Oroümut -
ter , 8cbwä «erin und Xante
Xrau WLRIX RX18X XXRX

«eb . Olum
nacb einem arbeitsreicben Re¬
ben im Liter von nskexn 79
3abren 2u sicb abberuken .
IVir baden die liebe Verstor¬
ben « ank ibren Wnnsck in
aller 8tille sur letrtsn Ruke
« ebsttet . 32684
XMmend !n«en . 16. 3sn . 1943.
Im bl amen der trauernden
Dinterbliebenen : XsrI Xern ,
Rol .-Oberwacktmeister s . D .
Von Oeiieidsbesucben bitten
wir dankend Lbstand nekmen
»u wollen .

FFs/i - sE
Fräulein , 40 H . , 156 gr ., evgl . , Ml . ,brünett , heiteres , rnhiges Wesen ,mit lOjähr . Töcvtercben iveriorgt ) ,

möchte gern einen edlen Menschen
mit mit, Lbarakter u . Gemüt uv ,
barmonisch . Ebe kenncnlernen , Er¬
sparnisse u . Wäsche vorbanden .
Alter 38—50 I . -KriegSverseb 'rter
od . ein vom Leben Zchwcrgevrüs -
ter möge sich melden u . B 5425l
beim Alemannen ,

Nijädrigc würde gern Vater m . Kin¬
dern in geordneten Verbältnissen
beiraten , wenn kameradschaftliches
Versieben mögl . u . KchasfenSfrobe.
sürsoraliche u . intelligente Gefähr¬
tin evtl , für Geschäftshausbalt ge¬
braucht wird , Antwort erbeten u ,
B 54230 an den Alemannen ,

Welches ehrliche -u . gesunde Mädel
wünscht die Bekanntschaft eines
jungen Mannes zw . späterer Hei¬
rat ? Aur ernstgemeinte Zuschrift ,
mit Bild u , B 54184 an den Alem ,

Arbeiter , katb„ seid, , braune Haare ,
1,67 m gr „ ans cinck Industrie¬
stadt , 4i sZabre alt , aiif d , Lande
wohnend , sucvt ges , kath , Mäd¬
chen , das Lust u , Liebe bat zur
Landarbeit bei einem kleineren
Anwesen mit neuem Haus » . 3
Kühen , das ich bei der Heirat
übernehme , reimen zu lernen . Et¬
was Vermögen wäre erwünscht ,
Zuschr. u . B 54178 an den Aleig ,

Gulaussebcndk 30erin , vermögend
bietet gebildetem Herrn Einheirat
in gutgebende Trogerie , Geschäft
kann icdoch auch verkauft werden ,
Näheres unter F 81 durch Brief¬
bund Treubelf , Briefannahme
München 51 . Sch>! iekfach 37.

Geb . Vierzigerin , 1.67 m. gut aus -
sehcnd , hausbults - und geschäfts¬
tüchtig . sucht charaktervollen Le¬
bensgefährten dis 55 Jahre . Ang .unt . B l0727b an d . Alemannen .

Jung . Mann s. eine iunae Kamera¬
din zw . svät . Heirat . Nur ernüa «-
meinte Zuschriften mit Bild unter
B 54l83 an den Alemannen .

Fra » Maria Schmidt , Nürnberg .
Peter -Henletn - Ltr 89 . Tel . 43595 ,
Ersolgr . diskrete Eheanbahnung ,
Hervorragende Verbindungen für
Tamen u . Herren in leb . Alter
vorgemerkt , Auskunft unverbind¬
lich , 39056

Wünschen Sie Neigungsehe mit od.
obne Vermögen ? Wir senden nn-
verbindl . diskret bei Einscnda , v,
i RM , als Arbeitsvrob « zablr ,
Vorschläge u , etwa lOO Bilder od,
etwa 250 Bilder aeaen 2 NM ,
8 Tage z, Ansicht, Eos -Brietbund
Bremen , Postfach Nr . 79R 27618

Ks ^ » o/i/e «/s » ss
Wer stopft lausend für Geschäftssinn

Strümpfe ? Angeb , unt , B 10736b
an den Alemannen ,

Welche Gemeindeverwaltung dal In¬
teresse an Niederlassung einer Fa¬
brik mit vorwiegend weibischen
Arbeitskräften ? Bevorzugt wird
Ort , wo Gebäude möglichst mit
Gleisanschluß sofort übernommen
werden können , Ang , unt . B 54194
an den Alemannen ,

Für zweckdienliche Mitteilungen zur
Aufklärung des HUbiierdiebstabls
(6 amerik , Lcaborn » am 14 ./15 , l .
in Günterstal . Weilersbackwca ,- letze ich eine Belohn »» « aus . Bei
Wicdererlanaa . der Hübner 30 —,
S aemisch. Tel . 7117. 14909b

Xür die beerb Lutsiluabuis b .
Heldentod unseres unver « eöl .
8obnes u , Oruders Oebir «sjä « .
LRXXLXOXR OLWRR sa
« eu wir allen aukricbt . Dank .
8edlueb »ee . 12. I . 1943 . 89823

Xamiiie Oskar Ouruirp .

Beiladungen im Möbelwagen nach
bersch . Richtungen nebme » mit :
Reinhard L Eie . , Frcibnrg und
WaldSvut . 39»4i

Deut « entscbiiek rubi « nacb
einem arbeitsreichen Reben
unsere liebe . «Ute Wutter, -
Oroümutter , 8cbwi «« ermutter ,
8ckw «« ter . 8ckwä «erin und
Xante

8XDORL8XIXL WLRR18X «
Wwe . «eb . Xevmever

im « ese « neten Liter von 85
3si >ren . wobivorbereitet .
XorsinLen . 16 . 3 » nusr 1943,
In tieker Xrauer : Ootbwsnn ,
Rektor , u . Xrau Xmilie «eb ,
Walliser u , Xinder : 3o »ek Wal¬
liser u . Xamiiie . Hotelier in
Oenk : XsrI W alliser u . Xam ..
Hotelier in Oadenweiier : Xli -
» abetb Walliser . 39769
Oeerdi « un « in Osd Xrorin «en
vom Xrieciknk aus Djensts « ,
19 . 3anuar 1943 , 15 Xbr ,

LrSSS/ »S/k//O/ »S »
Dett > s « e am 8ie « esdsnkmsl ,

Das Daus , das jeden anriebt ,
Xernruk 8940 , 31045

Xiiotokupie » kür OebKrden , Ln -
walte Xaukleute , Xecbnlker .
Oewerbe und I' rivat kertiat
R. Xurlis . das Xackaesckäkt k
l'kotutecbnik . Xreibur « 1 Or ..
Ldnik Ditier -8tr » 10 3'el 2127

X. Werner -Oiust . seit 1848
das altbewährte Daus kür
Xieidun « . Wode , Lussteuer .
W'oii - und Xurrwaren . Derren
und 8portsrtikel . 35616

Xasluo - Varl «F4 . OekkorbstrsIs 3.
Deute . 8onubs « . 16 Xbr : Oroüe
Xamiiien - u . Xremdeuvorsbei -
iun« . Xrobsiuu — Xunst — Hu¬
mor ! Vom 16 . bis 31 . 3anuar1943 ,
Oe « inb : 26 .20 Xbr . Ricksrd
8cbuiLe . Orucks u . Drucks . „Vo -
stelv "

. Oeor « Xent und Lssi -
stentin . Dansv Rens , 2 Lldas ,
2 Lrencos . „Oswin mscbt Kar¬
riere ". / 37109

Xusinu Diele und Our . Oevkknet
-d- 2i Xbr Xs »vielt : Walter
Xisels . _

Dut -Xrescker ! Der Verkauk Ln-
det nur uock im DauvlLesckskt
statt Ldoik - ilitier -8traKe 221
beim Wartinstor . 37683

W ir « eben die traurige Xscb -
riclit . d» L der Derr über Re¬
ben und Xod beute abend un¬
sere lieb « . berLensgube Wut¬
ter . Oroümutter . Xrgroümut -
ter . 8cbwä « erin und Xante
XOX8XLXXIXL WIRRIX

«eb . Deü ,
im Liter von nsbesu 86 dsk -
ren nacb kurrer , sciiwerer
Xrsnkkeit . wokivorkersitst .
ru sicb in die ewige Heimat
genommen bat . Xin arbeits¬
reiches Reben gebt mit der
Verstorbenen LU Orabe .
RsIIreckteu . 15. dswuar 1943.
Im Xsmen der trauernden
Dinterbliebenen : Xam . Deiu -
rlek Ldolk W'IIIiu: Xam . Her¬
mann W illiu , Orenrack : Xam .
Xmii W iiiin : Xam . LIbert Oe -
ledin : Wur !» W illiu , und Ln -
verwsudte . 39767
Lesrdigun « Wonta « 1410 Xbr .

Xiskersebüttert macken wir
Verwandten u . Bekannten die
trauries Witteilun « . daü mein
ib . Wann , unser unvergeöl . «t .
Vater und Xüeg ^vater

» RXXO ROXXRX «
nacb langem , scbwerem , mit
Oeduld ertrag . Reiden « ostern
abend 8 Xbr im Liter von 55
3 . kür immer von uns geschie¬
den ist . 36891
Rörraeb 2. 14. dsnuar 1943.
In tieker Xrauer : Xrau Wela -
uie Rüttler Wwe . : Welauie
Rökkler . Xocbter : Robert
Xritsebler ; Xamiiie Likred
8töekie Xritsebler ; Xam . Dsn »
Xritscbler -Dirt : Xus . Xritseb -
ler - Wurseba » : Xmma Xuttler .
8tiiie Oestatkung , Osileid «-
bssucbs dankend sdgeleknt .

Xür die grolle Lnteilnabme b .
Debientod meines Ib . Wanne »
u . Vaters 8oidat XWIR DXR -
RXR danken wir berLl .. bss .
der Xs . 8trokm u . Xrbacber .
Xrbg .. u . d . Oekolgscbakt , dem
DR .X . . dem Wännergssangv .
u . Herrn Xkarrer Reser . 37066
DeurliuSeu . den 8. .lau . 1943.
Xrau XIss Deller u . Xiud Reo .

Xür die Xeiinsbme beim Din -
scbeiden uns . Ib . Wutter 30 -
8XX1XX DOXWXIXR sagen
wir allen ein kerri . Vergekhs -
gott . insbes . kür dis Oeteili -
« ung an der Oeerdigung und
LN dem 8eelenopker . 80821
Oudenbseb , den 12 . I . 1943.

Oescbwister Dokmeier .

Wit diesem Oerickt beginnt nun
derXleiderberster OORRXkiXR
tiie angekündigttm 8ci,Uderun -
gen aus seinem vieiseiXgen
8cbakkensi >ereicb als XinLei
kämller : Xine der ersten Luk
gaben bestellt im ständigen
Xüblungbsiten mit dcm Rieker -
Lrmen . Das erkorlierX viel
sckriktiicbs Lrbeit . dis oktmais
bis in die sväte Xackt hinein
sicb susdebnt . Xedenber müs¬
sen Xeieknngesvräcbe gekübrt
werden , such dann , kalk die
Lntwort auk einen Oriek niciit
länger verzögert werden dark .
8o wickelt sicb „ hinter dem
Radentiscb " Xag kür Xsg viel
Lrbeit ab und manclie 8orge
will gemeistert sein , damit der
Xtkliderberster OORRXRXR
den W' ünscken seiner Kunden
gereckt werden kann . Da » ist
aber nur ein kleiner Lusscbnitt
aus einem grollen Lrbeitskeld .
Weiteres schildert Idi ^ u . damit
8ie seine Lrbeit richtig scbät -
2en lernen , im nächsten Oericb '
Ibr Xieiderberater 3XRIX8
OORRXOLR . Xreibur « . 35742

Xsriu Xormes . Deiiprsktikerin
Wuidskut . OaknbnkstralZe Xr . 3 .
Xei . 577 sL . Waisri , 8prscb -
stunden 7 bis 17 Xbr , 33254

Duuskrsueu und Xöckter jetÄ
alles selbst I5useline ! den
mit dem ?!uscllnei >llebiiks -8v -
stem „ Weinert " . 8is können
damit alle Oarderoben , wie
Wäntel , Xo -tüms . Kleider .
Derren - und Xiudergardsroben
uscb aileu 8cbnitt -Wodsnbekteu
und jedem 8cbnittmusterbogen
auk ihre eigene Xieur nässend
bersteilen und daher selbst mi -
scilneiden . Lus alt mack neu !
Rangwierigs Luvroben kallen
kort ! Xinmaiigie Lnscbakkung ,
Drei » 7 .50 RW ., Luaüglivb 70 Rpk ,
Dort « . 2u belieben durck :
Xrau 3 «kunnu Xbert , W'orm »
s . kk ., Xostkacb 59 . 67675

Wenn 8ie den « Uten Orem - XIIn
ear aukeebrsuebt baben dann
werken 8ie bitte den leeren
Xovk nicbt kort , Xür uns ist el
wertvoll ! Oeben 8ie denselben
mit dem Deckel Ihrem Händ¬
ler surück . welcher alle leeren
Xiioear -Orem -Xnvke sammelt u
an uns sur Xeukllllung weiter¬
eibt Dadurck werden wert¬
volle Ookstokks und Lrbeits -
kräkte «ssvart und 8 !e erkal¬
ten um so krüber eine neue
Packung kocbw Orem -Xllocar

Xiekirouioloren . Fnksuk Xsuseb
Verkauk , jeder btromsrt »eu u
«ebrauckt „ Velms " 8etiwen
oinSen Xr , 4 Xnstkscb 26, 47577

Xür die berLi , Xeiiuskms am 8
Deldentods unseres Zweiten ,
unvereeöl, , «ui , 8obne », Oru¬
ders , 8cbwa «ers , Onkels und
Xekken Oekreiter W1RDXRW
8XORR unseren berLl . Dank .
OiilldeIwau «eu . 7 , 3an , 1943,
Im Xsmen der trauernd , Din -
terbiiebenen : Xam . Ld . 8t «Ii ,
Rauer u . Gastwirt . 35811

Xür die in reicbem Walle er¬
wiesene Lnteilnabme a . Deim -
« anee unseres ib ., unvsrselli .
Vaters . Oroüvaters . Oruders .
8ckwagers u . Onkels DXK -
WLXX DLX8XR danken
wir allen suks berri . 147251 »
Osd Xrorin «en . 7 . 3sn . 1943.
Xamens der trauernden Din¬
terbliebenen : XIss Ddnser ;
Dermanu Duuser u . Xamiiie .

Viele Raucber nehmen Lur Lb
wsekslung u . Xrkrisckun « « ern
eins Xrise Xiostörkrgu -8ebnupk -
vulvsr . Diese wirkt erleich¬
ternd und belebend , besonders ,
weil starke Raucber mitunter
LU Xovkweb und Benommen
beit neigen . Xiosterkrau
8cknupkpulver ist ein reines
Deiikräuter -Xrseugnis von der
gleichen Xirina . dis sueb den
Xlosterkrsu -Wslissengeiist ber -
steilit . Verlangen 8ie Xioster -
krau -8cknupkpuiver in der näch¬
sten Lvotbeke oder Drogerie .
Driginsidoss L» 50 Ok « , sinkalt
etwa 5 Orammi , monatelang
susreickenci . da kleinste Wen¬
gen genügen ._ 29655

Ritter - Variets , Oertoldstraüe 25.
Deute , 16 xbr , Xamiiienvorstei -
lung und 20,26 Xbr Vorstellung ,

35788

L »o/re » /r/e/s
krlvskrlgkrl ^su Ditle » 8tr 268

Xurnocb kurLe ^ eit ! —
kronNksatsr . Dell Xinksn -
Leiler , RenS Deltgen , Wilbelw
SlrienL , Oescbwister Döpkner
u , a . m . Xeueste Wocbensebau ,
3ugendl . baben Zutritt , Xkren -
und Xreiksrten ungültig . Keine
teiek . Oestellungen , Vorverkauf
von Vorstellung Lu Vorstellung ,
2.30. S.« 9. 7.39. 35749

csrlno - Dcktrpisl « Oelk rtsi , 3
ln 55' iederaukkübrung Deinricb
von Kleists Rustsviel :
vsr rsrdrockens >lrug . Xmi !
3annings . Lngela Lallocker .
X !isa >»etb Xlickensebiidt , Xrieil -
ricb XavLIer . Wax Oülstorkk .
k' aui Dakike . Xmii 3ann >ngs
als großer Komiker in einer
der besten komischen Rollen
der Weltliteratur : Dorknekter
Ldam , der köstliche Üaukaus
u . RUgenbold . Xeueste Wochen¬
schau . 3ugendkrei . Xbren - und
Xreiksrten ungültig , 2.39. 5 .9«
7.39 . 37108

SIIÄsrlksU »
moderner lligsnbslms

und

SprerLSsg
^ über '

„kiNiirimii ii. 8siieii iisiii ilMüriege
"

SM Sonntag , clem 17 . Usnusr ,von voi'mittsgs 11 bis 'sbsnüL
7 Ukr im krsstsufsnt sssknenbefg ,2 . Lioek , fssibusg i . Sr.
finsnrislle o . tsci n̂iseiis Sorsiung .
i<o8ien !o8S Vbsrla88ong von t-!su8 -
ioto8 u. planen , ^säermsnn ksrriicii

willkommen . L5783
„ü« lLli!S "kimskrmksrre ü.m.d.H,

Oarlsruko . KarlstrslZo 67 .

OsrmonIv - LIckkrpisls
Orüi »wslderstraLe 18

In Xrstaulkübrun « k. Xreibur « ,
eine neue originejls Xilmkomödie ,
eine ksitere Riebesgescbicble
Nisins kssun «1In losstins . Wit
Dilde Xrakl , Xaui Duksckmid
und Xits Oenkkokk . In diesem
amüsanten Xodistiim spielen
Lwei Xrauen mit einem von sei¬
ner Unwiderstehlichkeit llber -
seugten Don 3uan ein originel¬
les Versteckspiel , bei dem er
seine plelbstsicberkeit und such
sein Derr endgültig verliert ,
Xeueste Wocbensebau , 3ugend -
verbot , Xreik , ungültig . Keine
tei . Kartenbestellungen , 2.39,
5.99, 7.3«. 8o . auch 19 .3«. 37105

rIsrmonIs - DclilspisIs
8onntag . dsn 17 . 3anusr . vorm .
10.30. LondervoVstellun « des
Xilmes
^ sln « krsunriln losstin « . Wit
Dilds Xrabl . Xsul »Dubsckmidt ,
Xita Oenckkokk . OaLu : Xeueste
Wochenschau . 3ugendverbot .
Xreikarben ungültig . 37104

rsntrsltlisslsr 8cb !kkslr -,üe 9
Xur nook Kurse 2sit ! —
Vlklsnsr klut . ln den Daupt -
rullen : Willi Xritsek . ßlsris
Doist . Dans Woser Xbeo Rin¬
gen , Xine köstliche Probe Herr
lieben Wiener Dumors und
Rsicbtsinns ist dieser Wiili -
Xorst - Xilm , Xeueste IVucken -
sebau , 3ugendlicke ab 14 3 , 2u
tritt . Xreik , ungültig Keine tei ,
Xartenbssteli , 2 .30, 5.00. 7,30.

Xür die vielen Oswelse berLl .
Lnteilnabme beim Heldentod «
meines unvergeül . jüngst . Loh¬
nes . unseres ld , Oruders Oekr ,
WXRXXR OXRWIO danken
wir berLlieb . 36851
Daltiukeu , den 8 , 3sn , 1943,
XkkL. Otto Oerwig -Weier : Xr.
X . Oerwig Witwe : o . Oekr .
Dan » Oerwi « : Dilda Oerwi « :
ss -Xscbark . Walter Oerwig .

Xür die berLl . Xeilnakme b .
Deldentod meine « «ei . Wan -
nes . Vaters -u . Lohnes . Ober -
gekr . XRWIX 5VXSXR . sa
« en wir allen berLl , Dank .
XnteriaucbrinLeu . 15 . 1. 1943,
Die tiektrauernd , Dlnterklie - !
denen : Xruu Dedwi « Weder
u . Xind : die Wutter Ros » W e¬
ber . und Lnverwsudte . 35982

^
der .

XXORR -8oöe riekti « kochen !
Denn davon hängt es ab . ok
die Lnüs sämig ist . den richti¬
gen Oescbmaek bat und gut
aussieht . Rocken Lik deshalb
genau nacb Vorschrift : den
Würkel kein »erdrücken , mit
etwas Wasser « lattrübren . 4̂
Rltsr Wasser beifügen und un¬
ter Xmrübren 3 Win . kocben .
XXORR,27968

Wegen Inventur bleibt mein Oe -
sckäkt von Wonta « . 18. R , bis
einsckl . Wittwncb . 20 . 1, . ge¬
schlossen , Lebubbuus Oüeke ,
Weil a . « k ._ 36898

Ks »»sn « ts/tUF »sv »»
Vvlksdildungsstütte Xreibur « in

Verbiudun « mit der Ltädtisekea
Wusiksekuie . Wittwocb , 26 . da¬
nusr 1943, Xuvpeksal der Xni -
versität . Oeginn 26 Xbr . „Die
Or «el in der Oeeeuwurt ". Vor¬
trag mit musikalischen Oelspie -
len von Dr . Das « . Xreibur « .
Xintrittsprelse : 86 Rpk . kür
Xicbtmltglieder , 60 Rpk . kür
Dürer der Volksbiblungsststte
und Witglieder des Kultur -
gemsinde . 36 Rpk . kür Lcküler
und 55' sbrmscbt . Vorverkauf :
XilX .-Xrels -dienststelle , Lcbwa -
bentorstr . 2, Zimmer 11 , und
Dauvtgescbäktsstelle der Ver¬
lags - und Druckerei -OmbD ,
..Der Llemsnne "

. Ldnlk -Ditlsr -
Ltraüe . 37101

UnIt >N- 7Kssr « » LcbütLeuallee ?
vir gvkörl mein Oorr . Osnia
inino O 1 « Ii Xbeo Ringen ,
l 'aul Xemp . Rueis - Xngliscb ,
Oarla Rust , DeinL Lslknsr .
Oicb Oomanowskv . Die Xe -
rienspässs und das Riebesaben -
teuer eines gefeierten und sr -
koigverwöbntsn Xenors . der in¬
kognito auk dem Rande seinen
Urlaub verbringt , Oeniamino
Oigi ! singt auüer dem Xitsl -
scblager Rieder von Lckubert ,
Orsbms . Orie « und Verdi , 3u -

« endkrei , Xeueste Wocdenscksu ,
Xreikarten ungültig . Keine tei .
Kartenbestellungen . 2-39 , 5.99,
7 .3«. 37102

Hl1on«AungWHt.7LkrökNKkdiS

-Das achteemMchc
^

Lmbmhr halbes

Laeichm !

Lo soll Otioll 11I1LSI
ollsr Vorsatz lür
cZcis xeiis lcilii ssin :
Lslicurlicli spcnsii ,
jo — riocli siliiysr
spclisii ols dislisrl

^ psrkssss

prsidurg i . kr .
81sctti8eks Sosskssss ,

wir
Icoufsn im
groLsn sin

und prölsa mvor gsnov , war wir
resätrllcb re eassrsr elgsaso
Oroksrroeguag brauche », p!o
Oruaci mehr lür cisa vottsllkoilso
klntouf Im

kMkiiiüellLk 'rüm « «
6se ^ suircksn ^ i'bsiirlt'ont .

!.o6sn übsr 'ol ! in25ol)ctsutscblünct

koili - mibvr
Mure « - llaubltz

xsutl rum ksgesprsls

» dä «äLlllldlLio «
Os » , dir , L <2/8590

Oroüe » Daus : Lo 14,30—19,30 La,
Wie , „ Die Weistersinser von !
Xürnderg ". — Wo geschlossen, !

Kamm er »pi eie : Lo 19,30- 21,30
.. Dokuspvkus " . 35956 !

Oroüe » Daus : Lm Wonta « , 25, , u ,
Dienstag , 26. -lanusr . um 19 .30
Xbr . Oeorg Xriedricb Däiuiel
„Der Xeldberr " Xeukassung des
Oratorium « „3udas Wakks -
bäus " in der Xinricbtung von
Hermann Ltspbani . Rettung :
Oensralmuslkdirektor Oruno
Vondenkokk : Lolisten : Lusanns
Dagen -Deilmann . Loprsn : Ruise
RicbartL . Llt : Delmut Welcksrt ,
Xenor : Oüntber Oaum . OaÜ :
Xi »öre : Der Ltädli -scke Obor
unter Witwirkung von Witglle -
dern kiesiger Oe »>angvereine .
Obor und Dilksebor der Städti¬
schen Oülinen , Xnsbencbörs
der Rotteck - und Xricb -Ruden -
dorkk-Lcbule : Orchester : Das
verstärkte Städtische Orche¬
ster . Oembalo : Wax Schlager .
Orgel : XsrI Xeder Xintritts -
preise : 1 .50 bis 4 .60 . kür Xon -
Lertmseter 1.00 bis 4 .10 OW . —
Vorverkauk in der Vorhalle de -
Grolle » Dauses kür XoiiLert -
mister am Dienstag . 19 . 3a -
nuar . allgemeiner Verkauk am
am Wittwoel », 20 . .lanuar , je -

- weil « von 10 bis 13 Xbr und jk
bi« 18 Xbr . — Gutscheine ba¬
llen keine Gültigkeit . — Vvrim -
stellungen können nicbt entge¬
gengenommen werden . 35866

Möbeltransporte u . Möbcllagcrnn -
aen durch Rcinvard <L Eie . , »Frei -
vurg u . Waldsbut . 39942

Lis <esrr »i tF »»s «r/ » r»nssn
Fcldbcrciniauna aus Gemarluna
Lbereaacnen . III . Unternehmen .
Nachdem am >0. September 1941

die SchlußtaaeSiadrl für das obiae
Unternebmen stattaesunden bat und
sämtlich « von den Beleiliaten vorae -
brachten Einwendunaen erlediat
worden sind , wird der Entwurf des
Ausschusses aemäß K 3l des Feld -
bereiniauuczsaesetzes vom 27. März
193> für vollzuasreii erklärt .

Zualeich wird bestimmt , daß der
Entwurf am l . Oktober 1943 wirk¬
sam wird ,

Soweit Nechtsvcrbältnissc durch
die Vollruasreikcrkläruua aeändsrt
werden , lind die Aendornnacu
rcchtswirkiam und unansechtbar ,

Karlsrufte . den 6. Januar 1943,
Bad , Finanz - u . Wirtichaftsmintstcr
Abt , f , Landwirtschaft u , Domänen ,

Allacmeinc Lrtskrankcnkastc kür de»
Landkreis Säckinaen in Säckinaen .

Rentenkrankenverstcheruna betr .
Tie Allaemeine Ortskrankenkassc

Säckinaen bat mit Wirkuna vom
1, 1 , 43 nach S 3 die Kiisatzverstche -
runa ans andere Leistungen erwei¬
tert , Tie Erweitcruna erstreckt Nch ,
l , Zuschüsse zu arüßere » Scilniittcln

zu Silssmittclu aeaen Vcrunstal -
tnna und Verkrüvveluua und tu
Zahnersatz . Zahnkronen u , StM -
zäbnen . 40127

2 , Barleistmiaen der Wochenbilse u ,
der Familienwochenbilsc .
Ter Bcitraa für die Zusatzverstche -

riina beträat monatlich 3i?>i , I, —
bezw , vierteliävrlich RÄii , 3, — ,
Tie Anträac sind bei lausenden

Rentnern bis zum 31 , März 1943.
bei ne » binzukommenden Rentnern
innervalb 3 Monaten nach Beginn
der Rentenkrankenverstcheruna zu
bcantrpaen

Ausaebot ,
Tie Landesvank für Sans - und

Grundbesitz c . G . m , b , S „ Zwcia -
stellc Freibura i , Br „ Kartossel -
markt 2, bat das Ausaebot des
Grnndsct » ildbriefs über die,in dem
Grundbuch von Freibura i , Br . ,
Band 243 , Seit 25, dritte Abteilung
Sir , 3 und Band 305 , Heit 15 dritte
Abteilung Rr , 2 aus dem Grund¬
stück d Gemarlniia Freibura Wiese
im Gewann Eschholt Laaerbnch Nr ,
12 635 einactraacncn 5000 — GM ,— Fünftausend Goldmark — bean¬
tragt Ter Inhaber der Urkunde
wird autaeforderi spätest , im Ans -
aebotstcrmin am Mittwoch , dem 28 ,
Avril 1943. Vormittaas II Uhr . vor
dem Amtsaericht vier l , Stock,- Zim¬
mer Nr , 12R seine Rechtc ' anzumcl -
den und die Urkunde vorzuleaen ,
andcrnsalls wird die Urkunde !ür
kraftlos erklärt werden , 39765

Freiburo i . Br, , den 7, Jan , 1913,
Amtsgericht A 2 Grtchästsftcllc ,

Sverrniea des Babnübcraanacs der
Landstraße II . Ordnung Nr , 23 bei

Bad Krozingen
Tie Landstraße II , Ordn , Nr , 23

Schlatt — Bad Krozinae » ist weaen
Gleisarbeitcn beim Babnüberaana

Bad Krozingen am 18 , Januar 1943
von 7.30 Uhr bis 17 Uhr für Krait -
fabrzeuae und Fuhrwerke aller Ari
aeiverrt ,

§ SS ^k/F»SS »
Handelsregister Abt , L , Bd , III ,

OZ , 77. Firma Paul Gärltncr rn
Säckinaen : Tcm Kansmann Roben
Kocmpf in Säckinaen ist Einzclvro -
k» ra erleiil , 35899

KL

LTa .jr
''»K

Bckaniitmachuna
der Sladi 3!bci » scldcn/Badci : .

Tie Siusaabc der 4 , Rcicbslleider -
karlc für Rllcinselden und die Orts -
icile ?! o l l i » a e » und W a r in -
'> a ch ersolat in der Lvonballc am
4 icnstaa , dem 19 . Jan , 1943. vor¬
mittags 8— l2Ubr Buchstabe 4l—A! ,
nachinittaas 2—6 Ubr Buchstabe ? !
vis Z ,

^ 40129
Tie Kiciderkarten können nur von

erwachsenen Personen in Emviaiia
genommen werde » an Kinder wer¬
den keine ansaebändiat . An Per¬
sonen die sich nur voriibcraebcnd
vier auibalten , wird die Klciderkarie
nicht verabsola : , diese haben sich an
ibre zuständigen BiiraeimcittcrSmicr
ihres Wohnsitzes zu wenden .

Tic Beznasbcrccbtiatcn werden er¬
stickst. die anacaebciien Ausaabe -
zeiten einznbalten , ein « Nachcists -
aabe kindct nicht Natt

Mitzubrinacn sind die 3 , Neichs -
klcidcrkarte oder ein amtl Lichtbild¬
ausweis .

Zur befand . Bcachtuna : Jnacnd -
liche, Burschen und tRSdchen vom
vollendeien s '- bis vollendete » t8 .
Lebensiabr crdaltcn eine Zniatz -
kicidcrkartc Anträa : vier - » werde »
während der Kleiderkartcnansaabc
in - er Svortballe auSacaebc » ,

Llnsvrnch aus die Znsatzkleiderkart «
baben die zwischen dem 2 , Januar
1925 und dem I . Januar 1928 ae -

borenen Jnaendlichen .
Tie ansaesülltcn Anträge sind bis

spätestens 23 , Jan Zimmer Nr , 4
der Bctnaschcinstelle avznacben

Ter Bnracrillcistcr
Kartenansaavestelle Rbeinielden -Bd ,

Bekaiintmachuna
Tic Ausgabe der 4 . Rcichskleidcr -

karte findet im Ratbans statt ,
Alt - Lanscnb » ra : Montag , 18 , Jan, ,

8— 12 Ubr Buchstabe L — p ,
i -i—18 Ubr Buchstabe » —R :

2! ! l -Lauscnbnra : Ticnstaa , 19 , Jan, ,
8—12 Ubr Buchstabe 51—U ,

14 — 18 Ubr Buchstabe L—
Ortsteil Rhina : Mittwoch , 20 , Jan, ,

8— l2 Ubr Buchstabe L —3 ,
1 t - 18 Ubr Buchstabe X — 71,
Laukciibnra Baden , 14 Jan , 1943

_ Ter Büraer mcister . 40122
Laufcnbnra .

'
Ticicniacn Hansbaltnnacn cinfchl ,

der aabbolrbercchtiatcn Bürger und
Büraerswitwen , die ibr Brennholz
bisher -, von der Stadtacmclnde be¬
zogen baben , wollen ibren Brcnn -
boszbedari am Montag , dem 18 , Ja¬
nuar Tienstaa dem <9 , Januar ,
und am Mittwoch dem ' 20 , Januar ,
ans Zimmer i bezw 5 des Rat¬
hauses anmclden , ES ^ wird dabei
erwartet , daß Waldbentzcr und die -
ieiiiae » Verbraucher , die ihren Be¬
darf ans Privatband beziehe » , sich
nicht melden , 40130

Soweit dir Veiiorannasbercchtia -
tcn ibr Brennholz blsber von drit¬
ter Seite erhalten baben wollen sie' ich wieder on ibren scilkieriaen Lie¬
feranten wenden

Sausend,,rn/Bd , 15 , Ja » , 1943,

b «rtteKt//s/r « tv
Alt -Kntftolischci Gottesdienst

Freibura , Ratbausaast ' e 50 : 10 Ubr ,

UvtA

vitisi clis Kunclsclistt
möulirim groks Porten

türclis ^ biioiutigru
ssmmslikommsn ru
isstzsti , weil cisciu rcii
bsi clsr Lssrbsitting
Koblsn , Lsnrin tuic!
/Vibsitsreit gsspsri

wsrcisn .
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